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Namenstage  derWoche:  FR (26.11.):Konrad,  Ida,  Albert  - SA (27.11.):  Virgil,  Oda,  Bilhild  - SO  (28.11.):  Jakob  - MO

(29.11.):  Radbod,  Sahirntn,  Jolanda;  Jutta,  Friedrich  - DI  (30.11.):  Andreas  - MI(1.12.):  Eligius,  Blanka  - DO  (2.12.):

Bibiana,  Pauline,  Luzius  - FR (3.12.):  Franz  Xaver,  Gerlind,  Eanma  - Vollmond  am 1. Dezember.  DerMond,,gehtuntet

sich"  am 3. Dezember.  Fällt  zu Eligius  ein  kalter  Wintertag,  die Kälte  wohl  vier  Monde  dauern  mag.

tüchtigen  Menschen  zu  bilden.  Nicht  selten  errei-

chen  sie  damit  das  Gegenteil:  als Erwachsener  hat

etn  solcher  Mensch  durch  das unnatür]ich  frühe

Loslösen  aus  einer  engen,  warmen  menschlichen

Beziehung,  durch  den  frühen  Stoß  auf  die,,eige-

nen  Beine"  Angst  vor  dem  Leben,  Angst  vor  den

anderen,  Angst  vor  sich  selbst,  -  ja,  Angst  vor  der

Angst.  G)eiche  Wirkungen  kann  jedoch  auch  eine

Uberbehütung  haben.

S'o sind  wir  fast  zu einer  großen  Sippe  von

Ängstlichen  Beworden.  Wichtig ist, daß uns dies

klar  ist, und  uns  deshalb  mit,unseren  Ängsten

nicht  alleir;  wissen;  daß wir  unsere  Angst  nicht

ängstlich  zu verstecken  versuchen,  sondern  sie

anderen  gegenüber  auch  zum  Ausdruck  bringen

können;  daß  wir  Wege  der  Angstbewältigung  für

uns  und  andere  finden;  Pfadfinder  gegen  die

Angst  werden.  m.S.

Aus  dem  Tiroler

Landtag
Landtagsvizepräsident  Adi  Lettenbichler  hat

in  der  letzten  Sitzung  des  Tiroler  Landtages-in  ei-

ner  Anfragebeantwortung  durch  Landcsrat  Dr.

Greiderer,  betreffend  die  Gesundheits-  und  So-

zialsprengel  in  Tirol,  verlangt,  daß  das  Vorarlber-

ger  Gesundheitsmodell,  welches  insbesondere  in

der  Fii«sorge-  und  Sozialmedizin  und  in der  Ge-

sundenuntersuchung  auf  Tiroler  Verttältnisse

anwendbar  wäre,  auch  auf  Tirol  zu übertragen.

In  diesem  Zusammenhang  forderte  L-etten-

bichler.  von  Greiderer  ein  Konzept  und  eine  Be-

standsaufnahme  der  unbedingt  notwendigen

möglichen  Sozial-  und  GesundheitssprenBel  für

Tirol  unterBedachtnahme  aufbereits  bestehende

private  Einrichfüngen.

Da  die  Sozialsprengel  in  den Kompetenz-

bereich  der  Gemeinden  fallen,  ist  Lettenbichler

der  Meinung,  daß  es eine  Reihe  von  Gemeinden

und  Talschaften  im Lande  gäbe,  welche  soiche

Sozialsprengel  errichten  würden,  wenn  settens

des LarTdes  eine  finanzielle  Beteiligung  bei  der

Führung  dieser  Sprengel  gegeben  wäre  und  nicm

nur  Starthilfen  gewährt  würden.

Es darf  nicht  so sein,  meint  Lettenbichler,  daß

3ene  Talschaften, welche meistens auch  noch  in

den  wirtschaftlich  benachteiligten  Seitentälern

des Landes  liegen,  auch  im  Gesundheitsbereich

Nachteile  auf  sich  nehmen  müssen,  nur  weil  die

nötigen  Einrichtungen  und  f'inanziellen  Voraus-

setzungen  fehlen.

Lettenbichler  foderte  für  das Paznauntal,  das

sich  geradezu  ideal  für  einen  solchen  Sozial-  und

Gesundheitssprengel  eignen  würde,  die  Enich-

tung  einer  solchen  Einrichtung.,  Besonderes

Anliegen,  so Lettenbichler,  sei ihm  die Alten-

betreuung  ohne  Zwang,  in ein  Betagtenheim  ge-

hen  zu  müssen,  die  Hauskrankenpflege,  die

Nachbarschaftshilfe  und  das Essen  auf  Rädern.

Wie  es fiherwar

Eisstockschießen  in  Zams  auf  dem  Eislaufplatz  in  der,,Rease"  -  heuteSchlossereiPlatter  -  imJahre  1933;

Foto  von  Johann  Schuler,  Zams,  zur  Verfiigung  gestellt.

Gott  sei Dank  gäbe  es aufdiesem  Gebiet  eine  Rei-

he von  privaten  und  vereinsmäßigen  Initiativen,

welche  unterstützt  und  auf  das  ganze  Land  ausge-

dehnt  werden  müßten.

Lettenbichler  fordert

Beratungs-Fachkonzept
Bekanntlich  hat  der  Wirtschaftsreferent  der  Ti-

roler  Landesregierung  dem  Landtag  ein  Bevorra-

tungskonzept  vorgelegt,  welches  nach  Meinung

Lettenbichlers  jedoch  nur  eine  Bestandsaufnah-

me war  und  keinerlei  gesetzliche  Voraussetzun-

gen  für  die  Bevorratung  hatte.

Vizepräsident  Lettenbichler  beantragte  daher

nun  in der  letzten  Sitzung  des  Tiroler  Landtages

ein Fachkonzept  nach  dem  Tiroler  Raumord

nungsgesetzl  um die Bevorratung in Tirol  aufeiri

gesetzliche  Basis  zu  stellen.

In diesem  Fachkonzept  soll  neben  der  Haus-

hffiltsvorratung  die  umfassende  Bevorratung  mit

lebenswichtigen  Gütern  fiir  den  Krisenfall  und

die  Bevorratung  für  landwirtschaftliche  Grund-

und  Eiweißfutter  geregelt  werden.

,In  diesem  Zusammenhang  regt  Lettenbichler

eine  einvernehmliche  Regelung  mit  Land  und

Bund  an,  weil  Teile  der  Bevorratung  in die  Kom-

petenz  des Bundes  fallen.

Der  Antrag  wurde  in  den  Ausschüssen  beraten

und  zur  Einholung  von  Gutachten  einvernehm-

lich vertaBt.  Er wird im kommenden Frühjahr

weiter  beraten  werden.

Fesfüche  Blasmusik  in  Zams

Die  Musikkapelle  Prutz  (Leitung:  Kplm.

OthmarFalch)  konzertiertanläßlichderGeneral-

versammlung  des Bezirksmusikverbandes  Land7

eck  am  28. November  1982  mit  Beginn  um  13:"

Uhr  bei freiem  Zutritt  im  Saal der  Hauptschule

Zams.  In  der  Konzertpause  (ca. 14.00  Uhr)  wer-

den  Leistungsabzeichen  an  Jungbliiser  über-

reicht  werden.

Aktive  Musikanten  und  FreÜnde  der  Blasmu-

sik  sowie  die  Eltern  der  Jungbläser  sind  zum  Be-

such  des Konzertes  sehr  herzlich  eingeladen.

CHRISTBAUMVERKAUF
Die  Stadtgemeinde  Landeck  bringt  hiemit  zur

Kenntnis,  daß  der  Christbaumverkauf  am Sams-

tag,  11.12.  1982,in  der  Zeit  von  8.00-13.00  Uhr,  so

wie  letztes  Jahr  (Hofraum  Kindergarten  Öd),

durch  einen  Händler  vorgenommen  wird.

Der  Bevölkerungwird  bekannt  gegeben,  daß  ei-

ne  weitere  Christbaumabgabe  von seiten  der

Stadtgemeinde  Landeck  nicht  mehr  erfolgt.

Gleichzeitig  wird  darauf  verwiesen,  daß das

Selbstschlägern  von  ChristMumen  strengstens

untersagt  ist und  Zuwiderhandelnde  mit  Straf-

maßnahmen  zu  rechnen  haben.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.
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Aus  der  Generalversammlung  der  Landw.  Genossenschaft

Landesrat  Partl:,,Zunehmende  Besinnung  auf  die
nafürlichen  Lebensbedingungen"

Die  Generalversammlung  der  Landw.  Genos-

senschaft  befaßte  sich  am  vergangenen  Samstag,

20. November,  mit  dem  Geschäftsjahr198L  Ne-

ben der  Bekanntgabe  v'ön Zahlen  und  Fakten

wurden  iri den  Berichten  des  (lbmannes,  des  Ge-

schäftsführers,  des  Vorsitzenden  des  Aufsichtsra-

tes und  im  Referat  von  Landesrat  Dipl.-Ing.  Dr-.

Alois  Partl  auch  Probleme  derZukunft  für  die  Be-

zirksgenossenschaft  und  Grundsätzliches  zum

Genossenschaftswesen  und  seinerEinbindung  m

Gesellschaft  und  Wirtschaft  vorgebracht.  -

Marktwirtschaft".  Die  Gläubigkeit  der  Menschen

an ein  unendliches  Wichstum  habe  eine  Korrek-

tur  erfahren.  Man  habe  erkennen  müssen,  daß

nicht  alles  technisch  machbar  und  daß  die  Land-

wirtschaft  nicht  etwas  ist,,,worüber  dieZeit  geht".

Part]  verwies  auf  den Reagan-Bericht  ,,Global

2000"  und  das  Buch,,Ein  Plänet  wird  gep]ünd'ert"

Seeberger:  ,,Durch  die Ablehnung  der Höherzo-

nung  durch  den  Zammer  Gemeinderat  sind  wir  in

eine  schwiertge  Lage  gekommen."  (Getreidesilo)

Franz  Seeberger,  der  kürzlich  auch  zum

- )Obmann  des Tiroler  Raiffeisen-Warenverbandes

gewählt  worden  war,  sagte,  durch  dieAblehnung

einer  Höherzonung,  die  für  die Errichtung  des

Getreidesilos  in Zams  nötig  gewesen  wäre,  sei

man  in eine  schwierige  Lage  gekommen.  Er  wies

darauf  hin,  daß  der  für  dieses  Bauvorhaben  zuge-

Trenkwalder:  (Zammer  Gemeinderatsbeschluß)

,,...  mit  dem  Beschluß  von1943  zu  vergleichen,  als

die  Genossenschaft  abgeschafft  werden  sollte."

Mantl  grahilierte  Obmann  Franz  Seeberger  zur

Wahl  zum  Obmann  des Raiffeisen-Warenverban-

des Tirol.

sagte  ERP-Kredit  (3,8  Mio  S) 1983  befristet  sei.  So

bleibe  wohl  nichts  anderes  übrig,  als sich,,um  ei-

ne Teillösung  zu bemühen".

Geschäftsführer  Ing.  Trenkwalder  wies  in sei-

nem  Bericht  einen  gegenüber  dem  Vorjahr  ge-

ringfügig  gestiegenen  Gesamtumsätz  aus:

38,392.000  S aus  Warenverkaut',  28,859.000  S aus

dem  Verkauf  von  Maschinen.  Nach  Abzug  aller

Kosten  (12.141.000  S Aufwand,  davon  6,5 Mio  S

Personalkosten)  verbleibt  vom  Gesamtumsatz

ein  Reingewinn  von  130.997  S, der  auf  Besch!uß

der  Versammlung  dem  Reservefond  zugewiesen

wurde.

Trenkwalder  erklärte,  de2etzige  Silo entspre-
che  nicht  mehr,  da  es durch  einen  zu  weiten  Quer-

schnitt  zu  einer  Entmischung  des  Füllgutes  kom-

me.  Aus  diesem  Gninde  baue  man  die  neuen  Si-

los  mit  1,6  m Durchmesser,  was  eine  größere  Hö-

he  bedinge.  Den  Beschluß  des Zammer  Gemein-

derates,  mit  dem  eine  Höherzonung  für  die  neue

Siloanlage  abgelehnt  wurde,  verglich  Trenkwal-

der  init  dem  1943er-Besch1uß  gegen  die Genos-

senschaft.  Das  System  der  Ortsverteiler  bezeich-

nete  er als  sehr  gut.  Von  den  17 0rtsverteilern  hat-

ten  Serfaus,  See und  Kappl  die  höchsten  Umsät-

Ze.

Nach  Vorlage  des Rechnungsabschlusses  1981

durch  Dir.  Mantl  und  Bericht  und  Antrag  des  Vor-

sitzenden  des Aufsichtsrates,  Bgm.  Ing.  Nigg,

erteilte  die  Generafüersammlung  einstimmig  Ge-

nehmiguBg  und  Entlastung.  Nigg  bezeichnete  die

Silo-Geschichte  als,,kleines  Politikum':  bei  dem

,,eine  k1eine  Gruppe  von  Menschen  einen  großen

Wirbel"  mache.

Landesrat  Alois  Partl  sieht  die  Genossenschaft

als,,ver1ängerten  Arm  der  Bauern  -  hinein  in  die

Partl:,,DieGenossenschaftgehörtzurgesellschaft-

lichen  und  wirtschaftlichen  Gnindstniktur."

von  Herbert  Gruhl.  Es gäbe  jetzt  wieder  eine,,zu-

nehmende  Besinnung  auf'  die natürlichen  Le-

bensgrundlagen".  Partl  Qerwies  auch  aufdie  Kam-

pagne  des Europarates  zur,,Belebung  des ländli-

chen  Raumes".  Im  sparsam  erstellten  Budget  83

habe  das Land  dort  aufgestockt,  wo  es um  die  Si-

cherung  des ländlichen  Raumes  gehe.  red.

Wcihnachtshasar
für  die  Mission  in

NEUGUINEA
Die  Jugend  von  Bruggen  lädt

dazu  herzlich  ein!

'ORT:  Pfarrheim  Bniggen

ZEIT:  Sonntag,  28. Nov.  1982,  von  8.30  bis

20.30  Uhr.

Wir  verkaufen:

Waren  aus Neuguinea:  STEINZEITGERÄ-

TE  -  SPEERE  -  SCHMUCK

Selbstgebastelte  Arbeiten:  GESTECKE  -

B,TIKTUCHER  -  BILDER  -  WEIH-

NACHTSKARTEN  -  WEIHNACHTS-

SCHMUCK  -  MOBILEN

Der  Reinerlös  des Basars  kommt  der  Mis-

sionsarbeit  des Bischofs  von Neuguinea  -

Wabag,  PaterHermann  Raich,zu.  Wirerwar-

ten  den  Besuch  des  Bischofs,  der  ein  gebürti-

ger  Pitztaler  ist  und  sich  derzeitim  Kranken-

haus  in  Wien  aufhält.

Prüft  das Geschick  dich,  weiß  es wohl  wa-

nim;  es wiinscht  dich  enthaltsam.  Folge

Sblnlm!  Goelhe
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Sozialistische  ManadatÄre besuchten  35 Behiebe
im  Bezirk

Von  links:  Guggenberger,  Fili,  Troll,  Heinz  (Betriebsbesuch  bei  Fa.  Troll,  Landeck)

Seit  dem  Jahre  1981  haben  Mandatare  der  So-  Schwierigkeiten  im  internationalen  Ber'eich

zia]istischenParteian]2Besuchstagen35Betrie-  durchRestriktionsmaßnahmenbestimmterLän-

be im  Bezirk  Landeck  ,,Unter  die  Lupe  genom-  der.

men".  Den  Abschluß  dieser  ,,Betriebsbesuchs-  Be! der F!rma COrda Ge!ger Sta(b F!l! iie!n eX-
we]le"  setzte  LHStV.  Ernst  Fili,  der  am  vergange-  zellentes Programm" auf relativ kleinem Raum
nen  Doi'inerstag  die  Firmen  Felix  Troll  und  Cor-  !nS Auge.
da Geiger  besuchte.  Bei einer  anschließenden  Wie Bezirksobmann Walter Guggenbergermtt-
Pressekonferenz  äußerte  sich  Fili  sehr  lobend  (e!liei ))eende man nun d!eSe Besuchsserie, um in
überdiebeidenFirmen.ErstellteimZusammen-  der Ze!j VOr den Wahlen nicht den Eindruck zu
hang  mit  der  SpeditionsfirmaTroll  einige  speziel-  erwecken. dies geschehe nur aus wahltaktischen
le  Probleme  dieser  Branche  dar,  besonders  Gründen.

ff  '7m1

LHStV.  Prof.  Dr.  Fritz  Prior  bei  einem  Betriebsbesuch  bei  der  Ftrma  Schmid  in  Zams:  Von  links:-Zwei

Mitarbeiter,  Prför,  Schmid,  Leitl,  Schmid  jun.,  Fraidü

LHStV.  Ernst  Fili  nahm  als Landesstraßenbau-

referent  auch  zur  Tobadiller  AufFahrt  Stellung.

Dadurch,  daß man  stels  auf  par)ejpolitischem

Weg  eine  Ubereinstimmting  zu finden  gesucht

habe,  sei die  Verwirklichung  dieses  1/orhabens  so

htnausgezögert  worden.  Der  off'izielle  Weg  über

den  Landesstraßenreterenten  wäre  -  so Fili  -  kür-

zer gewesen,  und  ,,h6rausgekommen  wäre  die

gleiche  Variante".

Die  Emotionen  um  die  Beschilderung  der  Tal-

kesselumfahrung  durch  den Perjentunell  nennt

Fili  ,,müßig".  Eine  Sperrung  der  Bundesstraße

durch  Zams  für  den  Schwerverkehr  wäre  seiner

Anischt  nach  rechtlich  nicht  durchstehbar.  Auch

im Bezirk Landeck  seien im Straße.nerha1tung5-

diens(  Rationalisierungsmaßnahmen  gesetzt

worden,  wie  etwa  durch  die  Einstellung  des Strei-

fendienstes  und  die  Vergabe  von  Schneeräumun-

gen an Firmen.  red.

Neues  Fremdenverkehrskonzept

trägt  geänderten  Verhältnissen

Rechnung

TirolerFremdenverkehrskonzept  II

(LPD)-Seit  Mitte  der  siebziger  Jahre  sind  in

der  Wirtschaft,  in der  Gesellschaft  und  im  inter-

nationalen  Tourismus  tiefgreifende  Änderungen

eingetreten.  Diesen  Änderungen  muß  in  der

FremdenverkehrspoIitik  Rechnung  getragen

werden,  weshalb  das im  Jahre  1973  beschlossene

erste  Tiroler  Fremdenverkehrskonzept  gkundle-
gend  überarbeitet  wurde.

Wie  der  Fremdenverkehrsreferent  der  Tiroler

Landesregierung,  Landesrat  Dkfm.  Dr.  Luis  Bas-

setti,  bei  der  Landespressekonferenz  am 18. No-

vember  1982  erklärte,  hat  sich  dennoch  das erste

Tiroler  Fremdenverkehrskonzept  bewährt,  da

der schon  eingetretenen  weltweiten  Rezession

die  Nächtigungen  järhlich  konstant  an die  5 '/o zu-

nehmen  konnten.  Auch  die  Arbeitsplätze  in der

Fremdenverkehrswirtschaft  konnten  jährlich  um

.)OO erhöht  werden.  Eine  radikale  Kurskorrektur

sei 3etzt  ZWar  nicht  erforderlich,  doch  müsse  man

, f'ür  die  Zukunft  berücksichtigen,  daß  ein  Wandel

in der  Wirtschaft,  in der Gese]]schaft  und  im'

Urlaubsverhalten  der  Cföste  eingetreten  ist.  Dazu

kommen  noch  Arbeitslosigkeit,  Inflation  und

Zahlungsschwierigkeiten  in den  einzelnen  Staa-

ten genauso  wie  möglicherweise  zwei  Urlaube

durch  vermehrte  Freizeit.

Diese  Veränderungen  seien  sicher  signifikant

dafür,  däß  man  sich  jetzt  den  neuen  Gegebenhei-

ten  anpassen  müsse.  -

Wie  Dr.  Josef  Prünster  vom  Institut  für  Verkehr

und  Tourismus  betonte,  liegt  das unter  seiner  Fe-

derführung  entstandene  Konzept  in einer  Kurz-

fassung  vor,  die  sich  konzentriert  auf  Ziele,  Stra-

tegie  und  Maßnahmen.  Man  wird  a]so  zu  berück-

sichtigen  haben  den  Vorrang  der  Qualität  vor  der

Quantität,  ein  längerfristiges  Denken,  eine  gewis-

se Ausweitung  in  der Betrachtungsweise  füs

Toursimus,  die  gesellschaftspolitische  Seite  und

die  umweltpolitische  Dimension.

Zu  den  gesellschaftspolitischen  Zielen  zählen

vor  allem  die  Erhaltung  der  Eigensföndigkeit  in

l"irol,  die  Erhöhung  des Freizeitwertes  und  die

Verbesserung  der  Umweltbedingungen.

Dr.  Heinz  Wieser
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Aus  dem  Landecker  Gemeinderat'

Hamlp1skammpr  r1arf gegen  Kaution  deponieren

r'Müde-
Malser  Straße Mck

Weg  zur  Baustelle  der  Handelskammer

In  der  Sitzung  vom  18. ll.  wurde  dem  Gemein-

derat  ein Ansuchen  der  Handelskammer  vorge-

legt, für das (beim  Aushub  des im südlichen

Schenten  zu errichtende  neue  Kammergebäudes

anfallende)  Aushubmaterial  den  Bereich  des

nördlichen  Schenten  als Deponie  zu Verfügung

zu stellen.  Bürgermeister  Anton  Braun  legte  kurz

den Sachverhalt  dar, nach  dem  die Kammer  für

den  Grund,  den  sie von  der  Gemeinde  zur  Errich-

tung  der  Zufahrt  benötigte,  dieser  das Vorkaufs-

recht  auf das  alte  Kammergetföude  und  das

Grundstück  bei der  Krankenkasse  einräun'it.  Ein

Ansuchen  der  Kammer,  Aushubmaterial  von  ca.

IOOO qm hinter  dem Gemeindehaus  deponieren

zu dürfen,  lehnte  der  Stadtrat  ab. Ein  neuerliches

Kammer-Ansuchen  wurde  schließlich  mit  der

Auflage  einer  lOO.OOO-S-Kaution  bewi]ligt.

Nach  längerer  Diskussion,  in  dervon  mehreren

Sprechern  auch  die  Meinung  vertreten  wurde,  ei-

ne Zwischendeponie  auf  dem kammereigenen

Grund  in der  Fischerstraße  würde  die  Allgemein-

heit  sförker  be!asten,  stimmte  der Gemeinderat

mehrheitlich  für  die Schentendeponie  und  die

lOO.OOO-S-Kaution.

In  der  gleichen  Sitzung  wurden  ein  Kostenbei-

trag  von  30.000  S für  den  Eislaufbetrieb  des TCL,

und  die Uberöahme  der  Teilkosten  von  11.300  S

der  Reparatur  der  Schäden  eines  Wasserrohrbru-

ches in der  Kabine  des ASV,  65 Studienbeihilfen

und etliche Wohnbaudarlehen  genehrpi@t.
Auf  Anregung  von  GR  GuggenbergÖr  wird  den

Bewohnern  der gemeindeeigenen  Häuser  dem-

nächst  ein  Schreiben  zugehen,  das -  aus dem  Ge-

setzdeutsch  übersetzt  - verständlich  erläutern

soll,  warum  die  Miete  etwas  teurer  wird.  Die'Ge-

meinde  hebt  55o/o des vom  neuen  Gesetz  ermög-

lichten  Renovierungskostenbeitrages  ein.  GR

Unterhuber  und  VzBgm.  Spiß  plädieren  dafür,  im

Laufe  der  Jahre  die  vollen  gesetzl.  Möglichkeiten

auszunutzen.  StR  Holzer  bezeichnete  es als posi-

tiv,  daß die eingehobenen  Beträge  im  Laufe  von

ftinf  Jahren  auch  tatsächlich  für  das betreffende

Haus verwendet  werden  müssen  (andernfalls

müßten  sie mit  Zinsen  an die Mieter  zurückge-

zah1t werden).  red.

Problem:  Leitenweg  neue  Stanzer  Straße

Die  neue  Stanzer  Landesstraße  zeigt  dem Leitenweg,,die  kalte  Schulter"  - (hier  besser  Böschung)

Rüfer  im Bleidunst

Die  Stanzer  sind mit  äer Fertigstellung  der

neuen  Straße  endlich  voll  angeschlossen.  Die

Straße  ist  gut  gelungän,  die'Böschungen  ordent-

lich  begrünt.  Nur  einen  Haken  hat es noch:  der

alte Leitenweg und die neue  Landesstraße  passen

nicht mehr  zusammen  (siehe  Bild).  Auf  dieses

Problem  wies VzBgm.  Kar]  Spiß unter,,Allfölli-

ges"  der  letzten  Gemeinderatssitzung  hin.

BürgermeisterAnton  Braun  erklärte  dazu,  man

habe diesbezüglich  mit  dem  Baubezirksamt  Imst

Kontakt  aufgenommen.  Demnächst  werde  mit

dieses  Amt  an Ort  und  Stelle  die  Interessentän  für

eine Einbindung  des Leitenweges  in die neue

Stanzer  Straße  feststellen.  Zu diesen  Interessen-

ten gehört auch  die  Stadt,  da der  Weg  nach  Über-

nahme durch  diese  'betreut  (Schneeräumung)

und bei Anliegern  die Mül]entsorgung  durchge-
führt  werden  muß.

Äuf  eine Anfrage  Vizebürgermeister  Gustav

Belinai  teilte  der  Bürgermeister  mit,  daß der  Lei-

tenweg  derzeit  noch  Landessache  sei.



(LPD)-Die  Tiroler  Landesregierung  hat in

ihrer  Sitzung  vom  9. November  dieses  Jahres  be-

schlossen,  eine  Schiedskommission  zuraußerge-

richtlichen  Schlichtung  von  Streitigkeiten,  die

sich  aus  der Inanspruchnahme  von  fremdem

Grund  zur  Ausübung  des Wintersportes  zwi-

schen  Grundeigentümern  und  Loipenbetreibern

ergeben,  einzurichten.  DieseLoipenschiedskom-

mission  hat  zu beraten  über  die  Feststel1ung,  ob

bestehende  Vertragsverhältnisse  von  einem

Streit  berührt  sind  oderVerträge  verletzt  wurden.

Weiters  hat  sie zu beraten  über  die  Feststellung,

ob  Entschädigungsbeträge  ordnungsgemäß

ermittelt,  vereinbart  und  ausbezahlt  wurden.  Sie

hat  schließlich  über  die  Feststellung  zu  befinden,

ob zur  Entflechtung  von  Streitigkeiten  zusätzli-

che  Regelungen  erforder1ich  sind.  Dieser

Schiedskommissiongehörenan:  einVertreterder

Tiroler  Gemeinden,  zwei  Vertreter  der  Land-  und

Forstwirtschaft,  zwei  Vertreter  der  Fremdenver-

kehrswirtschaft  sowie  zwei  Verteter  der  Fachab-

teilung  des Amtes  der  Landesregierung.

Dies  erklärte  Landesrat  Komm.-Rat  Dr.  Luis

Bassetti  bei der  Landespressekoi'iferenz  am 18.

November  1982,  an  der auch  die Landesräte

Dipl.-Ing.  Dr.  Alois  Partl  und  Fridolin  Zanon  teil-

nahmen.  Landesrat  Bassetti  stellte  auch  das  Mu-

ster  eines  Dienstbarkeitsvertrages  zwischen

Grundbesitzern  und  Betreibern  von  Langlaufloi-

Fortsetzung  von  Seite  5

Problem:  Leitenweg  -

neue  Stanzer  Straße

Ebenfalls  unter  ,,Allfö)liges"  bemerkte  GR

Guggenberger,  die Gemeinde  habe  die  Richtli-

nien  des  Behinderteneinstöllungsgesetzes,,über-

erfü1lt"  und  deshalb  eine  Prämie  vom  Landesin-

validenamt  zu erwarten.

GR  Waltle  gab  bekannt,  die  Luft  für  die  Entlüf-

tung  des Perjentunells  werde  im Westen  ange-

saugt.

Vorher  hatte  der  Gemeinderat  auf  Antrag  des

Bau-  und  Wasserausschusses  (StR  Nuener)  die

Anmietung  eines  Ladegerätes  für  Streusplitt  um

monatlich  25.000  S plus  Nebenkosten  genehmigt.

Sollte  das Gerät  entsprechen,  wird  es angekauft

(300.000  S), wobei  die  Mietkosten  in Abzug  ge-

bracht  wurden.  Für  die  Durchfüfüung  des Streu-

dienstes  ist  die  Errichtung  eines  entsprechenden

Lagers  für  Streugut  im  Städt.  Bauhof  vonnöten.

Die  Gemeinde  Stanz  verlangt  fiir  die  Einföu-

mung  einer  Dienstbarkeit  auf  300  m Gemeinde-

grund  (Wasserversorgung  fijr  die  Siedlung  Loch-

bödele)  eine  Entschädigung  vtm  40 S/lfm.  Um

den  Baubeginn  nicht  zu icrxngcrn,  mußte  man

dieser  Forderung  zustimincii.  iföwohl  man  sie

,,nicht  kulant"  findet.  Ah  ytirgcschfügen  wurde,

beim  Anschluß  der  Gemcinfü:k.iniilisation  Stanz

an das  Stadt-Kanalnetz  eben  auch,,entsprechend

zu verlangen':  rief  Vizebürgermeister  Belina  da-

zu auf,  solch,,kleinlichem  Rachegeist"  nicht  zu

frönen  und  sich  auf  die  Vorbildste1lung  zu  besin-

nen,  die  ein Gemeinderat  unter  anderem  auch

innehabe.  red.

Musterdienstbarkeitsvertrag  für  Langlaufloipen

pen  vor,  das von  Vertretern  der  Land-  und  Forst-

wirtschaft,  der  Fremdenverkehrswirtschaft  ffnd

der  Gemeinden  ausgearbeitet  wurde.  Wie  Lan-

desrat  Basseiti  dabei  betonte,-wurde  davon  ausge-

gangen,  daß  solche  Verträge  einfach  sein,  nur  eine

kurze  Laufzeit  haben  und  in der  Regel  nicht  ver-

büchert  werden  so]leri.  Aus  rechtlichen  Gründen

wird  nicht  der  Abschluß  eines  Bestandsvertrages,

sondern.  der  eines  Dienstbarkeitsvertrages

empfohlen.

Der  Muster-Dienstbarkeitsvertrag  stellt  einen

allgemeinen  Rahmen  und  eine  Empfehlung  fiir

die  Abfassung  derartiger  Vertföge  dar.  Es bleibt

den  Vertragspartnern  unbenommen,  im  speiie1-

len Falle  andere  oder  ergänzende  Vereinbarun-

gen  zu  diesem  Entwurf  zu  treffen.  Wie  Hofrat  Dr.

Ansgar  Rudisch  erklärte,  wurae  mit  diesem

Instrument  sichergestellt,  daß der  harmonische

Ablauf  des Wintersportes  in unserem  Lande  ga-

rantiert  ist.  Sind  bei  den  Pisten  die  einzelnen  Seil-

bahnunternehmen  die  Vertragspartner,  so treten

bei-den  Loipen  an deren  Stelle  die  Fremdenver-

kehrs-  oder  die  Sportverbände.  In  jedem  Falle  ist

aber  der  jeweilige  Loipenbetreuer  dafür  verant-

wortlich,  wenn  Schwierigkeiten  auftreten.

Derzeit  gibt  es in unserem  Lande  33'f'istengü-
tesiegel  und  IO Loipengütesiegel.  Landesrat  Za-

non  kam  auf  die- Entwicklung  des  Loipengütesie-

gels  zu sprechen  und  hob  hervor,  daß  man  schon

beim  Pistengütesiegel  diesen  Weg  anstelle  eines

eigenen  Gesetzes  beschreiten  wollte.  Landesrat

Partl  appellierte  an alle  Sportler,  die  Loipen  sau-

ber  wie  nur  möglich  zu halten.  Dr.  Heinz  Wieser

Österreichische  Wasserschutzwacht  informiert:

ÖNORM  M  6250:  Die  pvgktcste  Norm  Europas
für  Wassergüter

Aus  AnlaßderalarmierendenMeldungenüber

die  gesundheitsgeföhrdende  Verunreinigung  des

Trinkwassers  urgierte  der  Präsident  des Osterr.

Normungsinsitutes,  Bergrat  Dr.Dr.  Karl  Berg-

mann,  die  Einhaltung  der  entsprechenden  Nor-

men.

Präsident  Bergmann  wies  darauf  hin,  daß  gera-

de in Österreich  alle  Voraussetzungen  für  eine

Reinhaltung  des  als  Grundlage  des  Lebens  unent-

behrlichen  gesunden  Trinkwassers  gegeben  sind,

als mit  der  ÖNORM  M  6250  die  einzige  Norm  in

Europa  vorliegt,  die  genaue  Werte  für  die  Wasser-

qualität  festlegt.

Um  die  Allgemeinheit  vor  Schäden  zu bewah-

ren,  wurde  die  Norm  mit  dem  Ziel  erarbeitet,  daß

Trinkwasser  auch  bei  ]ebenslangem  Genuß  die

Gesundheit  nicht  geföhrden  darf.

Die  Richt-  und  Grenzwerte  zur  Sicherstellung

einer  einwandfreien  Beschaffenheit  des Trink-

wassers  betreffen  Inhaltsstoffe,  die  eine  Gefähr-

dung  der  Gesundheit  hervorrufen  können.  Das

sind  einerseits  anthropogene  Inhaltsstoffe,  die

vorwiegend  durch  menschliches.  Zutun  in das

Wasser  eingebracht  werden  und  ab einer  gewis-

sen Konzentration  gesundheitsgeföhrdend  wir-

ken  können,  andererseits  generell  Inhaltsstoffe,

die  zwar  ffir  die  Gesundheit  an  sich  ungeföhrlich

sind,  fiir  die  aber  in erster  Linie  aus  technologi-

schen  Gründen  ebenfalls  Richtwerte  festgelegt

- wurden.

Schließlich  wurde  auch  dieAnforderung  an  aie

bakteriologische  Beschaffenheit  ebenso  definiert

wie  die  zulässige  Aktivität  radioaktiver  Stoffe.

Des  weiteren  präzisiert  die  ONORM  M  6250  die

Uberwachung  der  Beschaffenheit  des Wassers

öffentlicher  Trinkwasserversorgungsan]agen  von

der  Gewinnungsstelle  bisazu  den  Ubergabeste1-

, len,  wobei  sowoh]  der  Umfang  der  erforderlichen

chemischen,  physikalischen,  bakteriologischen,

biologischen  und  radiologischen  Untersuchun-

gen  beschrieberi  ist  wie  auch  diientsprechenden

Untersuchungsmethoden.

Namhafte  Experten  der Wissenschaft,  Indu-

strie  und  Behörde  arbeiten  derzeit  gemeinsam

auch  mit  dÖm Österreichischen  Normungsinsti-

tut in einschlägigen  internationalen  Gremien

mit, deren Arbeitsergebnisse  wiedei4m  in die

Österr.  Normung  übernommen  werden.

Denn  die  ÖNORM  M  6250  soll  schließlich  auf

den  letzten  wissenschaftlichen  Erkenntnissen  ba-

sieren  und  der  Behörde  als brauchbares  Instru-

ment  zur  Erhaltung  eines  gesunden  Trinkwassers

im  Interesse  der  Gesundheit  der  österreichischen

Bevölkerung  dienen  können.

Österr.  Wasserschutzwacht

Gebhard  Traxl

Lebenshilfe

Landeck

dankt:

der  Schützenkompanie  Schönwies

den  Präsenzdienern  in Landeck

dem  Sportverein  Stanz

der  Raika  Zams

der  Bezirksforstinspektion  Landeck

den Agrargemeinschaften  Angedair,  Strengen,

St. Anton,  Ischgl,  Schnann

der  Zehentschaft  Stanz

den  Gemeinden  Zams,  Galtür,  Fließ

den Förstern  und  Waldaufsehern  der Forstin-

spektion  Landeck

den  Firmen  Stubenböck  und  Wolf  sowie  deren

Betriebsangehörigen

dem  Sportverein  Zams

der  Textil  AG.  Landeck

dem  Filmstudio  Landeck

dem  Werbestudio  West

der  Jungbauernschaft

sowie  allen  privaten  Spendern.

Man  merkterst,wenn  dieEhregesfürztist,

wieweitundinwelchem  GnindeihreWur-

Zeln  gehen.  ' Auerbach
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ObmannwechselbeiderStadtmusikkapelleT,sndprk  StadhnusikkapelleLandeck-
Cäcilienkonzert  1982

Von  links:  Bezirkshauptm.-Stv.  Dr.  Moser,  der  neue  Obmann  Sepp  Schlögl,  der  scheidende  Obmann  Dr.

, Siegfried  Gohm,-Bürgermeister  Anton  Braun

Eine  einschneidende  Veränderung  wurde  bei

der  Generafüersammlung  der  Stadtmusikkapelle

Landeck,  die  am Sonntag,  21.11.,  in der',,Sonne"

durchgeführt  wurde,  offiziell:  Siegfried  Gohm,

Obmann  der  letzten  13 Jahre,  übergab  diese

Funktion  an Sepp  Schlögl.

Von  mehreren  Persönlichkeiten  wurde  die  Tä-

tigkeit  Gohms  gewürdigt.  Kapellmeister  Alois

Wille  nannte  ihn  einen,,mustergültigen  Organi-

sator".  Unter  seiner  Führung  habe  die  Kapelle

sehr  viel  erreicht.  Bürgermeister  Anton  Braun

sagte,  Siegfried  Gohm  habe  sich  stets,,mit  zähem

Einsatz  seiner  Persönlichkeit  Geltung  verschafft"

und  letzten  Endes  bei  auftretenden  Spannungen

immer  wieder  Ausg1eich  zu schaffen  verstanden.

In  seinem  letzten  Bericht  konnte  Dr.  Gohm

wieder  auf  ein  erfolgreiches  Vereinsjahr  zurück-

weisen.  Neuerdings  forderte  er besseres,,finan-

zielles  Verständnis  der  Gemeinde"  und  die  Been-

,  digungderProbelokal-Misere.Gohmdankte,auf

seine  (Obmanntätigkeit  zurückblickend,  allen,

,,die  diesen  Weg  gemeinsam  mit  mir  gegangen

sind".

Kapellmeister  Alois  Wille  stimmte  in  diä  Kritik

ein:  In  Landeck  sei die  Arbeitsehr  schwierig.  Man

sei bei  den  Proben,,aufeinanderwie  die  Heringe".

Sein  Gehör  habe  durch  diese  mißlichen  Umstän-

de bereits  gelitten.  Die  ,,helle  Seite"  ist  jedoch

ai)ch  beachtlich.  Es war  ein  gutes  Musikjahr  mit

insgesamt150  Zusammenkünften,  davon  45 Aus-

rückungen.  Es freue  ihn,  daß man  auf  Prozes-

sionsmärsche  umstellen  konnte,  und  daß man

aufgrund  der  musikalischen  Leistungen  zu dem

Fernsehauftritt  in ,,Tritsch  - Tratsch"  geladen

worden  sei.  Der  Verein  hat  derzeit  54 Aktive  und

296  unterstützende  Mitglieder.  22 Jungbläser  ste-

hen  in  Ausbildung,  4 wurden  bei  dieser  General-

versammlung  aufgenommeri,  1l  erwarben  das
Leistungsabzeichen,  davon  vier  mit  Auszeich-

nung.

Die  näcnsten  größeren  Aufgatien  smd eine

Rundfunkaufnahme  im  Februar  und  das  Konzert

bei  der  Generafüersammlung  des Landesverban-

des im  Stadtsaal  in  Innsbruck.  Schriftführer  Peter

Lansergab  in  seinem  Bericht  Details  zu  einzelnen

Ereignissen  zum  besten.  Kassier  Leopold  Illmer

nannte  Einnahmen  von  270.069  S und  Ausgaben

von  242.218  S und  erhielt  die  einstimmige  Entla-

stung  ausgesprochen.  a
Dr.  Moser  gab  den  in einer  Vorversammlung

gewählten  Ausschuß  bekannt,  der  die  offizielle

Zustimmung  erhielt.  Moser  meinte,  Idealisten

seien  ,,keine  Opferlämmer  - sie machen  es aus

Freude".

Bürgermeister  Braun  dankte  für  den,,muster-

gültigen  Einsatz"  und  sagte,  er  überhöre  die  Kri-

tik  nicht.  Die  Stadt  müssejedoch  in  der  finanziel-

len  Beteilung  vielen  Vereinen  gerecht  werden.  Ei-

ne Lösung  der  Probelokal-Frage  zeichne  sich  für

die  allernächste  Zukunft  ab.  Kulturreferent

VzBgm.  Karl  Spiss  führte  dies  näher  aus.  Durch

die  Umsied)ung  des Polit.  Lehrganges  in  das  bis-

herige  Schülerheim  erhält  die  Hauptschule  mehr

Raum  im  VolksschulgeMude,  wodurch  sich  ffir

daj  Probelokal  im  Hauptschulgebäude  e,ine

Erweiterungsmöglichkeit  ergibt.  Die  Geduld  der

Funktionäre  und  Musikanten  bestaunt  Bezirks-

obmann  Hofrat  Dr.  Lanser,  der  für  seine  Musi-

kanten  ganz  gewa1tig  auf,,die  Pauke"  haute:  Für

eii'ie  Stadt  sei es beschämend,  so ein  Probelokal

zu haben,  das,,die  Kapelle  zu einem  Verein  von

Gehörlosen"  mache.  Stadtpfarrer  Cons.  Her-

mann  Lugger  danktefür  die  Gestaltung  der  kirch-

lichen  Feiern.

Alfred  Pöll  überbr'achte  äls Obmann  der  Stadt-

musikkapelle  Perjen  die  Grüße  seines  Vereins

und  betonte  die  vielen  Verbindungen  zwischen

beiden  Kapellen.

Fclie  Hermann  wurde  fü'r  15jährige  Vereinszu-

gehörigkeit  geehrt,  Baumann  war  einmal  mehr

der  fleißigste  Proberibesucher,  derschon  das  vier-

te  Jahr  bei  keiner  einzigen  Probe  fehlte.  Obmann

Sepp  Schlögl  überreichte  Siegfried  Gohm  ein

Erinnerungsgeschenk  und  ersuchte  alle,  auch  ihn

in  seiner  Tätigkeit  zu  unterstützen.  '

red.

Die  Stadtmusikkape]le  Landeck  veranstaltet

am  Samstag,  27.  November  1982,  in der  Aula  des

Bundesrealgymnasiums  Landeck  auch  heuer

wieder  ihr  traditionelles  Cäcilienkonzert.

Das  Cäcilienkonzert  der  Stadtmusikkapelle

Landeck  ist  seit  Jahren  zu einem  festen  Bestand-

teil  des Landecker  Musik-  und  damit  Kultur-

lebens-lgeworden.

Nach  intensiver  Probenarbeit  möchte  sich  die

STMK  Landeck  auch  heüpr  wieder  ihrem  ge-

scMtzten  Publikum  yorstellen.

Im  heurigen  Konzert  finde  sich  auch  origina-

le BIasmuskkompositionen  des bekannten  Kom-

ponisten  Paul  Kühmstedt,  u.a. 2 Urauffiihrun-

gen. Der  Komponist  Paul  Kühmstedt  aus Ulm

wird  persönlich  beim  Konzert  anwesend  sein.  Ein

Blick  auf  das Programm  zeigt,  daß  jeder  Zuhörer

ffuf  seine  Rechnung  kommt.  Die  ausgewählten

Stücke  bilden  einen  repräsöntativen  Querschnitt

uurch  die  gesamte  Blasmuskliteratur.  Originale

Blasmusikkompositionen,  gelungene  Bearbei-

tungen,  echte  tratitionelle  österreichische  Unter-

haltungsmusik  sowie  Stücke  im  Big-Barrd-

Sound.  Durch  das Konzert  führt  Peter  Gohm.

Programm:  l.  Teil:

Pariser  Einzugsmarsch  Komponist  unbekannt

ausdemJahre  1814  Bearb.:RudolfBodingbauei;

Menuett  V  u. Menuett  XI  aus den,,Katharinen-

tänzen':  v. Josef  Haydn  zur  250.  Wiederkehr  sei-

nes Geburtstages,  Bearb.:  Florian  Pedarnig;-

Kleine  Suite: v. Paul Kühmstedt,  Uraufiihrun4.
1. Satz:  Aufbruch

2. Satz:  Tänzchen  im  Freien

3. Satz:  Romanze

4. Satz:  Scherzliedchen

Ouvertuje:  Capricieuse,  v. Paul  Kühmstedt;

Gloriola:  Konzertmarsch,  v.  Paul  Kühmstedt,

UraufTiihrung;

Programm:  2. Teil:

Jub'elkfönge:  Konzertmarsch,  v. Ernst  Uebel;

Ballettmusik  Nr.  2: aus ,,Rosamunde':  v. Franz

Schubert,  Bearb.:  Florian  Pedarnig;

Boccaccio:  Die  schönsten  Melodien  aus der

gleichnamigen  Opcrette,  v.  Franz  v.  Suppö,

Bearb.:  Hans  Eibl;

The  Beotles  in  Concert:  v. Lennon  and  Mc  Cart-

ney,  Bearb.:  A]ois  Wille;

,,Danke  schön,  Bert  Kaempfert":  Potpourri  mit

Melodien  v. Bert  Kaempfert,  Bearb.:  Hans  Kol-

ditz;

Die  Musikanten  der  Stadtmusik  freuen  sich  auf

Ihren  Besuch  und  bitten  Sie,  dieseInformationen

allen  Freunden  der  Blasmusik  bekanntzugeben.

Nikolausfeier  in  der  Familie
Der  Nikolausbesuch  in der  Familie  ist keine

Kinderlüge,  sondern  steht  under  dem  Gedanken,

daß auch  heute  noch  gute  Menschen  in der  fü-
stalt  des Heiligen  Nikolaus  an diesem  Tag  Gutes

tun dürfen.  BS SOll uns allen  Beispiel  sein. Helfen
Sie alle  mit,  daß  der  Nikolausbesuch  ihren  Kin-

dern  zu einem  unvergeßlichen-Erlebnis  wird.

Wer  den  Besuch  des Nikolaus  wünscht,  möge

sich  bis  2. Dezember  in der  Buchhandlung  Tyro-

lia  oder  im  Kindergarten,  Brixnerstraße  ], mel-
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39. Fortsetzung:

Noch am selben  Abend  versammelt  srch die

)anze  Bevölkerung  im Gasthaus  des Luis Trrnker.

:)er  Grund  dafür  ist folgender:  es müssen  natürlich

glle Beterlrgten  angelobrgt  werden!  Undso  werden

in diesem  Abend  alle angelobrgt!

Dreser  Vorgang  geht nach alter Tradition  vor

'ich: zuerst  müssen  alle Beteiligten  sich mit  Weih-

vasser  de.n Kopfwaschen,  daraufmüssen  srezwer

/aterunser  und einen Rosenkranz  beten, danach

nusseHn sie ern Ave  Maria  vorsingen,  und, wenn  sre

!S bis  hrerhergeschafft  haben,  können  sie sich mit

;rnem Schluck  Vogelbeerschnaps  stärken.  Aber

;rst )etzt begrnnt  der anstrengendste  TeN der

}ngelobung,  denn dresmal, das sei vorwegge-

iommen,  alle bestehen,  da diesmal  die Angelobi-

(ung mrt einer  Mutprobe  verbunden  wird, um die

Qzepräsrdenten  zu bestimmen.  Zu dresem  Zweck

verden  dieAnwärterausgeschickt,  um das feindli-

:he Lagerzu  belauschen.  Doch  das rst nur  ein TeN

ler Mutprobe.  Im zweiten  TeH mu{3 )eder  eine

aindliche  Aufsichtsperson  überwältigen  und die,

'ri Kampf  gewonnene  Waffe  ins Gasthauä  bringen.

Jur erner macht  bei  dieser  Mutrprobe  nicht  mit...

Hochwürden  Engelbert  Emil Rupert Kanzel-

chref  -  ihm ist es aus relrgiösen  Gründen  nicht

;rlaubt, an erner solch  gearteten  Mutprobe  teilzu-

rehmen.  Der  Sreger  dieser  Probe  steht  schon  von

'ornherern  fest: es ist Tsao, der rn Wrndeseile

»rtläuft  und schon  nach einer  relativ  kurzen  Zeit

nrt einem  Heuwagen,  voll  beladen  mrt Waffen,  zu-

ückkehrt.  Aber auch alle anderen  geben ihr

»estes, und  man kann  mit  der  Angelobigung  foK

'etzen. Nun muß jeder  schwören,  da(3 er trrckrerch

ind hinteöistrg  den,.Feind  bekämpren  und ihm

:chaden  zufügen  werde.'Zum  Schluß wird  jeder

rochmiteinerOhrfeigeversehen,  undsomancher

:ann dieser  physikalischen  Beanspruchunq  nichf

tandhalten,  weil'sie  alle von der Mu[purtie  her

ioch ganz  erschöpff  sjnd. Und ganz  zum ."chluß

vrrd der  Pakt noch  mit Blut besiegelt,  aber e[wa

irct*  mft eigenem  Blut, sondern  mit Hühnerblut!

lederrriuß  aus einergrof3en  Karaffe  einen  Schluck

'iehmen,  um voll  dabeizu  sein, selbst  Tsao genießt

las Blut, als wäre es sein eig'nes!  fjanach  wrrd

nrcht weltergefeiert,  weilam'nächsten  Morgen  alle

ausgeruht  sein müssen,  um ausgeschlafen  rn den

Kampf  zu ziehen. Tsao schickt  nocfr  zweiLäufer.

aus, die dre WHderer  und  dre Schwarzfischer  be-

nachrichtigen  sollen,  daß ein gro{3erKampf  bevor-

stehe.  Diese  srnd  natürlich  begeistert,  und  verspre-

chen  kräftig  und rücksichts,los  mrtzukämpfen.

40. unä vorletzte  Fortsetzu'ng:

Nun wogt  derKampf  hin undher,  auf  beiden  Sei-

ten grbt es schmerzliche  Verluste:  der  Steinkogel'

Karl  kam nachts  nicht  mehr  vön einem  Wachgang

zurück,  sogar  auf Tsao versuchte  man ern Säure-

attentat  zu verüben!  Allerdings  stellte srch hier

nachträglich  heraus, daß Tsao genau  an der  Stelle

Wache  hielt, wo die Großbäuerin  Hermine  Acker-

zahn  ihre übriggebliebene,  saure  MHch wegschüt-

tet. EngelbertKanzelschreijedochführtmitListund

Bauernschläue  die Verbündeten  und  Unterdrück-

ten gegen  den AusbeuterBasfan,  doch  alle Versu-

che ernen entscherdenden  Sieg zu landen,,  schla-

gen fehl. Dre Lage wrrd  rmmerhoffnungsloser,  und

A. Druckschmrerer,  qerHerausgeberdes,  seitkur-

zem von Pilips B. gesponserten,  ,,Silbersee-Ex-

presses",  bringt  in der Sonntagnachmmagsaus-

gabe  seines  Blattes  eine  höchst  blamable  Karika-
tur des Hochwürden!  Darauf  besch1)e(3en unsere

noch  lebenden  Helden,  alle, aber  wrrklich  alle, zum

allerletzten  Aufgebot  aufzubieten.

Tsao beschwört  alle seine  chrnesrschen  Göt[er

damit  wenigstens  ein paar  der  3000  Himmelsbe-

wohner  Erbarmen  zeigen.  Die Mistgabeln  werden

gespitzt,  die Sensen  gedengelt  und gewetzt,  der

letzte Vogelbeerschnaps  wird aufgeteilt:  und der

Hochwürden  lächelt  verschmitzt,  denn  erhatnoch

einen Trumpf  in der Hand, mit dem rüemand  ge-

rechnet  hat! Doch  auch die Vorberertungen  dazu

hat er völlig.geheim  gehalten!  Nun sto{3en auch  die

Schwarzfischer  und die WHderer zum Kleinen,

aber  harten, ja, eisenharten  Kern, des Falterholz-

erchscheiner  Widerstandes.  Ern Schlachtplan  ist

entworfen  worden,  den Gegner  am Hirschkofel-

ruckn von allen Seiten anzugreifen,  rhn ganz bis

zum  Gipfel  zu treiben,  und  dann, dann  zu vernich-
ten!

,,Und aufgebn  wrrd  nrt, so long  er nithi(» isch, der

Sauhund",  meint  erner der Untergrundkämpfer,

während  drau(3en erne Gestaltumherschleicht,  die

sich nun entfernt.  Der  Hochwürden  schreitet  von

der Gaststube  hinaus  auf  den Gang, wo auch ein

Kreuz  aufgestellt  ist, und über welchem  sich fol-

ge'nder  Spruch befindet:  ,,Freiheit für Falterholz-

eichschein,  für den Herrgott,  und überhaupt  für

alle!"  Kanzelschrei  krüet kurz  nieder,  kü{3t die höl-

zernen  Fü{3e der  schönen,  geschnitzten  und  matt-

lackierten  Frgur des Aloisius  Kerbholz,  dem Dorf-

schnitzer  unseres  schönen  Falterholzeichscheins,

welches  nun ein schweres  Leid zu tragen hat.

,,Aber nimm(  long", meint  Luis Trinker  zu Tsao,

unserem  chrnesischen  Samureiritter  mit Stamm-

baum, und sie genehmigen  sich noch ein paar

Schnäpse,  bevor  auch sie hrnausgehen  und vor

dem Gekreuzigten  auf  ihre Widerstandskämpfer-

knie  fallen. Draußen  hält Kanzelschrei  noch  eine

kurze, aufmunternde  Rede:,,Freunde,  Falterholz-

eichscheiner,  Landsleute!  latz gHts! Mir miaßn
gwrnnen!  Reisz enk zamm'!  Miar wern denen

schun  zoagn, wot';er  der Wind waht!  Denkts  an

insreNachfahren!Söllndiavielleichtglabn,  daßmir

Waschlappen  g'wesen  sein,  und  deshalb  in

Unfreiheit  lebn?  Ebn nit! Also!  Gemmr!  Da meint

der  Baldrian  Sensendengl:,,latz  geitz  a Gemetzl!"

Und sie begeben  sich in Riciitung  Silbersee,  an

desse:n Uferaufder  einen  Seite, srch mächtrg  erhe-

bend, und unser  schönes,  über alles geHebtes

Dorf  schützend,  der  Hirschkofel  steht, welcher  im

Winterschneebedecktist.  Die Menge  derRebellen

wirdnuninvierGruppengeterlt,  welchealleaufden

Berg stürmen  sollen, und  zwar  gleichzeitig.

Josef  Duckdieinr-Brennessel  führt die Schwarz-

rischeran,  die von der  Schattseite  her den Berg  im

brüllendem  Sturme  erstürmen  sollen. Der Sepp
war nämlich  vor  seiner  Heirat  mit  Genoveva  Bren-

nessel, die er übögens  zärtlich  Mausrnennt,  was

aber  jetzt  nicht  so wichtig  ist, und deswegerl  uner-

wähnt bleibt Kassierstellvertreter  des Schwarz-

frscherverbandes,,Silbersee  und Umgebung".

Die zwerte  Gruppe,  die den Berg  über  die St. Mr-

chaelswaöd  erklimmen  soll, hat srch beim  St. Mar-

tinskreuz  versammelt.-ihr  Anführer  ist der Trinker

Luis, der, wre der  Leser  ja weiß, in der  29. Fortset-

zung  mit  seinem  damaligen  Freund  und  jetzigem

Gegner,  damals  allerdrngs  im Winter, den'Hirsch-

kofekuckn  e,rklommen  hat. Heute  ist er allerdings
nüchterner.

Diö dritte Gmppe  führt unser  geHebter, aus Wut-

schumutsin  importrerter,  mit allen Gürteln  umgüt
teter, Held Tsao Ngo Isahato  Miuk Tsa Mtsehen.

Auch er hält  noch  eine  Ansprache,  die jedoch  kei-

nerversteht,  da Tsao vorIauterNervositätundAuf-

regung diese  Rede rn seiner  Muttersprache  hält.

a Doch unser  von allen geliebter  Hochwürden

schleicht  nun in den Wald!  Und wie er wieder  her-

vorkommt, da wird  er von lauter  alten Bekannten

beglertet!!!  Ja, er hat sie mit einer  Geheimformel

alle wreder  auferweckt!  Der Cerberus  hat sie wie-

der aus dem Reich der Toten geiassen,  sre sind

durch derr Hades  gewatei  und direkt  hierher  ge-

kommen,  zum letzten  Aufgebot.  Alle srnd sie wie-

der da: der Martl, der Bartl, der Anastasius  Grün,

der Jaggl, ehemals  Knecht  am Schattsertenhof,

und'auch  Nick  Knatterton,  ist, gesund  und munter,

wreder aus der unergründlichen  Trefe zurückge-

kehrt! Nur hat er sich bei der Durchquerung  deFs

Unterweltflusses  einen  Schnupfen  geholt.
Sonst  sind  sfe alle gesund,  denn  sie sind  alle am

UntenHeltstrand  gelegen,  und besonders  der  Bartl

ist recht braun geworden.  Doch nun folgen die

Tapferen  unserem  Hochwürden,  dem Tapfersten

aller  Tapferen,  bewaffnet  mit  unterirdischen  Helle-

barden,  Helmen  und  Härnischen,  Kaiser  Max  hätte

serne  Freude  an unserenRecken  gehabt!  Und  nun

wrrd es ernst. Langsam  vorsichtrg, und mit etwas

werchen  Knre dringen  sre voran!  Da, da hat srch

etwas  bewegt!  Fünf  Rebellen  laufen  sofort  zu dem

Busch  hin und schlagen  zu!

Beralung  in

Erziehungs-  und  Schulliagen

Wer  verga,ng'ne  Dinge  betracht"t,  Gegen-

wärtiges  hält  in acht,  und  Zukünftiges

ermessen  kann,  ist gewiß  ein  weiser

Mann.
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Diese  'Computer-Nähmaschine  bietet  h6chsten  Nähkomfort.
Nur  Taste  drücken  und losnähen.  Einfacher  geht's  nichtmehr  !

39 wertvolle  Nutz-  und Dekorstiche  stehen  zur Auswahl.
Bis 6 mm  lange  Steppstiche,  ja sogar  Buchstaben  und  Namenkönnen  Sie nähen.
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Husqvarna  190
Optima

die  Superstarke

Näht  stärkste  Jeanstoffe
mühelos.

Einfache  Bedienung,  große
Stichauswahl,  höchster
Nähkomfort.

Knopfloch-Automatik  und
viele  weitere  Vorteile.

Nähmaschinenkauf  ist
Vertrauenssache.  -  Kaufen
Sie beim  Fachhändler.

Er ist der Experte  für  alle Frage
anspruchsvollen  Selbst-Nähens.  E
berät  Sie nicht  nur  detail1iert  und  häl
eine  breite  Auswahl  an nützlichen
Zubehör  bereit,  sondern  ist aucl
zuständig  für  den technischen  Servici

Husqvarna 9

EINLADUNG  zu den

Husqvarna  Nähmaschinen  Werbewochen
bei  Funkberater

R. Fimberger
Landeck,  Ma»seng  2 Tel 05442/2638

*  unverbandliche  Beratung 50 Jahre  Firma  Fimberger,  Landeck
*  gründliche  Einschulung

*  erstklassiger  Kundendienst

Husqvarna

Nähmaschinen

zählen  zu  den
besten  der  Welt

Xttägvnrxtnü

auf  viele  Modelle:

Bis  S 1.500  reduziert



Ein  Traum  wird  wahr:

Nähen  in neuen  Dimensionen

Husqvarna
Prisma  940

Urteilen  Sie  selbst:

Tst sie die  beste

Nähmaschine  der  Welt?

Wir  laden  Sie ein

zum  kostenlosen

Probenähen!

Ihre  alte  Nähmaschine  -

egal  welche  -

wird  zum  Höchstpreis

in  Zahlung  genommen!

Verzichten  Sie nicht

auf  die  Freude,

eine  so wunderbare

Nähmaschine
zu besitzen!

üan  muß  die Prisma  gesehen  und  genäht  haben,  um  erfassen  zu können,  welcher  fantastische  Höhepunkt  seit  den llO

Jahren,  in  denen  Husqvarna  Näbmaschinen  baut,  erreicht  ist.

Wie  die  Technik  die  Fachleute  überrascht  hat,  so angenehm  ist  die  Überraschung über  den  Preis  bei  den  nähbegeisterten

Frauen.  Die Prisma kost@t  nämlich weniger als viele der auf dem Markt  befindlichen  mechanischen Nähmaschinen ohne

Nähcomputer.  Mit  der  Prisma  können  auch  Fraugn,  die  nicht  so viel  Geld  ausgeben  wollen,  an den  Annehmlichkeiten

des computergesteuerten Nähens teilhalben.

Nähen  und  sparen

gegen

steigende  Preise:

Husqvarna  4315

Jetzt  Aktion:

Diese  Maschine  ist jetzt

verbilulimgt s. xsoo.-
sfatt-'
7250.---,  ,  /  -,

jetzt

5150o-
Ein  Angebot,  das  sticht!

9Husqvarna
Bine  Auswahl  von  zehn  Nutz-  und  Zierstichen  geben  Ihren  guten  Nähideen  viel

Spielraum.  Mit  Knopflochautomatik  und  vielen  weiteren  Extras,  die das Nähen

vereinfachen.
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Pettneu:  Cäcilia  vereinte  Musik,  Gesang  und Spiel

"'%}, %l,,,  ,,  ,-  7

Die  Musikkapelle  mit  Kapellmeister  Ferfünand  Maföis

Der  Kirchenchor  mit  Chorleiter  Arnold  Scherl

Ein  umfang-  und  abwechslungsreiches  Pro-'

gramm  wurde  am  vergangenen  Samstag,  20.11.,

von  Musikkapelle,  Kirchenchor  ünd  Heimatbüh-

ne im Saal des Aktivzentrums  dem  zahlreich

erschienenen  heimischenPublikum  geboten.  Mit-

einem  gelungenen  Konzert  beendete  die  Musik-

kapelle  mit  dem  neuen  Obmann  Rudi  Köppl  und

.Kapellmeister  Ferdinand  Mathis  ein  arbeitsrei-

,ches  Jahri  69 Pröben,  42 Ausrückungen.  Dem

Obmann  der  letzten  13 Jahre,  David  Handle,

unter  dessen  Führung  u.a. neue  Trachten,  neue

Instrumente  und  eine  Vereinsfahne  angeschafft

worden  waren,'wurde  der  Dank  ausgesprochen.

Unter  den  Zuhörern  sah  man  auch  Ehrenbürger

Pfarrer  Johann  Kitchmair,  der  einen  kurzen  Le-

bensabriß  (Acilias  gab,  Ehrenmitglied  Matt  Hans

und  Eduard  Lorenz,  der  den  das Konzert  einlei-

tenden  Marsch  ,,Furchtlos  und  treu"  im  Jahre

1956  der  Musik  spendiert  hatte.  Der  Höhepunkt

Ulrich  und  Sepp

Die  HeimatMhne

des Konzerts  war  sicher  die ,,Bauernhochzeit"

von  Sepp  Tanzer.

Der  Kirchenchor  unter  Arnold  Scherl,  Sohn

des  heuer  verstorbenen  Ehrenkapellmeisters

Alois  Scherl,  dessen  an diesem  Abend  ebenfalls

gedacht  wurde,  konnte  sowohl  stimmlich  als

auch  durch  die  Liedaus*ahl  gefallen.  Einen  hei-

teren  Schlußpunkt  setzte  die  Heimatbühne  (Ob-

frati  Erna  Gröbner,  Spielleiter  Hermann  Spiss).

Den  geselligeri  Teil  bestritten  Ulrich  und  Sepp

mit  Zither  und  Gitarre.  red.

Aus-stellung  sffkraler  Kunstwerke

-in Ischgl

,,Sakrale  Kurr'st  aus,,Privätbesitz"  war  der  Titel

einer zweitägigen jfüsstellung,  die 4m  Samstag,
den-  U-. November,  in Ischgl  von  Pfarrer  Franz-

Haider  Hnd  Bürgermeister  Erwin  Aloys  eröffnet

wurde.

Als  Galerie  diente  der  große  Speisesaal  im  Ho-

tel  Tirol.

Die  Idee  zu  diÖsem  Projekt  wurde  erst  im  Som-

 mer  1982  vo-ri  Hotelier  ElmarAloys  geboren,  ver-

antwortlich  dafür  waren  ein  paar  Idealisten  aus

Ischgl.

" Die  Initiatoren  sÜchten  schon'Wochen  vo? der

Ausstellung  dje  einzälrien  Ischgler-H-ausha1teauf,

sichteten  die  Kunstschätze  und  leiteten  die  leih-

weise  Überstellung  ins  Hotel  Tirol  in  die  Wege.

Das-Ergebnis  übertrafdieErwartungen  bei  wei-

tem.-Es  wurden  125  Exponate  zusammengetra-

gen.  Erstmals  warsomitersichtlich,welchvielfö1-

tige  und  yertvolle  Schätze  saÄralqr  Kuüst  das

Dorf  Ischgl  beherbergt.

Das  Ausstellunsprogramm  zeigte  eine  erfreuli-

che  Uberschaubarkeit.-  Die  Exponate  wurden  in

mehrere  Gruppen  untergliedert:  Kruzifixe,  Kreu-.

zigungsgruppen,  Skulpturen,  Reliefs,  Häusaltäre,  

Tafelbildmalerei,  Hinterglasmalerei,  Fasten-und

Weihnachtskrippen.  Unter,diesen  Werken  sah

man  manche  Rarität.

Werke  von  Künstlern  wie  Johann  Ladner,  Josef

Georg  Witwer,  JosefSchöpf,JosefPfeifferdJ.,H.

Kirchrnayr,  Fran,7.  Seelos,  Johannes  Qbleitner

u.a.  waren  zu  sehen.

Die  Veranstalter  verfolgten  mit  ihrer  Ausstel-

lung  folgende  Ziele:

Man  wollte  eine  repräsentative,  aussagestarke

Auswahl  sakraler  Kunstwerke  aus  IschglerPrivat-

beÖitz  einmal  einerbreiten  Offentlichkeitzugäng-

lich  machen.

; DasVerständnisfürKunstundKultursolltege-

weckt  werden.

Religiöse  Kunstschätze  sollten  in  jen-es  Ram-

penlichI  treten,  das sie verdienen.

Der  Ausverkauf  wertvoller  Kunstwerke  aus

Ischgl  bzw.  aus  dem  Paznapn  sollte  gestoppt  wer-

den  und  dadurch  unwiederbringliche  Werte

erhalten  bleiben.

Daß  eswert  war,  diese  Ausstellung  zu verwir-

klichen,  bewies  die Besucherzahl.  Rund',  350

Kunstfreunde  und  -kenner  waren  von  der  Quali-

föt  der  gezeigten  Exponate  überrnscht.  ' 

Mancher  staunte,  wenn  ihm  erklärt  wurde,  daß

sämtliche  Werke  aus Ischgler  Privatbesitz  stam-

DieAusstellung  stellte  hoheAnforderungen  an

die Veranstalter.  Eine  Ausstellung  dieser  Grö-

ßenordnung  und  dieser  Qualiföt  zu  organisiereri,

bedurfte  einer  entsprechenden  fachlichen  Vorbe-

reitung  und  Mitarbeit.  Diese  lag, wie.  bereits

erwähnt,  in  den  Händen  einiger  Idealisten,  denen

aufdiesem  Wege  für  ihren  selbstlosen  Einsatz  ge-

dankt  werden'soll.

Der  Dank  der  Veranstalter  jilt  aber  vor  allem

Elmar Aloys, der die Räumlichkeiten seines 0o-
töls tür die Ausstellung zur Vej%ung stellte.
Nicht  zuletzt  ist  den  vie1en  Leihgebern  zu dan-

ken,  dieingroßzügigerWeisei-hreKunstwerkefür

diese  Schaü  zur  Verfügung  stellten.

Dank  gebühren  dem  Pfarrei  und  de'fö  Bürger-

meister  von  Ischgl,  die  den  Ehrenschutz  über  die

Veranstaltung  übernahmen.  .

Auch  der  Gemeinde  Isöhgl  sei  fürihrEntgegen-

kommen  gedankt.  Die  Gemeinde  übernahm  die

Kosten  der  Versicherung,  die  für  die  Zeit  derAus-

stellung  abgeschlossen  werden  mußte.

Nur  so, im  selbstlosen  Zusammenwirken  aller

Mitarbeiter,  konnte  dieseAusstellung  pfösentiert

werden.  Alles  in  a-llem:  eine  Aüsstellung,  die  man

als gelungen  bezeichnen  kann.

Im  nächsten  Jahr  will  man  unter  dem  Motto

,,Ischgl  in (alten)  Bildern  und  Ansichten"  eine

weitere  Ausstellung  organisieren.

Josef  Walser

' Wertreulos  sich  des Dankeswillentsch}a-

gen,  dem  fehlt  des Lügners  freche  Stirne

niebt.  - - Schilier
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Schihüttenbrand  in Strengen

Wie  erst  in der  Früh  des 22. l1.  1982  bekannt

wurde,  war  gegen  19 Uhr  des 21. 1l.  1982  in der

Schihütte  des Schiklubs  Strengen  auf  Dawin  in

ca. 1850  m Seehöhe  ein  Brand  ausgebrochen,  der

die  aus  Holz  erbaute  Hütte  einäscherte.  Obwohl

die  F. Feuerwehr  Strengen  mit  Geländefahrzeu-

gen  zur  Brandstätt6  fuhr,  konnte  außer  im  Keller

befindlicher  Getränke  nichtsgerettetwerden.  Die

Höhe  des Schadens  dürfte  um  700.000  S liegen.  Er

ist  durch  Versicherung  gedeckt.

Die  Schihütte  warI950  erbaut  worden.  In  die-

sem  Jahr  wurde  sie  erweitert.  Am  21.11.  wurde  ein

St.  Anna-Kapelle

Bodenhaus,  1848  m  (Foto:  Eugen  Walser)

Es zählt  ohne  Zweifel  zu den  ältesten  Häusern

im  Paznaun.  Als  man  1952  das Haus  umbaute,

kamin  der  Stube  Gebälk  zum  Vorschein,  das die

Jahreszahl  1552  trug.  Früher  hieß  das Bodenan-

wesen,,Klaushof':  weil  in  der  Nähe  eine  Wasser-

klause  war.  Reste  der  ehemaligen  Klause  sind

noch  zu sehen.  Im  16,,  17. und  18. Jahrhundert

wurde  aus  dem  damals  reich  bewaldeten  Fimber-

tal Holz  für  das Sudhaus  nach  Solbad  Hall  ge-

(Foto:  Eugen  WaJser)  flößt.

KJ Perien aktiv
Nicht  von  einer  Feier  kamen  die  jungen  Leute

am  letzten  Samstag  um  6.00  Uhr  früh;  sie  gingen

zu einer  Feier.

Sie  gingen  zum  monatlichen  Mo;gengebet  der

KJ  Perjen.  Es treffen  sich  im  Perjener  Kloster  ein

paar  junge  Leute,  die  dort  den  Tag  mit  einem  ge-

meinsamen  Gebet  und  anschließendem  Früh-

stück  beginnen.

An  dieser  Stelle  sei den  Patres  von  Perjen  ge-

dankt,  die  ihnen  das ganze  Jahr  die  schönsten

Räume  des  Klosters  zur  Verfügung  stellen.  Näch-

ster  KJ Treffpunkt:  Freitag,  19.30  Uhr,  Kloster

Perjen.  M/H

im Zubau  errichteter  Kamin  zum  erstenmal  be-

nützt.  Brandsachverständige  stellten  fest,  daß  der

Brand  durch  die  Benützung  des neuen  Kamins

entstanden  ist.

Am  21. November  1982  brach  gegen  2 Uhr  in

den  Lagerräumen  der  Firma  Elektro  Bauer  in  der

Fließer  Au  ein  Brand  aus.  Als  er gegen  3 Uhr

entdeckt'wurde,  hatte  er sich  bereits  über  die  ge-

samte  Dachkonstruktion  des einstöckigen  Ge-

bäudes  ausgebreitet.'  Beim  Eintreffen  der  Stadt-

feuerwehr  Landeck,  die  mit  drei  Löschzügen,  9

Fahrzeugen  und  ca. 50 Mann  ausrückte,  stand  be-

reits  das  ganze  Gebäude  in  Flammen.  Das  Feuer

konnte  jedoch  innerhalb  kurzer  Zeit  eingedämmt

werden.

Durch  den  Brand  wurden  dergesamte  Lagerbe-

stand  und  die Büroräumlichkeiten  des unbe-

wohnten  Gebäudes  zerstört.  Ver)etzt  wurde  nie-

mand.  Der  Schaden  zum  Nachteil  des  Firmenin-

habers  Alfred  Bauer  beträgt  ca. 2,5 Mio  S und

dürfte  durch  die  Versicherung  gedeckt  sein.

Foto  Perjener  Foto-StudioBeim  Frühsfück

Pensionistenverband  Österreichs

Stadtorganisation  Landeck

Einladung

Fahrt  zum  Christkindlesmarkt  NÜRNBERG

am Mittwoch,  8. Dezember  1982  (Maria  Em-

pföngnis).  Abfahrt:  5.00  Uhr  Autobahnhof  Land-

eck;  Fahrpreis:  S 250.  -  bei  Anme1dung  zu  bezah-

len!  Anmeldungen:  Montag,  29.11.1982,von  9.00

- bis l1.OO  Uhr  im  Stadtbüro  des  PensrVärb.,  Mal-

serstr.  41, Tiefparterre  Tel.  37583  oder  bei  Erna

Brunner,  Tel.  29062.

Nürnberg,  einst  Kaiserstadt  und  Handelszen-

trum,  heute  noch  von  fiinf  kilometerlangen

Mauern  undlOO  Türmen  umgeben,  einmalige  Se-

henswürdigkeiten,  wie  Kaiserburg,  Lorenz-,  Se-

baldus-  und  Frauenkirche,  Dürerhaus,  Spiel-

zeugmuseum  und  der  weitum  bekannte  Christ-

kindlesmarkt.  (Maria  Empfängnis  ist in Deut-

schland  kein  Feiertag).

Rückfahrt:  um  17.30  Uhr  - Möglichkeit  für  einen

ausgedehnten  Stadtbummel.

F.d.  PensrVerb.:  ErnaBRUNNER
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Ausstellung  Georg  Salner  in  der  Galerie  Elefant

Magdalena  Wolf  aus  Ladis

Georg  Salner,,Von  Jinks  unten  zurück  und  hinten  vor  nach  rechts"  von  Galtürern  eingekreist

So  voll  vielföltigen  Lebens,  das  kleine  Rechteck

ausweitend  in ein  großes  Land  voll  Poesie,  habe

ich die Galerie  Elefant  noch  nie  gespürt.  Da

kommt  ein  junger  Mensch  daher  und  zeigt  uns  (in

exzellenter  Technik),  was es auf  der  Welt  alle.i

gibt. Wo  hat  er dies  in den  wenigen  Jahren  nur

her,  wo  yiele  von  uns  in vielen  dies  nicht  sehen?

Im  Rahmen  der  Weihnachtsausstel1ung

,,Kunst  des  Schenkens  - Kunst  schenken"  ist  auch

die  Ausstellung  Salner  an den  Samstagen  4.,11.,

18.12  in  der  Zeit  von  14 bis  19 Uhr  geötTnet  (jeder-

zeit  auch  nach  telef.  Vereinbarung).

Gym Galerie: M»Brlalena  Wolf  fotogiafleite
,,Schmieden  wie  vor  lOOO Jahren"

o,Jn der heutigen  Zeit  werden  wir  immer  sförker
von  Maschinen  und  Computern  überrumpelt.

Deshalb habe ich besch1o5sen, die alte, her-
kömmliche  Art  des  Schmiedens  mit  Hilfe  einiger

Fotografien  festzuhalten':  sagt  die  19jährige

Magdalena  Wolf  aus Ladis,  deren  Berufsziel  Fo-

tografin  ist. Das  Ergebnis  ihres  Beschlusses  ist

noch  bis  zum  31.11.  in  der  Gym  Galerie  im  Bun-

desrealgymnasium  Landeck  zu  sehen,  dessen

Schülerin  Magdalena  war.  Die  Aufnahmen,  von

denen  45 ausgestellt  sind,  entstanden  in  der

Schmiede  in Mils.  red.

Lesung  im  Rahmen  der

Ausstellung  Nitsche

Am  2.12.  findet  um  17 Uhr  im  Kunstpavil]on

Innsbruck  im  Rahmen  der  Ausstellung  Gerald

Nitsche,,Äußere  und  innere  Bilder"  eine  Lesung

einheimischer  'Autoren  statt.  Es sind  dies  Anna

Stallinger,  Marie  Luise  Habicher,  Peter  Peintner,

Jürgen  Schäfer  und  Helmut  Schiestl.

Die  Ausstellung  ist  noch  bis  zum  4. 12. geöffnet

und  Dienstag  bis  Samstag  von  9 bis  12 Uhr  und  15

bis 18 Uhr  zugänglich  (Sonntag  lO bis 12 Uhr).

VHS  - Vortrag  - Portugal

Am  Montag,  15. November  1982,  sprach  Prof.

Dr.  Rudolf  Harb  über  Portugal.  Dr.  Harb  verfügt

stets  über  ausgezeichnetes  Bildmaterial,  welches

er mit  einem  aufsch1ußreichen  Kommentar  zu

verbinden  weiß.  So begann  der  Referent  seinen

Vortrag  auch  diesmal  mit  wohlgesetzten  Worten.

Er berichtete  von  einem  Land,  das  durch  seine

geographische  Lage  eine  besondere  Stelle  in Eu-

ropa  einnimmt.

Portugal,  das etwas  größer  ist a1s Österreich,

öffnet  sich  an seiner  fast  850  km  langen  Küstenli-

nie zum  Atlantischen  Ozean.  Die  Lage  am  Welt-

meer  betont  seine  Sonderstellung  gegenüber

Spanien  und  erklärt  die Bildung  einer  eigenen

ethnischen  und  nationalen  Individualität.

1143 wurde  erstmals  die  Unabhängigkeit  Por-

tugals anerkannt.  Die  vom  Spanischen  recht  ver-

schiedene Sprache  förderte  den  Zusammenhalt

der  Nation.

Im  14. Jhd.  gelang  es der  portugiesischen  Flot-

te, die  Vormachtstellung  Venedigs  im Gewürz-

handel  zu brechen.  Das  portugiesische  Bürger-
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tum  baute  mit  seinen  Kaufleuten  und  Seefahrern

die  reichste  Handelsmacht  jener  Zeit  auf.,

Heinrich  der  Seefahrer  gründete  in Sagres  ein

Zentrum  nautiscTh  er  und  geographischer  Studien

und  weitete  die  Machtsphäre  Por)tugals  aus.  Um

1500  erreichte  Portugal  den  Gipferseiner  Macht:

Portugiesische  Handelsschiffe-kreuzten  auf  allen;

Weltmeeren,  P.A.Cabral  überquerte  denAtlantik

und  nahm  die  brasilianische  Küste  in  Besitz,  mit

Lissabon  erhob  sich  Göa  in  Indien  zum  Welthan-

delszentrum,  von  den  Inseln  Sokotra-und  Hor-

muz  bis  Malakka  jaben  Portugals  Beamte  und

Kationen  da-sGesetz.

Als  verMngnisvoll  erwies  sich-die  dynastische

Bindung  an  Spanien,  da  Portugal  nun  ebenfalls  in

die  europäischen  Wirren  hineingezogen  wurde.

Eng  verknüpft-mit  dem  politischen  Aufstieg

Portugals  istdieBlütederprotugiesischenKunst.

Die  Bezeichnung,,portugiesische  Kunst"  ist  erst

von  dem  Augenblick  an  möglich,  als  Portugal  se:i-

ne Selbständigkeit  erhielt;

Aus  der-römischen  Ze;it  sind,  verglichen  mit

anderen  Ländern,  nur  bescheidene  Zeugnisse

ihrer  Anwesenheit  erhalten  wie  die Ruinen  in

Coimbra  und  die  Überreste  des Diai'antentem-

pels  in  Evora,  von  dessen  14korinthischen  Säulen

noch  einige  aufrecht  stehen.  - -

Eine  -eigenständige  port.  Kunst  setzt  mit  der

Romanik  ein.  Die  Kathedraleyon  Braga  ist  eineä

der,ältesten  Bauwerke,  das  auf  das  ganze  umlie-

gende  Gebiet  einen  starken  EiÜfluß  ausübt6.

-  -Im  12.  Jhd.  kamen  die  Zisterzienser  nach  Por-

tugal.  Ihnen  ist  die  1222  vollendete  Kirche  Santa

Maria  von  Alcobaca  zu  verdanken.  Ihr  Chorum-

gang mit  neun rechteckigen  Kapellen  ist 4er B6s
nediktinerabtei  von  Pontigny  ähnlich,  die  1114

errichtet  worden  ist. Sie beherbergt  eine  große

Anzahl  von  Fürstengräbern.  Der  Bau  bieteta

durch  die  ein5eit1iche  Höhe  der  drei  Schiffe,  die

Weite der Fenste7  und.das  zweischiffige  Quer-
haus  einen  majestätischen  Ariblick.  Die  beherr-

schende  Eigentümlichkeit  aber  liegt-in  den

Kreuzgängen,  unter  denen  der,,Kreuzgang  des

Schweigens"  besonders  hervorragt..  ' 

Neben  diesen  Bauwerken'zeigte-  der  Referent

noch  viele  andere  Denkmäler  aus vergangener

Zeit  und  vernachlässigte  dabei  die  Gegenwart  ein

wenig.  Zwar  konnte  der  Betrachter  die riesige

StahlbrücNe  über  den  Tejo  bewundern,  die  G'e-

sellschaft  von  heute  kam  im  Vortrag  zu kurz,

Mit,,Romeo  und-Julia"  wieder  einmal  eine
Ktissikerauffiihrung  in  Landeck

wen'n  man  von  den  spärlichen  Hinweisen  auf  den

seit  einigen  Jahren  einsetzenden  Tourismus

absieht.  Sitten  und  Bföuche  eines  Landes  wären

wahrscheinlich  ebenso  erwähnenswert  -wie  die

Baudenkmäler.  Gerade  durch  den  Kontakt  zur

.Bevölkerung 7 und sei er nqch jo flüchtig - ge-
- winnt  eine  Reise  an Substfinz,  erst  dann  ist sie

mehr  als ein  Gang  durch  ein  Museum.  W.  Haid

Rockgnuppe,,NO  BROS"

in  Landeck
Seit  einem  Jahr  gibt  es irhÖst.erreich  kaum  eine

Rock-Großveranstaltung,  auf  der  die  Harärock-

Gruppe,,NO  BROS"  fehlt.  Die  f"ünf  Tiroler  sind

den  Veranstaltern  lieb  geworden:  Wo  sie ange-

kündigt  werden,  klingeln  die  Kassen,  wo  sie ihre

Show  abziehen,  tobt  das Publikum.

,,NO  BROS"  bietet  nicht  nur  beinharten  Heavy-

Sound  für  -synthesizermüde  Ohren,  sondern

auch  eine  Blut-  und  Schweißshow,  wie  sie  in  den

letzten  Jahren  -  zum  Leidwesen  des  Publikums  -

ziemlich  äus  der  Mode  gekommen  war.

Seit  ihrer  Umbesetzung  feiert  die  Band  einen

Erfolg  nach  dem  anderen.  Ende  198-1 untersöhrie-

ben  sie  ihren  ersten  Plattenvertrag  und  riskierten

als erste  Band  Europas,  als Debüt-LP  ein Live-

Album  mitzuschneiden.  Dieser  Versuch  war  ein

Volltreffer.  In zwei  Monaten  verkauften  ,,NO

BROS",ihre  LP ,,Heavy-Metal-Party"  allein  in

Osterreich  über  6000ma1  und  die  vom  Album  aus-

gekoppelte  Single,,Good  Morning  Sir"  hie1t  sich

neun  Wochen  auf  Spitzenplätzen  in der  Ö3-Hit-
parade.  Auch  das amerikanische  Management

der  internationalen  Rockgruppe  Krokus  war  von

der  öjterreichischen  Hardrock-Formation  so

angetan,  daß  sie,,NO  BROS"  sofortalsVorgruppe

für  die  Krokus-Austria/Italien-Tournee  engagier-

ten.  Zuletzt  in Zagreb  beim,,Heavy-Metal-Festi-

val"  krönte  die  Pressejury,,NO  BROS"  zur  besten

Band,  und  das,  obwohl  Gruppen  wie  Mötorhead,

PFM,  Mamic  Rooster,  Krokus  undUriah  Heep

auftraten.

Am  Samstag,  27.  November,  spie1en  ,,NO

BROS"  im  Rahmen  ihrer  0sterreic6-Tournee  um

19,30  Uhr  im  VereinshaussaaJ  in  Landeck.

Der  Stoff,  den-  Shakespeare  der  italienischen

Literatur  entnommen  hat,  berichtet  vom  Streit

zweier.  Familien,  der  durch  Generationen  viele

blutige  Opfer  gefordert  hat.  Mit  ihrer  Liebe  pmte-

stieren  Romeo  und  Julia  gegen  die  sinnlose  Feh-

de. Daß  ihr  Tod  die  Feindschaft  zu beenden  ver-

mag,  ist  der  versöhnlicM  Ausgang  des Dramas.

Nach  dem  überzeugenden  Beginn  mit  Bor-

cherts,,Draußen  vor  der  Tür"  müßte  die  strenje

porm  des klassischen  Schauspiels  eine  interes-

sante  Fortsetzung  unseres  Theaterabonnements

sem.

Shakespeareö  Stellung  in  der  Weltliteratur  iit
unvergeßlich.  Shakespearestücke  steheff  in den

VorstelIungsstatistiken  der  Bündesrepublik  all-

jährlich  an  dÖr  Spitze.)  Das  Landesthäater  Schwa-

ben  schreibt  in seiner  Presseaussendung:  ,,Den

meisten  Schriftstellern  gelingt  es, bestimmte  Sei-

ten  des  Lebens  zu  zeigen,  in  den  Werken  Shakes-

peares  aber  sßiegelt  sich  die g-an-ze Welt  wieder,
der  gesamte  'Kosmos  des  menschlichen  Lebens."

Samstag,  4. Dez.  1982,  20 Uhr

Aula  des  Bundesrealgymnasiums

Kartenvorverkauf  in  der  Buchhandlung  Tyrolia

oderanderAbendkasse  - KarlSpiß
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Sehr  geehrter
Herr  Mungenast!

leiten  zu  wollen,  istmenschlich  gesehen  auch  nicht-

zu verantworten.

So glaube  ich, da(3 dreses  Problem  nur  durch

Kompromisse  aller  Beteiligten  gelöst  werden

kann, und  daß man  nicht  nur  wirtschaflliche  und

landwirtschaftliche  Aspekte  iri Betracht  zu ziehen

hat, sondern  auch  menschliche.  -  Und  Menschen

srnd  wir  doch  alle!

Alexander  Aischer

WerterHerr  Gemeinderat
Hermann  Mungenast!

Zu Ihrer  einseitigen  Darstellung  zur  Beschilde-

rung  der  Südabfahrt  Zams-Landeck,  möchte  ich

doch  einiges  klarstellen.  a
Da es sich nicht  um die Bewohner  im Dorfe

Göns  oberhalb  des  Stanzer  Tares handelt,  sondern

um  die  Bewohner  von  Graf  (Gemeinde  Göns)  und

um das Wohngebiet  der  ganzen  Flirstraße,  Brugg-

fe1dstra(3e  sowre  der1nnstra{3e  in Landeck,  wo  mrn-

destens  ebensoviele  Bewohner  und  Anrainer  mit

Bleigehalt  Verkehrslärm  und  Abgasen  fertig  wer-

den müssen,  möchte  ich darauf  hinweisen,  da(3

unser  Wohngebiet  v'iohl  westlich  von  Zams  liegt,

aber  auch  nicht  an Polen  angrenzt.  ,

Ich darf  weiters  darauf  hinweisen,  daf3 auch  wir

rm freien  Österreich  leben  undmitden  Mitteln  Öiner

Demokratie  unseren  Lebensraum  zu verteidigen

wrssen.

rch glaube,  mit  dieser  Lösung,  wie  jetzt  die Be-

schilderung  vorgenommen  wird, rst das Optimale

für alle Betroffenen  gefunden  worden.  Einige

Bauern,  Agrargemeinschaff  und  Lregenschaff-

besitzer  von  Zams  haben  nicht  nur  geopfert,  son-

Zu,,Cäcilia  achtete  nicht  auf  die  Musik"
Im  letzten  Gemeindeblatt  war  die  Tite1seite  zur

Freude  der  Musikliebhaber  der  Hl.  Cäcilia  gewid-

met.  Zu  diesem  Bericht  möchte  ich  ein Foto  der

erwähnten  Cäcilien-Statue  des Bildhauers  Stefa-

no Maderno  übermitteln,  die  in der  Basilica  di S.

Cecilia  iii  Rnm  (Trastevere)  aufgesteilt  ist.  Auch

den  Bericht  selbst  möchte  ich  für  die  interessierte

Leserschaft  ein  bißchen  ergänzen,  und  zwar  mit

dem,  wahrscheinlich  nicht  ganz  ünumstrittenen,

Todestag  der  Heiligen.  Nach  einer  mir  vorliegen-

den Heiligenlegende  mit  Approbation  des Bi-

schöflichen  Ordinariates  Augsburg  vom'

20.12.1890  starb  Cäcilia  als Märtyrin  drei  Tage

nach  dem  Versuch,  sie zu enthaupten  am 22. No-

vember  des JaNres 330. Ihr  unverwester  Leich-

nam  liegt  hinter  Glas  in  der  Krypta  derKirche,  die

genauso  wie  das kleine  unterirdische  Musuem

von  jedermann  besucht  werden  kann.

Erich  De1ago

dern  gut verkaufen  können.  (Wollen?)  Den  größ-

ten Brocken  der  Baulast  des  Tunnelbaues  haben,

so glaube  rch, doch  die Bewohner  und  Anrainer

beim  Wes.portal  in Graf  getragen  - tragen  müs-

Für das spontane  Entgegenwirken  in der  Lan-

desbaudirektion  meinen  innigsten  Dank  im

Namen  allerBewohnerundAnrainervon  Grafund

Landeck  dem Bürgermeister  Ruetz  und Bürger-

merster  Braun.

Raimund  Hotz

Tischlermeister,  6500  Graf

Tranquilizer
Wei(3e Pferde,  Werßes  Haus

rote  Zahlen,  viel  Applaus.

Spanier  brachten  auch  schon  Pferde

und  nahmen  dafür  pures  Gold:

auch  die Lipizzanerherde'

war  dem  Präsrdenten  hold.

Wen Goff  mag, der  geht  nicht  pleite,

oh glücklrches  Österrerch,  - du reite!

Alois  Graber

Der  Leserbrief  eines,,aufmerksamen  Ge-

merndeblattlesers",  mit,,Juen  A." gezerch-

net, in Nr. 45  des  Gemeindeblattes  erschie-

nen, erregte  rn Strengen  beträchtlrchen

Unmut.  Es gibt  in diesem  Dorf  nämlich  meh-

rereJueinA.  Werrstesnungewesen,  derder

Jungen  OVP  ,,Zweckpropaganda"  und

ihrem  Obmann"ererbetenDrangnachvorn"

(was ip der Tat unter  die Gürtellinie  geht)

vorwrrft?  Es ist  der  GemeinderatJuÖn  Albert

vom  Grieshot.  Ich mu{3 mich  als verantwortli-

cher Redakteur   entschuldigen,  da{3 ich

ernen Leserbrief  mit unvollständigem  Na-

men  veröffentlichte.

Ich hoffe, da(3 sich die Gemüter  wieder

beruhrgen  und meine, daß es durchaus

rucht,,anrüchrg"  ist, wie  Juen  Albert,  Gries-

hof, meint,  wenn  junge  Leute  -  auch  wenn

sre einer  politischen  Gruppe  angehören  -

etwas,  was  sie tun, bekannt  werden  lassen.

Ich schlage  den Strengern  für die Zukunft

-das Motko  gor,,Für  die' Allgömöinheit  arbei-

ten -  und  arbeiten  lassen."  Und nicht  alles

was im Dorf  geschieht,  durch  die gefärbte

parteipolitische  Brille  sehen".  Ist es nicht  viel

erfreulicher,  awenn Aktivitäten  wie sie die

,,Jungen  Wegmacher"  setzten,  in der Zeit

stehen,  als solche,-wo  es um Zerstörung

geht?  Oswald  Perktold

Generalversammlung
der Sektion Sportkegeln,

im ESV Landeck
Seine  diesjährige  Generalversammlung  führt

die  Sektion  Sportkegeln  im  ESVOberinntal  heute

Freitag,  26. November  um 19.30 Uhr  im ESV

Sportheiml.  Stock  durch.  Wir  möchten  dazu  alle

Mitg1ieder  um  verläßliche  Teilnahme  ersuchen.

Der  Sektionsleiter  Wyhs  Ernst  e.H.

Ein.Mann,  dernichtan  dieZukunftdenkt,
Wl'rd Thald l'n Sorgen  Selan. Konfuziui
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St. Anton  a. A. vor  seinem  K.:'imlih:ir  Wtnlt,i

Am  5./6.  Februar  1983 führt  der  Skic1ub

Arlberg  das  48.  Arlberg-Kandahar-Rennen  durch,

wird  die  alpine  Weltelite  auf  der  seit1958  benütz-

ten  klassischen  Abfahrtsstrecke  vom  Kapell  nach

St.  Anton  mit  ihren  1020  m  Höhendifferenz  und

3,6 km  Länge  um  dön  begehrten  Kandahai-Be-

cher  kämpfen,  nicht  ieniger  aber  auch  urfi  eine

höchstmögliche  Wertung  durch  Weltcuppunkte.

Das  Interesse  der  Skiwelt  wird  sich  da auf  den

Arlberg  konzentrieren  als  einer  traditionellen

Sfötte  des alpinen  Skilaufs  und  Urheimat  des

Arlberg-Kandahar.  Mil  einem eigenen Nimbus
ragt  diese  Veranstaltung  aus  der  großen  Zahl  von

Sportereignissen  heraüs  und  Hat  in  ihren  Anfön-

gen  viel  zur  Entwicklung  von  Abfahrt  und  Sla-

lom,  zu  deren  offiziöllen  Anerkennung  durch  die  a

FISJbeigetrag@n.
Im  Frühlirig  1927  kamen  knold  Lunnundsein

Freund  d'Egville  nach  St. Anton,  wo Hannes'

SchneiderseineArlberg-Methode  lehrte  und  eine

Gesinnungsgemeinschaft  mit  dem  am alpinen

Skilauf  nicht  weniger  interessierten  englischen

Kandahar-Club  mit  Sitz  in  Mürren/Schweiz  be-

stand.  Man  sprach  über  die  Gründung  eines  ge-

meinsam  abzuhaltenden  alpinen  Kombinations-

rennens,  für  das  die  Engländer  einen  Pokal  stifte-

ten.

So kam  es denn  am  3./4.  März  1928  in  St.  Anton

yum  ersten.Ar]berg-Kandahar.  Das  Rennen  war

3ut beschickt und man führte es auch 1929 und
1930  in  St. Anton  durch.  Im  Sommer  1930  trafen

iich  die  Gründer  in Luzern,  und  es wurde  ent-

ichieden,  daß das AK.in  Zukunft  zwischen  St.

%ton  Ünd  Mürren  wechseln  sollen,  wobei  dem

etztei'en  Platz  die  ungeraden  Jahre  zugewiesen

uurden.  Eine  glänzende  Reihevon  Kandaharren-

ien  füllte  die  Dreißigerjahre,  stets  standen  am

3tart  die  Besten  des internationalen  Abfahrts-

i portes,  bis 1938  und  den  bald  folgenden  Krieg

ii ne  jähe  Unterbrechung  erfolgte.  a
Erstmals  traf  man  sich  1947  wieder  zu einerrß

«  in Mürren,  1948  ging  dann  erstmals  ein  Kan-

:lahar-Rennen  in  Chamonixvor  sich,  um  im  Zuge

ieiner  Ausweitung  1951  auch  nach  Sestriere/Ita-

ien  zu  kommen.

1949  hatte  nach  dreizehnjähriger  Unterbre-

:hung  St.  Anton  a.A.  ein  Kandahar  durchgeführt.

Noch  mitden  Schwierigkeiten  derNachkriegs]ei-

itung,  der  Kandaharclub  feierte  sein  25jähriges

Jubiläum,  und  die  alten  Kandaharsieger  absol-

tierten  ein  von  Lunn  in Szene  gesÖtztes  Ak-Vete-

'anenrerinen.  Eingroßersportlicher,AjiIaßwurde

las  Kandahar  1953  in St. Anton  mit  der  25-Jahr-

aeier, die  alte  traditionelle  Rennstrecke  vom  Gal-

xig wurde  dabei  ein  §etztesmal  befahren.  Das  AK-

(omitee  entschied  dieAufnahme  von  Garmisch-

'artenkirchen  a%s fünften  Kandaharparföcr.  der

iun  die  Ausrichtung  eines  AK  1954  iiul'clcr  ncuen

Strecke  am  Kreuzeck  übernahm.

1958,  1965,-1'969,  1973,  1977,  1981  u,ircn  uicdcr

3t. Anton-Jahre,  durch  den  Rücktritt  V(m S1 u rrcn

ind  Sestriere  hat  sich  der  Bund  der  A-K-Orle  auf

St. Anton,  Chpmonix  und  Garmisch  verkleinert.

Seit  Monaten  schon  arbeitet  nun  ein  Kanda-

iar-Xomitee  unter  Leitung  von  Franz  Fahrner,

ier  nun  schon  eine  ganze  Reihe  von  AKals  Präsi-

dent  hinter  sich  hat,  um  bis ins  kleinste  Detail

Vorbereitungen  zu treffen.  Neben  großzügigen

allgemeinen  Verbesserungen  im Pistenbereich

sind  es diesmal  Hunderte  von  Metern  Netze,  die

bereits  in'i  Boden  yerankert  den  Teilnehrnern  ein

Maximum  an  Sicherheit  garantieren.  Der  für  die

Präparierung  der  Rennstrecke  nötige  Appatat  ist

festgelegt,  bei  einem  Besuch  von  Vertretern  des

ORF  wurden  die  Standplätze  für  die  Kameras  auf

der  Strecke  fixiert.  Die  während  der  Rennwoche

inAktion  befindlichen  verschiedenenBüroräum-

lichkeiten  werden  mit  mod'ernsten  Einrichtun-

gen  versehen  sein.  Die  Computer-Angelegenhei-

ten,  die  Zeitnehmung,  das  Venielföltigungsbüro

übernehmen  Firmen  von  Ruf.

Die  ,,Arlberger  Bergbahnen"  leisten  in dieser

Vorbereitungszeit  auf  der  ganzen  Linie  entschei-

dende  Hilfe,  sei  es durch  Einsatzvon  Geföndema-

schinen  und  Arbeitskräften,  sei es mit  Transpor-

ten  und  während  der  Rennzeit  reibungslose  Be-

förderung  der  Teilnehmer  zu den  Abfahrten.  - .

Die  Kapallwiesen  befinden  sich  im  Besitz  einer

ganzen  Anzahl  von  St. Antonern.  Nicht  einei

machte  Schwierigkeiten,  wo  es galt,  Netz-  Veran-

kerungen  vorzunehmen  oder  Kameraplätze  auf-

zustellen.  Ein  Kandahar-Patriotismus  beseelt  die

Bevölkerung,  die  sich  so wie  Gemeinde  und  Ver-

kehrsverband  darin  einig  ist,  daß  die  AK-Rennen

einfach  zu St.  Anton  gehören  und  mit  ihrer  inter-

nationalen  Ausstrahlung  dem  Ansehen  des  Ortes

von  größtem  Nutzen  sind.

Im  A-K-Komitee  arbeiten  durchwegs  ski-  und

rennerfahrene  St. Antoner,  die  bleibenden  Stüt-

zen  dieses  Gremiums  bilden  2 Vertreter  der  Ge-

meinde,  sowie  je  2 Repräsentanten  vom  Skiclub

Arlberg  und  dem  Fremdenverkehrsverband.

Die  Erfahrung  lehrt,  daß unvorhergesehene

Wetterstürze  oder  große  Schneefölle  die  schönste

Organisation  zunichte  machen  können  und  so

schaltete  die  Kandahar-Organisation  aus Sicher-

heitsgründen eine ausreichende Rückversic%-
rung  gegen  einen  Ausfall  ein.

Die  Kosten  einer  solchen  Großveranstaltung

sind  ifö  voraus  kaum  festzustellen,  Uffüntliche

Hand  und  der  selbstlose  Einsatz  aus  der  Bevölke-

rung  bilden  aber  Garanten  für  ein,,Endegut,  alles

gutll.

Was  die Leistungen  von  Hotellerie  und  Ver-

mietern  während  'eines  solchen  Ereignisses  für

die  Veranstalter  bedeuten,  muß  nicht  betont  wer-

den,  so gut  dies  yom  Einsatz  der  Executive  und

des Bundesheeres  gesagt  werden  muß.

Langenmaier

Hohe  Auszeichnung  für

die  Welt-Pfadfinder-Bewegung

Eine  hohe  Auszeichnung  erhielt  die  internatio-

na1e Pfadfinderbewegung:  Im  Rahmen  der  Max-

Schmidheiny-Stiftung  'an der  Hochschule  in St.

Gallen  in  der  Schweiz,  wurde  den  Pfadfindern  der

Freiheitspreis  1982 zugesprochen.  Dieser  mit-

lOO.OOO Schweizer  Franken  (fast  900.000  S) do-

tierte  Preis  wird  für  außero<dentliche  Leistungen

zurSicherung  individueller  Freiheit  und  Selbst-

verantwörtung  sowie  zur  Wahrung  der  sozialen

Sicherheit  verliehen.  26 Millionen  Jugendliche

sind  Pfadfindep.

Obwohl  die Renovierung  von  Burschl

noch  lange  nicht  fertig  ist  -  gute  2 Mi]lio-

nen  sind  für  die  Innenrestaurierung  aufzu-

bringen  -  fangen  wir  an,Burschl  wieder  als

besonderen  Treffpunkt  zu  beleben.  (In  den

Fünfziger-Jahren  fand  hierjeden  Donners-

tag  um  6 Uhr  früh  ein  Jugendgottesdienst

statt!). Wir ]aden an den 4dventsonntagen,
beginnend  mit  dem  28. November,  zu

'ne-  Rorate
(Adventmesse)  mit  P. Clemens  um 6.00

Uhr  früh  in die  ungeheizte  Burschlkirche.

Der  Stall  von  Bethlehem  war  schließlich

auch  nicht  klimatisiert,  es war  Nacht,  als

der  Welt  der  Frieden  verküntlet  *urde.  Wir

laden  alle,,Jungen':  gleich  we]chen  Alters,

dazu  ein.

Pfadfindergruppe  Landeck

Wir  suchen:

. Hauptberufliche  Mitarbeiter  für  Versicherun-

gen,  Entlohnung  nach  Provision;  nebenberufli-

che Mitarbeiter,  Entlohnung  nach  Provision;

Hausgehilfinnen  mit  Kochkenntnissen,  Näherin

fiir  Vorhänge,  Taxifahrer  für  die Wintersaiion

1982/83,  Schuhmacher,  Disc-Jockey,  Allein-

unterhaltqr,  Dip].-Krankenschwester;  Physiko-

.therapeutin,  Tischler,  Masseur(innen),  Verkäufe-

rinnen  für  Sportgeschäft,  Sportmoden  und  Le-

bensmittel;  Fach-  und  Hilfskräfte  in allen  Beru-

fen  'des Hotel-  und  Gastgewerbes.

Bei  Ste1]enangeboten  ohne  Angabe  von  Löh-

nen  erfo]gt  eine  mindestens  kollektivvertragliche

Entlohnung.

Die  Berufsberatung  des  Arbeitsamtes  Landeck

gibt  noch  folgende  offene  Lehrstellen  bekannt:

Innstallateur  (Heizung-  und  Wasserleitung)

mit  gutem.  Schulabschli.iß,  Friseur  weiblich,

Koch  und  Kellner,  Einzelhandelskaufmann

rtänn)ich,  Einze]5andelskaufmann  weiblich  aus

dem  Raume  Stanzertal.

Institut  für  Familien-  und

Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhausplatz  -

Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;-Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus;  Bei'Bedarf  können  beigezogen  wer-

den;

Jurist  Dr.  Fuchs  ,qois;  Psychologe:-Dr.  Juen

Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler  Hubert;

Beratungszeit:  Jeden  Montag  von  ]4.00  bis 16.00

Uhr.



Atd etnen B!fick TV-Höt»eputmkte der Woehe

VATER  IST BERtjHMT  Freitag,  3. Dezember,  10.30 FS 1

Dena  McKain,  dieTochter  eines  beihmten  Hollywoodstars,  ziehtmit  ihren  Eltern  nach  Long  Is-land.  Das  bedeutet  für  Dena:  eine  neue'Schule  und  neue  Freundinnen.  Als  bekannt  wird,  daß  siedie  Tochter  von  Hal  McKain  ist,  suchen  viele  Mädchen  ihre  Freundschaft.  Auf  unserem  Photo:Frank  Converse,  Marcia  Rodd  und  Trini  Alvarado

Samstag,  4. Dez.,  14.20  FS I Samstag,  a. Dez.,  20.15  FS 2

48. W(lCtffi VOfn
28. 11. bis
4. 12. 1982

FS 1

FS  2

ARD

ZDF

Bayer.

TV

Schweiz.

TV

KRONPRINZ  RUDOLFS
LETZTE  LIEBE
Die  Geschichte  der  Liebe  zwischen  Erzher-
zog  Rudolf  (Rudolf  Prack)  und  der  Mary  Vet-
sera  (Christiane  HÖrbiger)  beginnt  an  jenem
Tag,  als  die  Gräfin  Larisch  die  16jährige  Ba-
ronesse  dem  Kronprinfön  vorstellt.  Mary
Vetsera  verehrt  Rudolf  schwärmerisch;  der
Kronprinz  spürt  in  ihrem  Wesen  jene
Menschlichkeit,  die  ir  in  seiner  unglückli-
chen  Ehe  und  ffem  Hofzäremoniell  so sehr
vermißt.

TARTUFFE
Nach  einerVorlage  vm  Jean  Baptiste  Moliäre
entstand  dieses  Stück  und  wurde  von  Hans
Weigel  ins  Deutsche  übersetzt.  Der  heuchle-
rische  Betfüger  Tartuffe  hat  sich  im  Haus  ei-
nes  honetten  Bürgers  eingenistet  und  scheut
keine  Mittel,  zu dessen  Veimögen,  Frau  und
Tochter  zu kommen.  Unser  Bild  mit  Regine
Weingart,  Peter  Pikl,  Elfriede  Schlüsseleder
und  Heide  Glössner,  weiters  spielen  Hertha
Fauland,  Fritz  Stein,  Charles  Elkins  u. a.

MÖBIUS

Ihre  Bekanntschaff
mit  Gewerbe-  und

Handeltreibenden
.soll  Ihnen  gutes
Geld  bringen  durch

ÖRTLICHEN  TELE-
FONBÜCHER  für  die
Wirtschaftswerbung
im  ländlichen  Raum.

Kein  Hausieren,  kein
.Klinkenputzen,  son-
dern  eine  anregen-
de, jährlich  wieder-
kehrende  Dauerbe-
schäftigung,  die
haupt-  oder  neben-
beruflich  ausgeübt
werden  kann.  Auch
für  aufgeweckte
Pensionisten  geeig-
net.

Interessierte  Herren
und  Damen  laden
wir  ein,  sich  bei  uns
zu erkundigen  oder
uns  gleich  ihr
grundsätzliches  An-
gebot  zur  Mitarbeit
zu schicken.  Wer  es
einfacher  haben  will,
schneidet  den  ange-
schlossenen  Schein
aus,  klebt  ihn  afff
'eine  Postkarte  oder
steckt  ihn  in  eine
Briefhülle  und
schickt  ihn  uns  fran-
kiert  oder  unfran-
kiert.



DGRAMM

FS 1 SONNTAG
28.  NOVEMBER

FS 2 FS 1 MONTAG
29.  NOVEMBER

FS 2

I1.OO ORF-Stereo-Konzert

13.00 Unsere  Schule

15.15  Pablo  und  sein
Chihuahua
Film,  1967

Mit Armando Islas, Francesca

Jarvis  u. a.

16.45  Die  Fee,  die  keiner
haben  wollte

Ein modernes  Märchen  von

Johanna  von  Koczian

17.15  Mumins

,,[)ie  Reise  zum  Observato-
rium"

17.40  Helmi

17. 45 Seniorenclub

18. 30 Rendezvous  mit  Tier

und  Mensch

19. 00 österreich-Bild  am

Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Kärnten

19.20  Adventgespräch
Maßnahmen  gegen  Herodes

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Der  schwarze
Bumerang
Fernsehfilm  in vier  Teilen

1. Teil:  Peter  Lesfers  neuer

Arbeitsbereich  soll  ein  Wü-

stencamp  in Australien  sein.

Mit Klaus Barner.  Danielle
Volle,  Paul  Spurrier  u. a.

21. 45 Vom  Zauber  des

Tanzes
3. Teil:  ,,Neue  Wpge

22. 50 Sport

23. 05 Schlußnachrichten

23.10  Sendeschluß

15. 30  Adventsingen

In vier  Folgen:
Hausmusik  am Albishof  in

Oberperfuß

16. 00  "Skispaß  ohne  Risiko

17. 00  Jazzfest  Wiesen  '82

Mit  dem  Stan  Getz  Quartet,

Abdujlah  Ibrahim,  dem  Love

and  Peace  Ensemble  u. a.

18. 30 0kay

19. 30 Zeit  im Bild

19. 50 Wochenschau

20. 15 Kleine  Fluchten
Film,  1979

,,Kleine  Fluchten"  ist die  Ge-

schichte  der  Selbstfindung
im Alter,  voller  Poesie,  Komik

und  Menschlichkeit
Mit  Michel  Robin,  Fred  Per-

sonne,  Mista  Prächac  u. a.

22.35  Die  Rebelfen  vom

Liang  Shan  Po

,,Die  Träne  in der  Lotusblüte=

Ein  Geldtrargsport  aumrde ilber-

fallert.  Lfö  Chung  (Atsno  Na)ca-
mura)  will  herausfiriden,  wer
dahtntersteckt.

23.20  Hundert  Meisterwerke

Pierre  Bonnard:  Akt  im Ge-

genlicht

23.30  Schlußnachrichten

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Häferlgucker

10.OO Schulfe<nsehen
Sachunterrlcht:  Wir  arbeiten
im aarten

10.15  Schulfernsehen
Musikinstrumente:  Klavier

10. 30 Die  Spielerin  SW
Film, 1934

11. 34 Nepal

12. 00 Väter  dir  Klamotte  SW

12.15  Trunkene  Herzen

drehen  aich  um  den

b1assen  Mond

13.üO  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

!7.25  Schau  genau

17.30  Eswareinmal...
der  Mensch

17. 55 Betthupferl

18. 00 Das  blieb  vom

Doppeladler
Vier  neue  Folgen

1. Folge:,,Krakauer'SaIons"
Ein  Film  von  Ernst  Trost  und

Franz  Goess

18.30

ig.oo

19. 30

20. 15

21. 00

21.05

22.15

22.45

22.50

Wir

Österreich-Bild

Zeit  im Bild

Sport  am Montag

,,Wo  bin  ich?"

McCloud  -  Ein  Sheriff

in New  York
,,Bonnie  und  McCloud"

Abendsport-

Schlußnachrichfen

Sendeschluß

18.00  Wissen  heute
,,Rendezvous mit  Pflanzen"

18.30  Flucht  aus  dem
Goldland
(7. und  letzte  Folge)

,,lm richtigen  Moment"

Kinder  erzählen...

Zeit  im Bild

tg.ts

19. 30

20. 15 Ein  Parfser  Abenteuer

Valentine  Lachenay,  verheira-

tet, Mutter  von  zwei  Kindern,

möchte  der  Enge  und  TrÜbnis

der  französischen  Provinz

entkommen  und  spart  Franc

um Franc,  um  nach  Paris  zu
gelangen...
Mit  Verena  Buss,  Peter  Ehr-

lich,  Karl  Friedrich,  Walter
Reichelt  u. a.

Verena  Bttss  artartd Peter  Eich
in der KoW5die  nach  Guy de
Maupassant

21.00  ..Wo  bin  ich?

21.05  Schilling

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Marathon  im Herbst
Satirische  Komödie.  1979

23. 50 Schlußnachrichten

23.55  Sendesch1u13

9.30 Vorschau  auf  das
ARD-Programm
der  Woche

O.OO Ikorien
0.30 Altes  Holz,  neu

mont!ert
10.45 Die  Sendung  mlt

der  Maus
11.15 Ein  Stüek  von  Euch

12. 00 Der  Internationale
Frühschoppen

13.15 Famil!e  am Blld-
schirm

13.45  Magazin  der  Woche

15.00 Meister  Eder  und
sein  Pumuckl

15.25  Europameister-
schaft  1982  der

Amateure  in den

Lateinamerikani-
schen  Tänzen

j7.00  Öer  Mann  aus  dem

Meer
17. 45 Blumen  auf  Wan-

derschaft

18. 30 Tagesschau
18. 33 Die  Sportschau
19. 15 Wir  über  uns

19. 20 Weltsplegel
20. 00 Tagesschau,
20.15  0 Heiland  reH3

die  Himmel  auf

20. 20 Euiopa  unterm
Hakenkreuz

21. «)5 Hundert  Meister-

werke
21.15  Der  Besuch  der

alten  Dame

9.15 Katholischer  aot-
tesdienst

10. OO ZDF  -
Ihr  Progtamm

10.30  ZDF-Matlnee
12.ÖO Das  Sonntags-

konzert
12. 45 Freizeit
13. 15 Chronik  der

 Woche
Fragen  zur  Zeit

13. 40 Die  Sabbat-Maler
14. 10 Rappelkiste
14.40  heute
14.45  Danke  schöri

14. 55 Traumlana
öperette

15. '50 Ratschlag  für

Kinogänger
j6.00  Ski-Spaa  ohne

Risiko  -
17.00  heute
17 J)2 Die  Sport-

Reportage
18 .üO Tagebuch
18. 15 Welßes  Haus,  Hin-

terelngang  (6)

19. 00 heute
19.10  Bonner  Perspekti-

ven

19.30  Der  schwarze
Bumerang

2t30  heute
Sport  am  Sonntag

21. 45 Sonnenseite  der
Sowjetunion

22. 30 Yves  Montand  im
Olympia  Par1s

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 ,,VÖrstehst  'mi  oder

verstehst  mi net?"

anschl.  Das  Fräulein
von  Barnhelm
Deutscher  Splelfilm

21.30  Rundschau
21. 45 Wohin  mit  der

Angst?  (6)

22. 00 Durch  Land  und
2e1t

22.05  Isa  Vermehren
22. 50 Bücher  beim  Wort

genommen
23. 35 Rundschau

Schweiz

17.00  8port  aktuell
17. 55 Tagesschau

18. 00 Tatsaöhen  und
Melnungen  ,

"18.45  Sport  am  Wochen-
ende

*9.3(J  TagessÖhau
19. 50 Stellungriahmen,

Kommentare  und
Analysen  zum  Ab-
stlmmungssonntag

20. jO ,,...  au{3er  man  tut
e8"

20.15  Der  achwarze
Bumerang

2t45  Tagesschau
21.55  Neu  Im Kino

2222:2055 TEal:sgaiechtrnTuänndzer
Memungen

ARD

10.OO Tageaschau  (ZDF)

12.05  Umschau  (ZOF)
12.15  Weltsplegel  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)

13. 00 Tagesschau  (ZDF)

13.15  Vldeotext  für  alle

15. 40 Videotext  für  alle
16. XI Tagesschau
16.15  Abendrot

Ein Spiel  von,,Het
}  Werkteateraa Amslerdam

17.20  8psß  mu(l  aeln

17. SO Tageaschau
18. 00 Qulz  um-Sachs

Bitte  zur Kasse
anschl.  Sandmännchen
'ffl.20  Parole  Chicago

Zwel Eisen im Feuer
1k1.55 Rom  iat  In der

klelnsten  -Hütte
Der kranke  Clarus

19. 25 Aktueiler  Bericht

20. OCI Tagesschau
20. 15 Dle  aeheimnlsae

von  Paria  (5)
21. 15 Es könnte  eine

Oase  setn  -
Arm und Reich in Kenla
Filmberlcht  von Ed-
mund Wolf

22.00  Schönfischs  Nacht-
programm  (2)
Regie: Jürgen Breest

22. 30 Tagesthemen

23. 00 Daa  Mädcheff  mit
dem  Cello
FranzösIsch-schwelzeri-
scher  Spielfilm  von
i g'z3

0.35  Tagesgchau

ZDF

1(}.03  Dle  Hanse  (ARD)
10.35  [)er  schwarze

Bumerang  (ARD)

13.15  Videotext  für  alle

15.40  Vldeotext  für  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. (X) heute
16.04  Einführung  in das

Famlllenrecht
anschl.  heute-Sctilagzellen
16. 35 Lassie

Die Frau des RanOers
17. 0€1 heute
17.08  Tele-11lustrierte
17.50  SOKO  5113

Die Brüder  Grosser
Teil 1
Regie: ukich  Stark

anschl.  heute-Schlagzellen

18.25  SOKO  5113
Teil 2

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
F1.30  Na sowasl

Muslk  und Gäste bel
Thomas  Güttschalk
Regie:  Alexander  Arnz

20. 15 Impulse
Bummeln  oder Büffeln
Brauchen  wir  ein neues

Verständnis  der Haus-
au(gaben?

21.00 heute-iournal
21.20  Flucht  aus  Pom-

mern
, Schicksale  im Rriegs-

winler  1!144/45
22.55  heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 0er  verrückte

Professor
Amerlkanischer  Spiel-
lllm aus dem Jahr  -1963
Regie: Jerry Lewis   -

20. 45 Rundschau

21. 00 Blickpunkt  Sport
Reportagen  -  Analysen
-  Infervlewa

22. 00 Z. E. N.
Die Engel

22.OS Industrieplatz  Welt-

raum

Schweiz

16. 15 Treffpunkt
mil  Karen MelTerI

17. 00 Mondo  Montag
17.45  Gschichte-Chischte
j7.55  Tagesschau
18.00  Parole  ChicagO

18. 35 Die  Laurents
19. 05 DRa  aktuell
19.30  Tagesschau
anscht.  Sport
20. 00 Rätselflug

21. 0t  Kassensturz
Eine Sendung  über
Konsum,  Geld und
Arbeiö  .

2140  Tagesschau
21.50  Winterstadt

Schweizer  SpielTilm
1")81

2 3J)5 Räume  sind  Hüllen,
sind  Häute



Die  Fee,
die  keiner
haben  wollte
Ein  rnodemes  rVmrchert
ist  dieses  Femsehstück,

das  ?)071  Joha'nna  uon
Koczian  geschriebert

aumrde.  Unter  der  Regie
vorx  Emst  Pichler  spie-
len  Regine  Sattler,  Hans

Kraemmer(a4  ixnserem
Photo),  u.reiters  Wolf-
gai'bg  Zimmer,  Alfred
Rupßrecht,'  Sonja  Jearh
nirte  u.  a. vmaa

N@V@R«Mll
die  neub  Rugla«Jengcncmtion,

die rrüt ihrern I *nfil »« »lh(t-i
twischen  nallfG;bhe  und  Fenster
vorLärm,  Kälte  und  Hhe  schützt.
@ SicherheitskurböItrieb  gegen  Hochheben  der

Rollfläche  (EinbrÖchschutz)
0  Leichte  Reinigung
0  Keine  Windgeräusche
@ Neuartige  Blendenform

Der  Universalschutz  vor
dem  Fenster.
Zum  nachträglichen  Einbau.
Steuerbegünstigt.
Beratung,  Verkaul  Montage:

Ernst  Dolenz,  107ü  Wien,
Lindeng.  30,  Tel.  93  96  91
oder  bei Ihren  Raumausstatjern
in ganz  österteich.

»,@ffi%

@ 0  %

N

Kleine  Fluchten
Auf  einem kleinen  Bahnhof  wartet  der Krcecht
Pipe  (Michel  Robin)  aizf  die  Ankunft  eirces Za+tges,
der  ihm  das  Moperl  bringen  wird.  Er  hat  es  mit  sei-
nen ersterc Rentenzahlurrgen  finrxnziert.  A4  dem
Hof  löät Pipes  überraschender  Netterinerb  Ver-
tonnderung  und  Uwerstandnis  aus.  Die  erste  Pro-
befahrt  lartdet  dann  auch in ei7xem Getreidefeld,
aber  bald  schorc  meistert  der  alte  Man'a  das  Fahr-
zeang uartd empfindet  ein  nie  gekanntes  Freih'eitsge-
fühl.  Nach  einem  aufregenden  Besuch  eines Moto-
cross-Rennens  verwsccht  Pipe  in,angetmnkenem

Zustand  einen  Uvcfall.  Er  muß  irb Z'ukunft  auf  sein
geliebtes  Moped  verzichten,  aber  tröstet  sich bald
mit  einer  Sofortbildkamera.  So erscttLießt  er sich
eir»e  PrivatspMre,  einerb  engen  Lebenskreis  und
firtdet  vollerids  zu sich selbst.

Bescliwerdeti  yeim  larnlassen?   Verleger: Programm-zeit-schriffen  Verlagsgesellschaft

antwortlich:  RedakteurlnEine ausführliche Informattonsschriff Zu dlesem Hilde  Bret)erbauer.  Halbg  aaaeLeiden  könneni  Sie  kostenfös  und  unverbindlk.h  24, 1070  Wien.  Tel. 9a  ss  72anfordern  bel
 Druck: Hero+d Druek- und

Verlsgsg«.  m.  b. H..  10W
Wlen.  Sitrozziguse  8.

BlöFLOR  GmbH,  Abt.  ö, Postfach  107,  6308  Butzbach.

ZGONC
ffm?REISjlKTION

zum Jahresabschluß
ca  tfü)  Schwslßlrelos  mll  Turbownlilslor.  BERülN
Type Mirage  4!15, 22a u. 3t!ü V, sfütenlos  iegulleibar  bis 1a

Preisachlager  1.990;

t9  x ?:3  24 x klappba

pmsschiager48;  prei*schiager88

ca8.0001aKombizangen  ca.4.0008upemietzangen
Isollerl,  mit  Abglellschutz  för Nieten  3,2 u. 4 mm

160 mm lang

cvea'msl'c"'keIt'a250a"m"m"Iang Ca.,20t)OSchwei%ripzaffmnm

t4  8.ooo Slecknußkaasetleni  1{2Zo11-An(rieb,  verchromt,  sechrkanl.  lnhalt
jB Stecknüsse  10-32  mm,

Sensationspreis 289i
ca  5.00[
Haushalts

ilacl:vhe«rdhnkt
80rim  breit
30 cm  öief
m  4 Fachböden.
kk»al auoh
lür  Naßräume

nur  t95;
ca. ZJ)O SdimutzwasaarTauch

maximale

ca. 4.000 Mars  Magazlne,  Stahk
blechmantel  m.
Plastikladen.
551 mm hoch
3ü6 mm bien
146 mm tief
30 klelne.  6
gmße,  1 extia
gyoFSe Lade

nur  328

Ekar+dklasse B. C
mlt  Wandhaltet.

Föie;
Diesei  umcher
sollle  in kelnem

Werkstätteetb.

1.350r

pummiinalmia!  jetzlnur 495
ca. tOOO Unlversa}  lJi  und  !dweißged%  OXYWELD

ttieben  wemen.  Exlrem
leichl;  4,3 kg.

laachlager  2.750

(askJFlö hlel nur  75480g

Idihalllgei  !darzubehör  lagemdlll

2700  Wr.Neustadt
Pottendorlerstraße  4j

14Tau11an! Lahnsl ergasse i9



"'S 1 DIENSTAG
30.  NOVEMBER-

16. 30 Fragestunde

17. 45  Schulfernsehen
Techniken  der  blldenden
Kunst  -  Glasbearbeitung

18. 00 0rientierung

18.30  Kreuzfahrten  eines
Globetrotters  (1)

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des  .

9.30 Englisch

IO.OO Schulfernsehen
So arbeitet  unsere-Bundes-
polizei

10.20 Schulfernsehen
Was  kann  ich werden?
Zoofachhändler

10.30 Marathon  im Herbst
Film,  197')

12.00  Meine  Lieblings-
geschichte

12.15 Sport  am Montag  -

13. 0ü  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

17 -.55 Betthupferl

18 .00 Die  tolldreisten  Strei-
che  des  Dick  Turpin
,,König  der  Vagabunden=

18. 30 Wir

19. 00  österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  ,,M"  -  Menscheri,
Mächte,  Meinungen

21. 00 Literarische  Revue
3. Teil:,,Die  Revolution  und
nach  ihr  die  Sündflyt=
(1918-1925)

21.45  Entmündigung
Eine  Journalistin  versucht,
Motive  und  Ziele terroristi-
scher  Aktionen aufzudecken,
mit  denen  ein Kleinstadtbür-
ger  seine  Umwelt  verunsichert
Mit  Otto David, Walter Kohls,
Dietrich  Schlederer, Petra
Fahrnländer,  Ernst Prassel,
Lotte  Marquardt  

23.20  Schlußnachrichten

,.Winterkreuzfahrt=
Mit  Liselotte  Pulver,  Hannes
Messemer,  Herbert  Steinmetz

A4  ei7ter  Kreattzfahrt  zu den
westinrlischen  Inmlrb  lernt  Dr.

Osborne  (Harures  Messemer)

Miss  Verbetia  Reid  (Liselotte  P%l-

uer)  kerbrben

18. 55 Hoffnung  nach  Noten

19. 00 Wohin  mit  der  Angst?

19.15  Kinder  erzählen.:.

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 A Gaudi  muaß  sein
In der  Silvretta!

21.03  Dallas

,, Enth  üllungen=
J. R. genießt  einen  Triumph.
gin  neuerlicher  politischer
Umsturz  in Südostasien
bringt  Ewing  Oil die  verstaat-
lichten  ölquellen  zurück

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
anschl.  Schlußnachrichten

MITTWOCH  FS 2
1.  DEZEMBER

16.45  Fragestunde

i 18.00  Land  und  Leute

18.30  Kreuzfahrten  eines

Globetrotters  -

,,Edward  Barnards  Llnter-
gang=

18. 55 Hoffnung  nach  Noten

19. 00 Wohin  mit  der  Angst?

19.15  Kinder  erzählen...

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Cafö  Central

21. 00 Aufgeblättert

21. 50 ZehN  vor  zehn  .

22. 20 ,,Kunst:Stücke":  j

Wiener  Pilgerfahrt  i

Dem  Film  lie%n  fünf  von  Ro-
bert  Ernst  vertome  Gedichte
von  Josef  Weinheber
zugrunde.

 22.45  Musik  zwischen  den

Zeilen

Steve  Reich  und  die Minimal
Music

23.45  Schlußnachrichten

9.00  Frühnachrichten

9.05 A4ch Spaß muß sein
9. 35 Französisch  -

10. 05 Schulfernsehen

Weinland  Österreich

10.35  Die  Abenteuer  des
Kardinal  Braun

Film,  1967

Mit  Heinz  Rühmann,  Jean-
Claude  Brialy,  Edward  G. Ro-
binson,  Uta Levka  u. a.

12.05  Spaß  an  der  Freud

12. 15  ,,M"  -  Menschen,

Mächte,  Meinungen

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Die  Zauberzieh-

harmonika

17.30  Drei  lustige  Gesellen

17. 55 Betthupferl

18. 00 Tele-Ski  (10)

18. 30 Wir

19. 00 Österreich-Bild

mit  Südtirol-aktuell

19.?.O  Zütt  im  Bild

20. 15 Der  schwarze
Bumerang

2. Teil
Mit  Klaus  Barner,  Danielle
Volle,  Paul  Spurrier  u. a.
Im Wüstencamp  eingetroffen,
müssen  die Lesters  bemerken,
daß hier  unter  schwerbewaff-
neter  Bewachung  die  illegale
Produktion  von  Giftstoffen
stattfindet.

21. 45 Schlußnachrichten

21.50  Sendeschluß

44-ffl ps i, »o.ss
Heirbz  Rühmanrt  in  der  Rolle  des

Kardirbal  Braun

(RD

O.OO Tagesschau  und

Tagesthemen  (7DF)
0.23 Die  Geheimnisse

von  Paris  (ZDF)
2.10 Es könnte  eine

Oase  ieln  (ZDF)
2. 55  Presseschau  (ZDF)
3. 00 Tagesschau  (ZDF)
3.15 Videotext  für  alle
5. 40 Videotext  für  alle
6.10 Tagesschau
6.15 Die  Cimbern

Altbairische  Sprach-
inseln  in Oberiöalien
Film von Hans-Dieter
Hartl

7. 00 Warten  bis  Lllli
kommt

- Aus der Senderelhe:
,,[)enkste?  :=

7. 50 Tagesschau

8. 00 Singen  um sechs
Lang, lang ist's her

nschl.  Sandmännchen  -
8. 25 Wheels  -  Räder

Die letzte Chance
9. 25 Aktueller  Bericht
i0.OO Tagesschau
:0.15 Mit  Schraubstock

und  Geige
' Eine Nonsensparade

mit  Jochen  Pützenba-
cher

!1.OO Report
Baden-Baden

!1.45 Dallas
Vor  Gerlcht

!2.30  Tageathemen
!3.00  Arena

Kultur  vor Mitlernacm

ZDF

11.25  Impulse  (ARD)
13.15  Videotext  für  alle
15.40  Videotext  für  alle
15. -57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.(}4  Mosalk
anschl.  'heute-SchlagZeilen
16. 30 Ein  Mann  kam

im August
1. Sommergewltter  a

17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thema
-  Der  gute Rat -  Aus
den  Bundesföndem  -
Sport  -  Unterhallung

17.50  Ein  Wort  aus  Musik
Spiel und Spaß mit
Heinz Eckner

anschl.  heute-Schlagzeilen
18.20  Die  schnellste

Maus  von  Mexiko
TrickreR.hes  mit Speedy
Gonzalea

18. 57 ZDF  
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.30  Der  schwarze

Bumerang
21.00  heute-journal

21. 20 Gedanken  über
die  Deutschen

22. 05 Die  Nirrerländer
Schauspiel  über eln
DorT im 19. Jamhundert
von und miö Einwoh-
nern der Gemeiqde
Niederbrechen

i 23.30  heute  .

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Sicher  allein  ist  der

Tod
19. 30 Pop  Stop

Mit Evelyn Selbert  und
Peter Gorski

20. 15 Bergauf  -  bergab
20. 45 Rundschau

21. 00 Die  Spr@chstunde
Nach dem Schlaganfall

21.45  Z. E. N.
21. 5CI Direktion  City

Liebe  deinen  Mchsten
22. 35  Im Gespräch
23. 35 Rundschau

Schweiz

14.45  Da capo
16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 Brasilien  4
17.45  Gschichte-Chlschte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18. 35 aschichte  wo  s

Läbe  schriibt
19. 05 DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20.00  Die  Straßen  von

San  Francisco
20. 55 Es geht'gleich

weiter
21. 00 CH
21. 50 Tagesschau
22. 00 Heute  in Bern
22. 10 Sport  am Dienstag

23.10 CH-Dia1o3  

ARD

10. OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

11. 55 Umschau  (ZDF)
12. 10 Report  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
13.15  Videotext  für  alle
15. 40 Videotext  für  alle
16. 10 Tagesschau
16. 15 Geheimnisse  des  '

Meeres
Von  Jacques  Cousteau
Die vergessene  Insel

17. 00 Alpha  5
17.25  Da schau  herl
17. 50 Tagesschau
18. 00 Saarbrücken  um

Sechs
SaarbrOt.ker  Bilder-

' bogen
anschl.  Sandmännchen

18.20  In Sachen  Adam
und  Amanda

- Erbfolge
18. 55 Christian  und

Christiane
Der  schänste  Tag

19. 25 Aktueller  Bericht
20. 00 Tagesschau
20.15  8chwarz  Rot  aold:

Kaltes  Fleisch
Von Dieler  Meichsner
Regie: Dieter  Wedel

22.00  Globui  -  Die  Welt,
von  der  wir  leben

Täter:  Industrie  '
Ein Paiagraph  bringt
kelne Kläning

22.30  Tagesthemen

ZDF

10.23  Der  schwarze
Bumerang  (ARD)

.13.15  Videotext  für  alle
15.40  Videotext  für  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. 00 heute
16.04  Rappelkiste
anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35  Die  verlorenen

Inseln
17. 00 heute
17.08  Tele-lllustriMe
anschl.  heute-Schlagzeilen
18.05  Raumschiff  Enter-

prise
Oey  dressierte  Hetr-
scher

18.57  ZDF  -

Bayern  3

18. 45  Rundschau
19. 00 Was  soll  aus  die-

sem  Kind  mal  wer-

dtn?  a
19. 45 Dle  Frau  fürs  Leben
20. 45 Rundst.hau
21. 00 Zeitsplegel
21.45  Z. E. N.
21.50  Kinder,  Mütter  und

ein  General
Deutscher  Spielfilm  aus
dem  Jahr 1955

23.35  Rundschau
23.40  News  of  the  Week

Schweiz

Ihr  Programm  17.00  1, 2 oder  3
19.00  heute  v:t Michael Schanze
ig.ao  Der  Sport-Spiege1  17.45 Jaschichte-Chischte

Der See 17.55  Tages@chau
20.15  ZDF  Magazin  '  18.00  Karussell

21.00  heute4ourna1  18.35 Besuch im Zoo
21.20  Mittwochslotto  -  Heute: Reptilien Im

7 aus  38  Züicher ZoO
21.25  Die  Straßen  von  1'o5  DRs aJ"e"

Ban  Francisco  19.30 Tagesschau
Blockade  anschl.  Sport

i Einander  verstehen  20-00 E!ePP Ifeni BöXer
 miteinander  leben  21.10 Schweizer Cabaret-

,,Hilfe  für Behlnderte"  s'ene
1g33   Ein  21.55 TagessChau
anderes  Lutheriahr  22-05 %ute In Bern -
Kirche  im Jahr der  22.15  Schwelzer
Macmergieifung  Autorinnen

22.45  Aktuelle  Wirt-  23.05  Ergänzung  zur  ZOit
schaftsfsendung  O.20 Tagesschau  

22.15

22.10





@ROGRAMM

'FS 1 D O N N E R S TA G - FS 22. DEZEMBER
Fsl  FREITAG  -FS23. DEZEMBER

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Land  und  Leute

10.OO Schulfernsehen
Ouesta e Firenze

iO.30  Pookie
Film, 1969
Mit Liza Minelli, Wendell BÖr-
ton, Tim Mclntire u. a.

12.15  Seniorenclub

13.00  Mittagsredaktion

.17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Fünf  Freunde

17.55  Betthupferl

18.00  Bitte  zu Tisch

18.30  Wir

19.00  österrek,h-Btld

W;a €
i9.30  Zeit  irn Bila

a 20.15  Erwartungen  und
Enttäuschungen  -
looks  and  smiles  . SW
Konfrontiert  mit zunehmender
Arbeitslosigkeit,  flüchtet  ein
Schulabgänger  zunächst  in
sinnlose Ersatzbeschäftigun-
gen, bis er als Berufssoldat
eifü  Alternative für sich er-
kennt

21.55  Zelt  des  WißsenS  a
Die Dokumentation  zeigt die
Beziehung des Dichter-Ge-
lehrten Omar Khajam  und des
Dichters  Hafis zum europat-
B@hBn Geisteslebeni

22.40  Abendsport

23.30  Schlußnachrichten

16.30  Fragestunde

17.45  Schulfernsehen
Dle  menschllche  Stimme

18.00  Unterwegs  in
österreich
,,275 Jahre  Wiener Doro-  '

. theum=

j8.30  Kreuzfahrten  eines
Globetrötters
,,Der  Teich"
Mtt  Wolfgang  Weiser, Dieter
Laser,  Helmut  Förnbacher

18.55'  Hoffnung  nach  Noten
19.00  Wohin  mit  der  Angst?

19.15  Kinder  erzählen...

19.30  Zeit  im Bild

2ü.15  österreich  Il
Folge  4:,,Das  Ende der,Al-
penfestunga "
Diese  Folge  umfaßt  den Zeit-  '
raum  vom  29. April bis
8. Mai 1945

21.50  Zehn  vor  zehn

_22.20  Club  2
anschl.  Schlußnachrichten

": a-'*

4-  r;  I, 2."!.I!.
Alan  (Tony  Pitts)  versucht  im-
mer  wieder  Arbeit  7.u finden.
DocK  überalt,  wo er anruft,  be-
kommt  er eine  Absage

9.00 Frütinachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Russisch

10.OO Schulfernsehen
Techniken  der bildenden
Kurlst

- Glasbearbeitung

10.15  Schulfernsehen
Dle  menschllche  Stlmme

10.30  Vater  ist  berühmt
Film,  1979
Mit  Trini  Alvarado,  Frank

a a Converse,  Marica Rodd u. a.

11.15  Meine  Lieblings-
geschichte
Luise  Ullrich  liest  aus  ,,Pu,
der  Bär=

11.30  österreich  Il

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des  _

17.25  Hallo  Spencer!
.,Nikolaus"

17.55  Betthupferl

18.00  Pan-optikum

18.30  Wir

19.00  Österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Kottan  ermittelt  -
,,Kansas C!ty=
Mit  Lukas  Resetarits,  Walter
Davy,  C. A. Tichy, Bibiana Zel-
ler, Gusti  Wolf u. a.

21.20  Zwischen  Brettl  und
Brettern

22.10  Sport

22.20  Nachtstudio

23.20  Schlußnachrichten

23.25  SendeschluB

17.30  Unsere  Schule  (1)
Thema:  Lernschwierigkeiten

18.00  Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.15  Kinder  erzählen'...

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Querschnitte
,,Fünf  Leguas  naeh  Dolores"

21.00  Faszinierende
Forschung

21.20  Politik  am Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20  'Pulverdampf  in
Casa  Grande
Film,  1963
Skrupellose  Banditen planen
einen  Viehdiebstahl
Mit  Alex  Nicol,  Jorge  Mistrai
u. a.

a 23.50  Schlußnachrichten

23.55  Sendeschluß

;,,';,,:,','!?',4.,4/:-]%l- /7.}. ,

ffi-'ß-J >'l= "f;"
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a, .a7.aaa.:, ,,. :a (l;.. , a' I ...,,,,...."a' aa" ' a' :'
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+ffl  ?S I,  ii.z,»
,,Zwüchen  Brettl  nnd.  Brettern'
mit  Helmut  Lohner  .
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1@,()@ 7agesschau  und 12.10 ZDF Magazin_(ARD) 18.45 RtlndsChau
1@,z3TBa@gHeyysWhzaHm@';1n@"@1D(1';1i3sa-:5ovVi'odeeoofteexx:fiüurraa'i'iae 1'i9g:oooszoeEipNroazeauary

Kaltes Fleisch (ZDF) 15-57 ZDF -  Dugan
12.00 Kuri Heynlcke «ZDF) Ihr Programm Kriminalspiel V0nBayard Veiller

:112s35,43o15oo5 !rvVa:lddegeeseoo9stfe:escxxch1thaffuuaurru(ffaaolllleeD:) 111a6sn6sa:oo3coih5LsIhmheie;mubfe'eeerns:,ühgnIessrgtmi2e,J;llen 2201:04o5 Ms:aeu:cnHhfdraalsce;BI;eeVanregu_re.hBroeue(lnvchdeine
16.10 Tagesschau  Por' zu Ciast bei Joa-  
16.15 Nach der Schicht  17aOo heu'a ' chifö  Fuchsberger

FamilienPorliäl 1K)n 17.08 Tele-Illustrierte 21.45 EIFl unterwegä

17.00 BDale"AdbMeonsbteleucehr von Eao"earkg'u'tael'aRaTt""'Aaus anschl. Rundschau
Tom Sawyer und den Bundesländern -

Sport  - Umerhaltung

Ö:.oD':eaAiaC':r"" 17.5(1 ,,unddi.eTuba  805d8i2
17.25 Herr Rossi supht  I bläst der Huber 1

daa alück  (1) ' uer Mtlcnmotür 18j)0 Treffpumtt  .
17:50 Tagesschau  Blec"musikal:sc"er 16.45 Das Spielhaus
18.00 Musik um sechs  Sc"wank 17.15 Aktuelle Sendung
anschl. Sandmännchen  anachl. heute-Schlagzellen 1?.45 agchichtt'-Chischte
18.25 Dle Grashüpfer  -  18-2o s"r'ock  Holmea 17.55 Tages@chau

Bezwinger der EinAbeun"Dr;::e"iLordson 11a8:30oO KD17ae41henbraut
Konunen'a Brompkon 19.05 DRS aktue}}

19.25 Aktueller Bericht IB.7  zDF _  19a30  Tagesschau
20.00 Tageaschau Ihr Programm  BnBchl. Sport
20'5 AlmktuBerlleenDnopkuumnke'nmion 19.DO heute  zo.oo Met1n
21.00 Rudls Tageashow  ig.3ü Peter Alexander:  Fernsehfilm V0n

Thomas Draeger

M" R'd' ca"a" :'e  !rpae'z'ia':'?H:show 21.3ö Tageaschau2t3ö  Rätselflug  (9)
Die Jagd mit dem Hub- , um Jubiläen, Geburts- 2L45 Heute in Bfön
schrauber tage.Erelgnisse 11,55 Sehauplafö

22.30 TagöthernOn  » 21.00 hfüjte-journal  Ein Blick auf füe Kul-
turszene

aa.OO Wle ju"dlsch slnd 2t20 PBoÜ%l@krerfraangtw@norten 22.4a %rnsehsn  unddla am*rlkaniachen
Juden?  22.35 Lotto auf itallenisch  Familte

O.OO Tagesschau  '  0.05 heute  23.15 Tageaschau

lö-Zll  8L  I'aauii-l_1lno  IlI-ll  &&ll  -

dungsbrücken  Ihr Programm 16a30  Die  Muppet-Show

Wasserraffen 19.00heute 17.001i2oder3
18.55 Gute Laune und 19.3(} Auslandsjournal  17-45  GäChiChte-ChiäCh1

Musik
Wimermelodien  zbDerFicKhote'n'aaapuso'adfIae':'W"'elt 17a55 Tagessc"au

19.25  Aktueller  Berlcht  Moderation:  Rudolf  18-oo Karusse"
20.00  Tagesschau  Radke 18.35 Inserate-Raten
20,15  Herbststü  rmO  20.15 Kottan ermtttelt 19.05 DRS aktue!l

AmerikanischerSpiel-  zi.ts  Lernen's  bisserl  19.30 Tagesschau
. lilm VOn 1956 wienerlsch  anSChl. SpOrt  .

Regie: Rober!  Aldrlch  Vergnügliches  von und  20.00  Musik  & Gäfit €l
22.00  Plusminus  mit Fritz  Eckhardt  20.50  Rundsehau

Das ARD-Wirtschaffs-  22.00  heute-lournal  Berichte  und Analysei
maga"1n  22.20  Aspekfö  zumGeschehenim

22.30  Tagesthemen  Kuiiurmagazin  Ausland
mlt Berk.ht  au8 Bonn  22,50  Sport  am Freitag  21.40 Tagesichau

23.00  alaubO,  Ll«)bO,  23,20  0B@ aasicht  2t5(1 M - O+n0 Städt
Hoffnum  Schwedlscher  Spiellllm  suchf alnen Mördi
Ein kleiner  Totentanz  aus dem Jahre 1958  Deutscher  Spiellllm

- Von  ödön  von Horväfö  Regie: Ingmar  Bergman  1931
OJö  Tage«chau  _ 0.55 heute  Regle: Frlh Lang



SAMSTAG
4. DEZEMBER

FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Englisch

9. 35.Frapzösisch

11.05

I1.10

11.55

13.00

14.20

Color  Classics

Zelt  des  Wissens

Nachtstudio

ß?ittagsredaktion

,,Zum  Wieder-Sehen":
Kronprinz  Rudolfs
letzte  Liebe
Film,  1955
Mit  Rudolf  Prack,  Christiane
Hörbiger,  Winnie  Markus,
Erik  Frey,  Lil  Dagover  u. a.

16. 00 Hohes  Haus

17.00 Spon-Abc

17.30 Flipper

7.55 Betthupferl

18.00 Zwei  x sieben

"  25 Guten  Abend  am
Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

18.50 Trautes  Heim

9.00  österreich-Bild  mit
Südtirol-aktuell

9.30 Zeit  im Bild

9.50  Sport

:0.15  Einer  wird-gewinnen

2.05  Sport

2.25  Lied  m der  Zeit
Mit  Doris  Birett,  Angelique  lo-
natos,  Marie-Paule  Belle,
Heinz  Rudolf  Kunze,  Yves  Ou-
teil

:3.10 Sch1ußnachrich13n

16.35  Wer  will  mich?

16. 50 Die  liebe  Familie
17. 35 Erkennen  Sie  die

Melodie?

18. 25 Sport

19. 00 Trailer

19.:30  Zeit  im Bild

19. 50 Ein Fall  für  den
Volksanwalt?

20. 15 Tartuffe
Mit  Hertha  Fauland, Peter
Pikl,  Heidi  Glössner

21. 45 Flug  im Morgengrauen
22. 05 Fragen  des  Christen

22.10  Mordsache  dünner
Mann  SW
Film,  1934
Ein De(ek)iv  a. D. und ein
mobilisierter  Polizeiapparat
verfolgen  die Spur eines unter
mysterR5sen  Umständen ver-
schwundenen  Erfinders

Der  bekanrite  Staföetetctiu  Nick
Charkt  (William  Powell)  nnd
seirre  Frau  Nora  (Myna  Loy)  -
er  hat-langst-seine  eigene  Theor%e

. parat

23.35  Hundert  Meisterwerke
Mark  Rothko:  Rot,  Braun  und
Schwarz

23.45  Schlußnachrichten

DO TagLlsschau  und
Tagesttiemen  gDF)

23 Herbbtstürme  (ZDF)
55 Presseschau  (ZDF)
1Q Tagesschau  (ZDF)

Videotext  für  alle
.J  Vorachau  aul  das

ARD-Programm  der
Woche

IO Tagesächau
15 Sesamstraße
15 ARD-Ratgeber:

Geld
!O Wunder  der  Prärie

Regie: James Algar
lO 12. Norddeutsches

- Theatertreffen  1982
- Hamburg

l€l Teestube  Lüden-
scheia

lO Ta@easchau
15 Die  Sportschau
IO Sandmännchen
0 Daten  der  Woche  
i5 Aktueller  Bericht
IO Tagessbhau
5 Elner  wird

gewinnen
Mlt Häqs Joachlm  Ku-
lenkampff  '

0 Ziehung  der
Lottozahlen

hl. Tagesschau
Das  Wort  zum
Sonntag

0 Eln Mann  wie  der
Teufel
Amerikanlscher  Spiel-
film von 1955

'1

ZDF

12.05  Einander  verstehen
-  miteinander
leben  (ARD)

12.'10  Auslandsjournal
(ARD)

12.30  Nachbarn  In
Etnopa

14.45  heute
14. 47 Die  geslohlemtn

Weihnachts-
geschenke

15. 10 1, 2 oder  3
15. 55 Schau  zu -  mach

mit
16. 10 Untenvegs  nach

Atlantis
16.35  Peanuts
17J)4  Der  große  Preis

Bekanntgabe  der
Wochengewinner

17. 10 Länderspiegel
18. (H) Erkennen  Sie  die

Melodie?
18. 58 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute
19. 30 Die  Pawlaks
20. 15 Die  Frau,  von  der

man  spricht  -
Amerikanischei  Spiel-
fllm aus dem Jahre
1942

22.05  heule
22. 10 Das  aktuelle

Sport-StudiO
Berichte  -  Interviews
-  Lot)ozahlen

23. 25 Überfall-in  alasgow
0.55 heute

Bayern  3 -

18. 45-  Rundschau
19. 00 Lleder  -  Rhythmen

-  Melodien
20. 0ü Bayern  ip

Griechenland
21. 00 Rundschau
21.15  Z. E. N.
21. 20 Jugendsünden

Englischer  Fernsehfilm
Von John Bryden  Rod-
gers

22. 25 Video-Featival
23. 15 Die  Geschichte

von  Adrien

Schweiz

17.15  Sehen  atatt  hören
17.35  Gschichte-Chischfö
17.45  Telesguard
17. 55 Tagesschau
18. 00 B}ldbox
18.45  Sport  in Küae
1g.50  Ziehung  des

Schweizer  2ah1en-
lotlos

'19.00 ,,Samschtig-Jass"
19.30  Tagesichau
anschl.  Das  Wort  zum

Sonntag
20.üO Cabaret-Auflakt  mlt

Peach  Websr
2€1.15 Einer'wird  gewln-

nen
22.05  Tagesschau
22. 15 Sj»ortpanorama
23. 15 Dröi  Engel  für

Chörlie

4-vr,  ps z, zo.is
Lnkas  Resetarits  a(s
Kottan  in  ,,Kansas
Citay"

4-  Sa, );'S I, xo.ss
Altwiener  Volkslie-
der  paraseantiert  Ste-
pharb  Paryla

%«  sa, FS 2, J 7.35
Ein  müikalisches
Ratespiel  mit  Gün-
ther  Schramm

+ffl.  ,sa, vs z, 20.15
Gaby  K'tmpfel  assi-
stie,rt  Ham  Joachim

Kulenkampff  bei
diesem  irytemationa-
}/Yl  Quiz

ZGONC

WflWRPREfflE
für  technische  Wefönachtsgeschenke

ca. 1.50[) or%l. AE(AElektmnlk  lagbohnnasdr Imn

kabel-loffl * handlich * slark  7,-""9g5i

ca. 2.000 Unlwraa$Tramponwagen

föi  Getiänkekisjen
sowie als MOllsackhalter!

wtmotppntis  625
ca. 3.0[X) 0ualiIäts-Elrikstlpmasen

He[zwen ist höhet als dey

ri  R wuhotsppai580;

C& 2,500 HAIlO  CaL t500  Halk) TTTföOdtOr
aus Alu. enelchbare  Arbeits.

fü5he: 2,60 m,

Ra"5kgIdeäl für
)eden

Haushall

WUN-DERPREIS 24

mffl SlahlWlk

Beldseltig
begehbar.

2X4  5904

ca. 2.000 Allerkbänke  B & D
Workmate WM 638, klappbat mit

Ers':hn':'h'ui  76 cm, Soanrh
weire 10 cm, Belastbaikeil:  ffi)  kg.
Gew. 10 kg

WUNDERPREIS 97!%

750 Watl, übeikompletles  Zu-

Kles,Asdmi
alaaadmban,
Wasser, Laub,

'I"  8dineemmtaö

ca. 1.aX) Mehrzwedt»uger
mit der Maralhonkraff  lür über
all dort. wo ein Helmataubsau

Saugiohr64  mm D,

W  PREIS 1.250 wusotppntis  1fflO

: *  2700  Wr.Neustadt

55ao6'7, i7
22Öi ÖnFUÖD-ORF  bei  Wien  .s,<'9

S  a. FS  l.  2(y  ]5  (5ei T31;), 4hnergaase  19



ÖSTEFiÖEl('HleCHER  fü5RFUNK
östeneich  1

' 6.00 Nachrlchlen
6. 05 Muslk  am Morgen
7. 30 Ökumenische  Morgen-

feier  aus Kärnten
8. 15 Du holde  Kunst
9. 05 ..Guglhupl'a-
9.35 Cl 1 am Sonntag
9. 45 Glaubensgesprät!h

10. OO Katholischer  Gottes-
dienst

1LOO Majinee
13. 10 Musikalische  TaTel-

freuden
14. 00 Der  dramatisierte

Sonniagsroman
14.30  ,.Die  Baumeister

Gottes:a

15.üO Im Rampenlicht  '
15.45  Der Schalldämpfar
Ti.OO Lieben  Sie Klassik?
17.00  Sonntagsjournal
17. 15 Das Magazin  der  Wls-

sanschaTt

18. 00 Nachrichten
18.05  U-Feature  
'uJ.05 ,,Pique  Dame;'  Oper

in 3 Akten.  Muslk  von
P. L Tsehalkowsky

22.00 Nachrichten  und  Sport
22. 10 Neue  Musik  Im

Gespr;ich

23. (X) Barfükkonzert
0.05 ,,BetthupTirl  für  die

GtoBen"
0.10 Sendesl:hluß

MONTAG,  29. NOVEMBER
Österre1ch  1

8.00 Nachrichtsn
6. 12 Musik  am Morgen
7. 00 Morgeniournal
7. 35 Barockmusik
8. 15 Pasticcio
9. 05 Schultunk

io.3o  Konzer!  am Vormmag
12. CK) Mittagsjournal
13. 00 0pernkonzer!
14. 05 ,,Moos  au{ den Slel-

nen."  Roman
14. 30 Vün Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Für  Freunde  alter

Mu81k
17.10  Kulfü<  aktuell
17.3ö  .,Texle"
17. 45 Forscher  zu Gast
18. 00 Abendjournal
18.30  Unförhal)ung  am Mon-

IBgBbend
19.00  Aktuelles  aus der

Chrlslenhelt
19.30  Aus  internationalen

Konzertsälen
21. 15 Außenseller  der  Musik
22. 00 Nachjjournal
22. 15 Lleben  Sie Klaasik?
23. 15 Nachtkonzsrt

0 05 ,,Beffhuplörl  für  dle
(;rollen"

österre1ch  Regional

5.00 Nachrlcmen
5.05 Blasmuslk
5. 35 Munter  in den Morgen
6. 05 Lokalpiogtamme  
8.C15 Besuch  am Mon!ag

9. 00 G'suhgen  und  g'spie!t
10. 05 Vergnügt  mit Mus1k
1 lOD  Lokalprogramme
1L30  AutoTahrer  unterwegs
12.45  Lokalprogramme
17. 10 Alpenländischa  Musi-

kantenparade
18. 00 Lokalprogramme
19. 05 Kinderfunk
19. 35 Allweil  lustig.  füsch

und  munjer
20. 05 ,.Der  Fußball-Fan  oder

Da lacht  Virginia
Wooll.'a  Hörspiel

22.10 Sporirevue
22.25  Sendeschluß

Östeneich  3
5.05 Der ö-3-Wecker

'8  05 Bltte,  recht  Treundllch
9.05 The  Roaring  Sixties
9. 30 Taglräumer

10. 05 Gerhard  Bronner
11. 05 Hitpanorama
12 00 Mmagsjournal
13 .00 Punkt  eins
13. 45 Ö 3 dabei
14. 05 Nach  der  Schule
15. 06 Die Musicbox
16. 05 Evergreen
17. 10 Teestunde
fö.05  Ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und Musik
19. C15 Treffpunkt
21.05 ö-3-Jazz-Haus
21. 55 EinTach  zum Nach-

denken
22. 00 füchtjournal
22.15 Gedanken
23,05 Musik  zqm  Träumen

0.05 Ö-3-Nachtexpreß

österreich  1

DONNERST  AG,  2. DEZEMBER
 S L30 Autolamer  unterwegs

12.45  Lokalprogramme
17. 10 0perettenspielereien
18. üO Lokalprogramme
19 00 0as  Traumm!lnnlein
19.05  ,,Wlgwam"
19. 35 Allweil  lustig,  lrisch

und munter
20. 05 Lokalprogramme
21. 00 Vün Melodle  zu

Melodle
22. 00 Nachrichten
22 1(l Sporuevue  '
22.25 Sendeschluß

8.00 Nachrlchten  I
6.12 Musik  am Morgen
7. 00 Morgenjoumal
7. 35 Barockmuaik
8. 15 Pasticcio
9.05 SchulTunk

10. 30 Konzert  sm Vormittag
12. CK1 Mittagsjournal
13. 00 Sängerpomät
14. 05 ,,Moos  auT den Stei-

nen.= Roman-
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zett
18 05 Kammerkonzert
17.fü  Kulfür  aktuell
17.30  ,,TeNte"
i7.45  Die internationale

Radiounivorsit!tt
, 1B.OO Abendjoumal

18. 30 Chanr;on-Feulllelon
19. 00 Schulfunk  exjra
19.30'Aus  ösfürrelchischqn

K6nzertsä1en
22.00 Nachtjoumal
22. 15 Studio  neuer  Musik
23. 00 Nachtkonzert

0.05 ,.Betlhuplerl  lür  dle
Großena'

österreich  3

5 00 Nachrichten
5.05 Dsr  Ö-3-Wecker
8. 05 Biffe.  recht  lreundlich
9.05  Rocking  Flffles
9.30 Taglräumer

10. 05 Marjinl-Cocklail
1 t05  Hijpsnorama
12. 00 Mittagsjournal
13.'üO Punkt  eins
ä3.45 ö 3 dabel
14. 05 Nach  dey Schule
15. 05 Die Musicbox
16. 05 Evergreen
17. 10 Teestunde
'[1.05  Ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und Muslk
19. ü5 Tieffpunkt
21.05 ö-3-Jazz-Haus

j 21 55 Einfach  zum  Nach-
I denken

22.00 Naghfjournal
22. 15 Gqdanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0 05 ö-3-Nachtexpfflß

SONNT  AG,  28. NOVEMBER

ösiterreich  Regional

8.D0 Nachr1chlen
6.05 Morgenbetrachtung
6.10 Fröhlicher  Sonmag-

morgsn
6.35 Das evangelische  Worf
7.05 Lokalprogramme
8.15 Was glbö es Neues?
9.00 Allkatholischer  Got-

tesdienst
9.45 Prominente  aplelen

Ihte  Lleblingsmelo-
dien.  Zu Gast  Kurt
Heintel  -  zum Ge-
burtstag  (t  Teil}

ß.00 Nachrlchten
s.os üer  ö-3-Wecker  '
8.% Bltte,  recht  treundlich
8. 30 Gospelcantate
9.05 Tagträumer

10. 05 Die Drel
10.30 ,,Leule'  mlö Rudl

Klausnitzer
1 t05  Hltpanoiama
j L30 ,,help=  -  Das  .Konsu-

mentenmagazin
12. 05 Das 10ö.OOO-Schil-

ling-Ouiz
13. 10 Der  Schalldämpler
13. 20 Flohmarkt
14. 05 Bonjour  ö 3. Melodlen

aus Franktsich

15. 05 Küpl-HÖrer
16. 05 Evergreen
17. 00 Sünntagsjournal
17. 15 Sport  und Musik
18. 05 Coumry  Music
19. 00 Nachrichten  und Spor
19.06 Ö-3-H11parade
2t05  Funkverbindung.  Dle

Sonntagabendsendunl
der  Familienredaktlon

2t55  Eintach  zum Nach-
denken

22.00 Nachrichten  und Spor
22. 10 15 Jams  Austro-Pop
23. 00 Nachrichlen
23.05 Musik  zum Träumen

DIENST  AG,  30. NOVEMBER

österreich  1

8.00 Nachrlchten
e.12 Musik  am Morgen
7.00 Morgeniournal
7. 35 Barockmusik
8. 15 Paatlccio
9. 05 SchuHunk

10. 30 Konzert  am Vormittag
12. C10 MR!agsiournal

13.DO qF0r0n8koaun!zert14. 05  den Stei-
nefü"  Roman

14. 3C) Von Tag zu Tag
15. ü5 )/usik  unserer  Zeij
16. 05 Kammerkonzert
17. 10 Kulfür  aktuell
17.30  ,,Texte"
17. 45 Erlorscht  und ent-

deckt
18. 00 Abentljournal
18. 30 Sörauß & Cü.
19. 00 Schullunk  exlra
19. 30 Waa soll  der  Klang

in meiner  Hand?
20. 00 ,,Au{  der BrooklyÖ-

BrÜcke%  Hörspiel
21. 00 Literaturmagazin
21. 30 Wlssen  dey Zeit
22. 00 Nacmjoumal
22. j5 0pemkonzert
23. 15 Nachtkonzert

österrelch  Reglonal

5.00 h5tchr1cmen
5.05 Blasmusik
5.35 Munter  In den Morgen
6.C)5 Lokajprogramms
8.OS Magazin  tür  die Frau
9.00 G'sungen  und g'spielt

10.05 Vergnügt  mlt Musik
1LOO Lokalprogtamme  
11. 30 AutoTahrer  unterwegs
12. 45 Lokalprogramme
17. fö Österreicher  uber

Öaterreich
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 0aa  Traummtinnlein
19.05  Musikktsle
19. 35 Allweil  lustig,  Trlsch 

und  munjer
20. ü5 Muslkland  österreich
22.üO Nachrlcmen
22.10 Sportrevue
22.25 SendeschltA

österrelch  3

5.00 Nachrlchfen
5.05 Der Ö-3-Wecker
8.05 Blt!e.  recht  freundlich
9.05 Rocking  Fmies
R30 Tagträumer

10. 05 Erica  Vaal
11. 05 Hitpanorama
12. 00 Mittagsjoumal
13. DO Punkt  eins
13. 45 C1 3 dabei
14. 05 Nach  der  Scjtule
15 j)5  Die Musk.box
16 .05 Evergreen
17 .1(I Teestunde
18 .05 ö-3-Spezia1
18. 3G) Sport  und Musik
19. 05 Tnetlpunkt
21.05 ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfach  zum  Nach,

denken
22. 00 Nacmlournal  '
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

MITTWOCH,  1. DEZEMBER

Östeneich  * 11f)O Lokalprogramme
j !.30  Autofahrer  unterwegs
12.45  Lokalprogramme
17. 10 ,,Alles  klar.  Hetr

Kommissar?"
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das Traummännlein
19. 05 ,,Wendelin  Grubel=
20. 05 Lokalprogramme
21. 00 Ganz  lels' erkllngö

6.00 Nachrichten
6.12  Musik  am Morgen
7.00 Morgeniournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasliccio
9 05 Schultunk

10 .30 Konzert  am Vormmag
12.00 Mittagsjoumal
13 DO Opemkonzert
14 .05  ..Moos  auf den Söel-

4Bn,"  Roman
14. 30 Vün Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Musik  im Klang  imer

a Zert
17. 10 Kultur  aktuell
17.30  ,,Texle=
17.45 unsare  Gesundhelt
i8.00  Abendloumal
18. 30 Meisler  des Erzählena
19. 00 0RF-Studienproty.
19.3CI Kammerkünzert
2t00  Salzburger  Nacht-

studio
22.00 Nachtjournal
22.15 Gäste  machen  Muslk-

pro(yamm
0.05 ,.BellhupTerl  für  die

Großena'

Musik
22.00 Nachricmen

'22.10  Sportrevue
22.25 0RF-Studlenpro
22.55 Sendeschluß

österreich  3

österrelch  Reglonal

5.00 Nachrlcmen
5.05 Blasmusik
5.35 Munter  In den Morgen
605  Lokalp.rogramme  -
8.05 Magazln  fiir  die Frau
9 00 Gasungen  und  gaspielt

10 .05 Vergn(tgt  mit  Musik

5.ö5 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bitte,  rechl  lreundllch
9.05 The Roaring  Sixties
9. 30 Tagträumer

10. 05 La Chanson
10.30  Musik  tfir  mich
1L05  Hitpanorama
12. 00 Mmagsjournal
13. OD Punkt  eins
14. 05 Nach der  Schule
15. 05 DieMusicbox
16. 05 Evergreen
17. 10 Teesfünde
18. CFi Ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und Muslk
19. 05 TreTfpunkt
2t05  Ö-3-Jazz-Haus
21. 55 Einfa6h  zum Nach-

dönken
22. 00 Nachöjouföal
22 15 Gedanketl
23 .05 Muslk  zum Träumen

0.ü5 Ö-3-Nach1expreß

FREIT  AG,  3. DE2EMBER SAI!IST  AG,  4. DEZEMBER

öiterreich  1

6.00 Nachrlchten
6.'12 Musik  am Morgen
7. (X] Morgsniournal
7.:35 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9.05 Schullunk

10. 30 Konzert  am Vormittag
12. 00 Mlttagsjournal
13. CK) Opernkonzert
14. 05 ,,Müos  auT den Stel-

(lBn.'a Roman
N.30  Von Tag zu Tag
15.05 Musik  unserer  Zeit
t6.CFi  Musica  sacra
17.10  Kiiltur  aktuell
j 7.30 ,.Texle"
17.45 Das akfüelle  wissen-

schaffllche  Buch
1ß.OO Abendloumal
18. 30 Kulinarli'im
19. 00 Forschung  in öster-

rek.h
j9.30  0rge.lmusik
20.00 Im Brennpunkt
20. 45 Politische  Manuskripte-
21. ö  Werkslatt  Hörspiel
22. OCI Nachlioumal
22.15 Portrtit  berühmter  Oy-

chester
0.05 ,.Betthup{eil  {Ü} dle

Großen=

Österreich  Reglonal  ,

5.00 Nachrichten
5.05 Blasmusik
5.35 Munter  in den Morgen
0.05 Lokalprogramme
8.05 Magazin  tür  die Frau

9.00 G'su.ngen  und g'spie+t
10. 05 Vergnugt  mlt Musik
SLOO Lokalprogramme
S L30  Autolahrör  unterwegs
12.45  Lokalprotyamme
19. 0ü Das Traumm)innlein
20. 05 Lokalprogramme
21. üO Dey te+nende  Operet-

temühier
22. 00 Nachrichten
22.10 Spomevue
22.25 Sendeschluß

österrelch  3

5 05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 BittÖ, recht  {reundllch
9. ö5 Ths Roaring  Sixtles
9 30 Taglräumer

10 .05 Gümher  Schifter
1t05  Hltpanorama
12 00 Mittagsjoumal
13 .00 Punkt  eins
13. 45 C) 3 dabei
14. 05 ö-3-P1ay11st
M.30  ,,ps  -  Parlnerschaff

und Sicherheit"
15. 05 Musicbox
16. 05 Evergreen
17. 10 Teestunde
18. 05 ö73-Spezia1
fö.30  Sporj  und  Musik
19.05 Treffpunkt
2t05  Hard  Rock
2'IJ)  Meine  Welle
2L55  Elnfach  zum Nach-

denken
22.00 Nachjiournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

I O.05 Ö-3-Hitparade

österrelch  1

6.00 Nachrichten
6. 05 Muslk  am Morgen
7. [)0 Morgenioumal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasllccio
9.05 Hörbilder

10 05 Konzart  am Vormillag
12. 00 Mittagsjoumal
13. 00 Verdis  Opernwerk
14. 05 Selbslporföit
14  30 .,lnlakt"
15 .00 ,,Das Haydn-Werk"  '
t6.05  Ex librls
17.10  Technische  Rund-

schaua
17. 20 Chormusik
18. 05 Memo
1ä.45 Hömbergs  Kaleido-

phon
19. 00 Klassik  aul Wunst.h
20. 00 Das große  Welttheater:

..Mein  Faust.=  Komb-
: die.

2t15  Wod
22.00 NachrR.hten  und Sport
22.10 Phonomuseum

0.05 ,,Betthiip(erl  tür  die
Großen=

Österrelch  Regional

5.00 Nachrichftin
5.05 Blasmusik  aus ösler-

reich
5.35 Munter  in den Morgen
Fi 05 Lokalprogramme
8.05 Familienmagazin
9. 00 G'surigen  und g'splelt

fü.05  Im Brennpunkt

11.20 Lokalprogramme
1L30  AutoTamer  umerwegs
12.45 Lokalprogramme  -
17.10  ,lm  Namen  des (

Zefi"

19.00 Das Traummännlein
kommt

19.05  Sport  vom  Samstag
19. 20 Lokalprogramme
20. 05 Musikanten,  spie1t'6

auTl
22.08 Sportrevue
22.25 Lokalpnügramme

0.05 Sendeschluß

Österreich  3

5.00 Nachricmen
5.ö5 Der Ö-3-Wecker
8. 05 Biffe,  recht  Treundlich
9. 05 Rocking  FITties
9.3ü Tagträumer

10. 05 Vokal  -  instrumemal
-  intemational

j L05  Hitpanorama
12. 00 Mmagsjournal
13. üO Radiothek
15.05  Sport  und  Musik
17. 11 Evergreen
18. 08 Das rot-weiB-rote

Radio
19. 00 Nachiichten  und  Spor
19.06  American  Top  30
21. 55 EinTach  zum Nach-

denkan
22. 00 Nachrk.men  und  Spor
22. 10 Showtime
23. ü5 Musik  zum  Träumen

0. 05 ö-3-Nachtexpreß
1. 05 bis 8.00 Das Ö-3-

I Nachtprogramm
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Drogenmißbrauch  ion,,innen"-  gesehen  Frieden schaffen ohneWaffen?- VonOskarHl"ofbguer  rrüuuuiiile'&'citreterinder'
Vi.eleyerdensich.fragen:Warum.soweni@eTo-  den  Staub. ableckte  und 'Grimassen  schnitt,  Ös'neÄcm schen %edens-te im Verhältnis  zur  Gefährlichkeit  der Droge?  -  irgendwelche  Bewegungen  vollführte  ff-Endsta-  bewogung TheÄ I'andeckerDies  ist für  alle  Betroffenen  meist  ganz einfach  -  tionen  des menschlichen  Daseins  - meinte  ich   - Jugendtagen

-----Glück.Dochwielangeund.wieoft-?(BeieinerArt--immernoch,mir-klichleben4hig-zus-ein.Genau
 Eirihöchstprominentbe:ietzterFrieaensgipfe]Russischem Roulette mit einer MilliOn  leerer LQ- Qie iCh am BeJ'inn  der Abhängi@keit die erSten  fand ip d(;y '%gi(;llBy 'd@ßl,lyg  statt.cher bet einem Dutzend geladener wäre memand zwet :Tahre immer auf diese angeblich romanti- AlS Sprecherin  der österreichischen  Friedens-SO yerrückt, es als ungeföhrlich zu bezeichnen, -  SChe und fre!e Weisemitscheinbarem Wohlbefin, bewegung,  die im  Frühsommer  durch  eine Kund-gerade als Betroffener. Bei der Droge haben die denimmerauSgela-SsenumherZOg,ge:hteSvielen, g(H(B)ng mit  7o.000 Teilnehmern  ihre  BedeuturigmeiSten dleSe- Frechheit. Ich spreche hier Vor  -doch dle Folgen fraten bel mlr  - W:!e bel vielen Bi('ldyll(%yll  bewies,war.dieLinzerin  ,Annemarieallem VOn HaSCblSCE! Denn wenn dle DrogenaE)"  anderen - schnell auf. Aufrei  tei  eingeladen  worden.hängigen nach aiißen hin auch normal yirken -  Immer öfter wurden die zuerst als angenehm Nun  ist F?au Aufreiter  als eine der profilierte-  ,essen, trinken, schlafen, gehen, laufen -: soba]d empfunderien Erscheinungpn immer grauenhaf- sten Vertreterinnen  der Friedensbewegung  beiman mi[ ihnen wirklich spricht, sie:htman im Hin- ter, quä]ender. Das Wohlbefinden wechselte mit einer  Diskussion  im Rahmen  der Landecker  Ju-tergrund das ständig anwesende Verderben, die ständigerAngstvordemWahnsinnoderdemTod gendtage  Zu Gast.Möglichkeit des schnelletrSterbens ode-r des unaderverzweifeltenFluchtdavor.Undselbstin Ein Abend,  der interessant  Zu werden  Ver-langsamen,quafüollpnSiechtumsimWahnsinn. diesemStadiumwirddieDro@evondenmeisten  spricht!

Auch wenn die Betroffenen es nicht begreifen nicht a14 die eigent]iche Ursache angesehen, son- Freitag,  26, Novemberi  20 Ul»r Gasthof,Bierkel:WOl]en: Sie stehen für sich und andere an d9r  dernoftnochunsinnigerweisealsdieletzteMög-  ler" Landeck.'Schwelle  des Grauens  und befinderi  sich auf  je-  lichkeit,  a1les zum  Besseren  zu we'nden!  Das Ge-
denFallabdererstenEinnahmederDrogeunter  föhrlichefiiranderewardienachaußenoftnoch  ElnladllIlgZllr

 Einfluß derselben. Dies äußert sich immerwieder immer scheinbare Freude an der Droge. Und das 40, %11yB7BBg  d(55'- se]bst bei den,,leichtesten" Fällen. Gemeine daran ist, daß jeder dieser AbMngigen Fre  mdenverkehrsverbandesa Voral]emimRaumLandeckistnochdieg'roße  weiß,wasertut-wiebrutalundgeföÄrlichvor-
Gefahr  ffir  sehr junge  Menschen  gegeben,  daß dergründig  er ist und handelt,  aus Unföhigkeit  I'a"ade'k und Umg'4"'agDrogenabhängige  auf  dem Weg sind, die keine  dem selbstgewäh]ten  Verderbeü  gegenüber,  aus Die  ordentliche  Vollversammlung  des Frem-AhnungvonderGeföhrlichkeitderDrogehaben  Schwäche,dieszudurchdenken,ausGiernachei-  denverkehrsverbandesLandeckundUmgebung
undbisjetzteinfachmehrGliickalsVerstandhat-  nemanscheinendsorgIosenLeben.  wirdfürDonnerstag,dem2.Dezember1982,um
ten, aber überal]  für  die Droge  und ihre Kreise  NachmeinemWissenumdieDingemöchteich-  19.30Uhr,imHotelSonne,Landeck,einfürufen.
Anhänger  suchen.  Und  eben, daß bei diesen die  nochmals  darauf  hinweisen,  wie wichtig  eine ge-
Schäden  öoch'nicht  so offensichtlich  scheinen  -  zielte  Volksaufklärung  über Drogenmißbrauch  Tagesordnung:
obwohl  -vorhanden  - macht  auf  den noch  sehr  und  selbst,,kleinste"  Drogenttändler  ist. Gerade  1. Begrüßung  und Festste]]ung  der Beschlußfö-jungen  Betrachter  den falschen  Eindruck  der  die Wirkuang  von  Haschisch  wird  in weiten  Krei-  higkeit-  -
Ungeföhrlichkeit  der Droge  und @ibt vor allem  sen der Bevölkerung  immer  noch  - und gerade  2. Geschäftsbericht
dem Unsinn  Nahrung,  die DrogenabMngigen  wieder  - in ihrer  Geföhrlichkeit  zu gering  ge- 3. Festsetzung  des Haushaltsplanes  und des Pro-seien)<l'ügerbetreffderDroge,wasdieseauchfast  schätzt.DaßsichdieverschiedenenStellennicht  millesatzesal)e verrückt  genug sind anzunehmen.  In den  im klaren  zu sein scheinen,  wie widersprüchlich  4. Allfälliges
leichtesten  Fällen  des Drogenrausches  - vor  gehandelt  wird  -  siehe Warnungskampagne  Es wird  darauf  hingewiesen,  daß die Vollver-a1lembeiHaschischundschwachdosiertemLSD  ,,FluchtindieDroge-wiebeginntsie?!"-unddie  sammlung  beschlußföhig  ist, wenn mindestenstreten  falsch eingeschätztes  Woh]befinden  und  ]axe Haltung  vieler  Amtspersonen  dem Drogen-  ein Drittel  aller  Mitglieder  vertreten  ist. Sollte  zu -verstärktes  Erlebnisbewußtsein  auf  sowie dann  mißbrauch  gegenüber,  ist unverständlich  und  wi-  ' der für  den Beginn  festgesetzten  Zeit  nicht  einauch Verffaltensänderungen,  die der normalen  dersprichtjederErfahrungmitdiesenDingen..Es  Drittel  aller  Mitglieder  anwesend  oder vertreten' Altagsbelastung  dfön  vorgezogen  werden,  ohne  müssen  endlich  Maßnahmen  gesetzt  werden,  um  sein,  so ist die Volfüersammlung  nach  einer  War-'idie  Gefahr  Zu erkennen.  Al] dleS trltt  auCh be] dlesem  Wahn  nlCht  nOCh mehr  Menschen  - Oft teZelt  VOn elner  halben  Stunde  Ohne RÜCkSiChtSterbenden  auf, da der Körpe.r der Leistungs-  halbe  Kinder  -  zufallen  zu lassen.   " auf  die Anzah]  der anwesenden  oder  vemetenenschwere  enthoben  wird.  Die  Bevölkerung  sollte  hier  nicht  untätig  ver-  Mitglieder  beschlußf?ihig.

Auchnureinma]igeEinnahmejeglicherDroge  harren,  sondern-von  zuständigen  Stel]en Maß-  Die  Pflichtmitglieder  haben das Stimmrechthat auf  jeden  Fall  Folgen  rür GeiSt  und Körper,  nahmen  fordern.  ' persön]ich  Oder durCH einen  SChi'iftliChen  BeVOll-nur  daß sie vordergründig  vielleicht  nie ganz be-
merkt  werden.  Beistärkerer  Dosierungoderauch  Es sollten aufklärende Refejate veransta1tet m'h"gIen ausZuübe' Von der Be'br'ngung-e'-ner  schriftlichen  Vollmacht  kann  abgesehen  wer:längerwährenderEinnahmeerweisensichdieLe-  undPlakaIegedruck'werden-w'e: den, wenn ein Pflichtmitg)ied  durch  ein Fami-bensgefahr  und  die Schäden  dann  fast immer  als "E'n 'e'ner I"'a  - e'n 'ÖdJicher I""a  - such'- lienmitg]ied  vertreten  wird  und Z#eife]  über  densofortoderba1derkennbar.NuristderDrogenab-  g'f'mfBbrauch'a" Bestand  und Umfang  der Vertretungsbefugnishängige  von der falschen  Erlebnisintensität  ge- "Duk'nkeskdern'hskese'n-'!chrec"herDro-  nicht  bestehen. Juristische  Personen  (Gesel]-
fangen und sucht -diese immer wieder in ,iEaanEndel,naergentod!" :,,sychl,atn,e?  Droge,  nel,n dan-  schaften, Genossenschaften und Persor3enverei-Unkenntnis  der Lebensgefahr.

 nigungen)  haben ihr Stimmrecht  durch einenBeistärkererDosierung-vorallemvonLSD-  ke"' schrift]ichenBevo]1mächtigtenauszuüben.Frei-
gelangt man dann sehr. viel öfter an,,Endstatioz  Es kann 'edermanns "d  Se'n' das durch Ver- wil1ige  Mitglieder  üben ihr  Stimmrecht  persön-nen':  von denen  mari  fast nie ohrte  starke  Schä-  harmlosung-geradevonHaschischmißbrauch- 1ichaus.EinBevo1lmächtigterdarfjeweilsnurein
den, zurückkommt.  Dennoch  wird  die Lust  aüf  'n e'ne schreckliche Entwick]ung gerät, die einen Mitglied  vertreten.  }diese starken  falschen  Eindrücke  irrimer  größer,  T'eÜ deS LebenS Oder das ganze "  eben kos'en Der  HQushaltsplan  1983 liegt  für  die Dauer  ei-kann.da der Abhängige  seine Erlebnisstärke  immer  , . ner Woche,  in der Zeit  vom  24.11,-1,12.1982,  imgleichsetztmitUberlebenundsomit'dieTodesge-   ' nüro  des Fremdenverkehrsyerbandes  Landeck  fahr,diejaeigentlichdas:stetigWachsendeist,in  EinerechteMuttersein,6sisteinschwer zurEinsi3.htnahmedurchdieMitg)iederauf.
der Wirkung  herabsetzt.  Ding, ist wohl die höchste Aufgabe im Für  den Fremdenverkehrsverband  Landeck  u. Um  einen-Fall  zu erwNhnen: A13 ich vor  aller  Menschenleben.  . Jetemias  Gotthelf Umgebung  Mag.  pharm.  C. Hochstöger,Auge.n in der Stadt  immer  wicder  zu Boden  fiel,  "  Obmann.
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Der  Wappengrabstein  des Franz  von Spaur  in Ried

Rechts  vofö  Haupteingang  der  Pfarrkirche  zum

hl.  Leonhard  in  Ried  i.o.  ist  in  die  Mauer  der  Fas-

sade  ein  Wappengrabstein  in  die  Wand  eingelas-

sen, der  die Neugierde  eines  jeden  Betrachters

erweckt.  Mancher  wird  auch  schon  vergeblich

versucht  haben,  die  Schrift  und  die  dargestellte

Wappen  zu entziffern  und.zu  identifizieren.  Es

mag  dahervon  Interesse  sein, darüb6rNäheres  Z!  

erfahren,  zumal  der  Stein  in der  Literatur  bisher

nicht  behandelt  wurde.

Der  hochrechteckige  Stein  aus  Laaser  Marmor

ist  als Flacahrelief  gearbeitet,  was  in Verbindung

mit  seiner  Länge  (er  ist  mehr  als doppelt  so lang

als breit)  darauf  schließen  läßt,  daß wir  eine

Gruftplatte  vor  uns  haben,  die  einstmals  über  der

Gruft  im  Boden  eingelassen  und  somit  begehbar

war.  Tatsächlich  sieht  man  auch  Abnützungs-

ersch.einungen  rechts  unten,  welche  die  Identifi-

kation  des an dieser  Stelle  befindlichen  Wappen-

schildes  erschweren.  Da  aber  der  Stein  nur  an  die-

ser  Stelle  erkennbar  abgetreten  ist,  liegt  die  Ver-

mutung  nahe,  daß  die  Gruftplatte  an einer  nicht

sehr  begangenen  Stelle  lag  und  daß  die  Zeitdauer

seiüer  ursprünglichen  Lage  begrenztwar.  Mit  die-

sem  Befund  stimmt  die  Bemerkung  bei  Tinkhau-

ser-Rapp  überein,  daß die  Gruft,  die  den  Leich-

nam  des  darin  Bestatteten  barg,  in  der  Kirche  an
der  Stelle  sich  befand,  wo  jetzt  der  Hocha]tar

steht.

Die  erstmals  im  Jahre  1389  erwähnte  Kapelle,

für  deren  Vergrößerung  1445  eiru,  Sammlung  be-

wi]ligt  worden  war,  wurde  anfangs  des 16. Jahr-

hunderts  erweitert.  Die  Weihe  erfolgte  1516.

Anläßlich  der  nächsten  Vergrößerung17j5  wurde

das.gesamte  alte  gotische  Kirchlein  zum  Chor-

r<ium  umfunktioniert.  Da nun  auf  dem Grabstein  -
die  Jahrzahl  1551  gelesen  werden  kann,  ohne  daß

man  sich  den  Hals  verrenken  muß,  hatte  er läng-

stens  164  Jahre  als Gruftplatte  gedient,  bevor  er

an die  Außenmauer-kam.

Aber  nun  zum  Stein  selbst,  wie  lffutet  seine  In-

schrift,  welche  Wappen  sind  dargestellt,  in wel-

cher  Beziehung  stehen  sie  zu  den  in  der  Gruft  Be-

statteten  und  was  wissen  wir  über  diesen?

Ein  breiter  Rand  mit  gotischen  Schriftzeichen

faßt  das Wappenfeld  ein.  Solange  der  Stein  am

Boden  lag:  war  es kein  Problem,  die  Inschrift  zu

lesen,  sofern  man  mit  den  gotischen  Buchstaben

vertraut  war.  Man  konnteja  um  den  Stein  herum-

gehen.  'Heute  gehört  noch  ein  beweglicher  Hals

dazu.,,Anodom  1551am16tagJanuariistderEdl

Vest  Frantz  fon  Spaur  Erbschenkch  der  F. Graf-

schaft  Tirol  got  pevolhen  Des  sel  got  gnat"  lautet

die Schrift.  Sie  ist wohl  ohne  weitere  Erklärung

versföndlich.

Den  größten  Raum  des Wappenfeldes  in der

Mitte  des Steins nimmt  4as Spaur'sche  Wappen
ein.  Es besteht  aus dem  Schild,  dem  gekrönten

Helm,  der  Helmzier  und  den  Helmdecken.  Die

bildhauerische  Darstellung  aller  dieser  Bestand-

teile  des Vo]lwappens  verweist  diese  .Arbeit,  die

einem  Vinschgauer  Steinmetzen  zuzordnen  ist,

in  die  Zeit  der  Frührenäissance.  Merkmale  dafür

sind  die  Ausschnitte  an  beiden  Seiten  der  Schilde

und  die henkelartigen  Fortsätze  darüber.  Als

Schildfigur  sehen  wir  einen  doppelschwänzigen,

steigenden  Löwen,  der  mit  den  Vorderpranken

zwei  aufieinandergesetzte  Pokale,  Doppe'lscheuer

genannt,  abstreckt.  Diese  Beqher  wurden  in das

Wappön  gesetzt,  nachdem  den  Spaur  das  erbliche

Mundschenkenamt  verliehen  worden  war,  was

nach  Hefner  1420,  nach  anderen  1453  geschah.

Die  Doppelscheuer  war  also  das Arntszeichen

desjenigen, der  bei Hofe  dem König,  in unserem
Falle  dem  Landesfürsten  die  Getränke  vorsetzte.

Der  im 15. Jahrhundert  aufgekommene  und

dem  Zeitgeschmack  der  beginnenden  Renaissan-

ce entsprechende  Bügel-  oder  Spangenhelm  war

dem  Adel  vorbehalten.  Hr  ist  trotz  des senkrecht

gastellten  Schildes  heraldisch  richtig  zur  Seite.  ge-

wendet,  weil  auch  die  Helmzier  in  Seitenansicht

dargestellt  ist.  Auf  dem  Helm  sitzt  die  alte  Adels-

krone,  die sogenannte  Laubkrone,  aus der  die

Halbfigur  des Löwen  herauswächst  (wachsende

Schildf"igur).  Dabei  föllt  auf,  däß Krone  und

Helmzier  im  Vergleich  zum  Helm  zu  groß  ausge-

fa]]en  sind.  Die  Proportionen  von  Schild,  'Helm

und  Kleinod  (=  Helmzier)  in  der  Frührenaissan-

ce betragen  5 :3 :4,  d.h.  der  Schild  nimmt  den  größ-

ten Raum  ein.  Auf  unserem  Grabstein  beträgt

aber  das Verhfütnis  4:2:3,  was  eher  für  ei'ne  Anfer-

tigung  in der  Spätrenaissance,  also  gegen  Ende

des 16. Jahrhunderts  ipriföt.  Die  Helmdecken

schließlich  füllen  mit  ihren  eingerollten  Lappen

den  gesamten  Raumzwischen  derUnterkante  des

Schildes  und  der  Helmzier  aus.  Auch  das ist  ein

Stilmerkmal  dieses  Jahrhunderts.  Der  Vollstän-

digkeit  halber  seien  hier  auch  die Farben  ades

Wapperis  angeführt:  Der.Schild  ist  si16ern  oder

weiß,  derLöwe  rot,  die  Doppelscheuerund  Krone

golden  wie  die  Helmspangen.  Die  Helmdecken

sind  außen  rot  und  innen  silbern.

Ober-  und  upterhalb  des Spaur'schen  Vollwap-

pens  befinden  sich  je  zwei  Schilde,  deren  äußere

Form  dem  Spaur'schaen Wappenschild  entspre-

chen.  An  diesen  Plätzen  werden  in der  Rege)  die

von  den  Ahnen  und  der  Gattin  des  Verblichenen

getührten  Schilde  dargestellt.  Wii:isehen  das ja

-auctr  beim  Grabstein  des Oswald  von  Schrofen-

stein in  derPfarrkirche  zu  Lantleck.  Beginnen  wir

mit  dem  Wappen  links  oben.  Es besteht  aus  einer

eingebogene-n  Spitze.und  wurde  von  den  Herren

von  Lichtenstein  geführt.  Lichtenstein-war  eine

Burg  oberhalb  von  Leifers  im  Bozner  Unterland,

von  der  nur  mehr  die  einstige  Burgkapelle  und

etwas  Mauerwerk  vorhanden  sind.

Doch  f;tllt.auf,  daß  das  Heroldsbild  (die  Spitze)

gestürzt  ist,  d.h.  auf  dem  Kopf  steht.  In  der  Gotik

und  Renaissance  wurde  das Wappen  gestürzt,

wenn  es kund  tun  so1lte,  daß  der  Träger  desselben

bereits  gestorben  oder  der Letzte  seines  Ge-

schleöhtes  war.

Letzteres  kann  hier  nicht  vorliegen,  werl der

letzte  Lichtenstein  erst  1762  starb.  Mög!icherwei-

se manifestiert  sich  hier  aber  auch  nur  die  ritterli-

che  Höflichkeit,  die  es nicht  zuließ,  daß die  He-

roldsfigur  den  Spaur'sctien  Löwen  sozusagen  mit

den  Füßen  tritt.  Anhand  der  daneben  stehenden

Schildfigur,  einem  Faß,  ist  die  Frage  nicht  zu ent-

scheiden,  weshalb  sie  offen  bleiben  muß.  Die  Far-

be  des  Schildes  ist  b1au,  jene  der  Spitze  silber  oder

weiß.

Der  Schild'daneben  mit  dem  Faß,  das  vielleicht

auch  gestürzt  ist,  stellt  das  Wappen  der  Ritter  Pöt-

schner  von  Riedheim  und  Hornstein  dar.  Nach

De  Negri  steht  im  roten  Schild  ein  Faß  auf  einem-

silbernen/weißen  Dreifuß,  der  seinerseits  wiede-

rum  aufeinem  grünen  Dreiberg  abgestellt  ist.  Als

Helmzier  dienen  zwei  rote  Arme,  die  das Weinfaß

hoch  halten.  Auf  unserem  Schild  sind  zwar  Drei-

fuß  und  Dreiberg  nicht  erkennbar,  doch  hat  der

Steinmetz  möglicherweise  auf  die Darstellung

dieserWappenbestandteiIeverzichtet,  um  die  we-

sentlichere  Schildfigur  eindrucksvoller  und

anschaulicher  zu machen.  Eine  solche  Uberle-

gung  wäre  bei  einem  redenden  Wappen  des sonst

in  Tirol-unbekannten  Geschlechts,  das in Bayern  ,

be)'ieimatet  ist,  durchaus  denkbar  und  begründet,  .

zumal  auch  die  geringe  Größe  des Schildes  und  -,

der  spröde  Wqrkstoff  einen  derartigen  Gedanken

nahelegten.  Bei einem  sogenannten  redenden

Wappen  kann  man  mit  etwas  Phantasie  von  der

Schildfigur  auf  den  Namen  däs Wappenträgers

schließen.  Man  darf  nur  nicht  vergessen,  daß  dem

Wappenerfinder  v6n  Seite  der  Ortographie  oder

Hochsprache  kfiine  Grenzen  gesetzt  sind  und  daß

oft  nur  die  Ähn)iöhkeit  eines  Wortes  mit  dem  Fa-

miliennamengenügte,  um  zu einerSchildfigurzu

kommen.  So kam  der  Vischer  zu seinem  Fisch,

der Mader  zum  Marder,  der Tschallener  zur

,,Schalla"  (Schelle)  und  vielleicht  auch  der  Pöt-

schner  zum  Bottich.  Das Faß scheint  ohnehin

eher  einem  Bottich  zu gleichen,  einem  Schaff  <.'

a1so, das  von  einem  Böttcher  gemacht  wird.

Das  Wappen  links  unten,  das einen  mit  drei

Zinnen,einemTorunddreiFensterchen(Schieß-

scharten)  versehenen  Turm  auf  einem  dreiteili  -

gen  Hügel  im Schilde  führt,  ist das hera]dische

Kennzeichen  der  Mitterhofer  von  Freyenthurn

zu Schlanders.  Vom  Freienturm  hat  sich  nichts

mehr  erhalten.  Er  stand  in Schlanders  oberha1b
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des heutigen  Raihauses. EinZweigdieserFamilie
gehörte  zu den Freisassen  von  Nauders; diese
führte  allerdings  einen  springenden  Widder im
schrägrechts  geteilten  Schilde.  Am Turm der
PFarrkirche  Naüders  ist hetite  noch  ein  Gedenk-
stein  an diese  Familie  aus riem  Jahre  1626  ange-

brachl.  Die  heraldisch  richtige  Beschreibung  des
-Mitterliofer-Wappens  init  dein  Turm  würde  lau-

ten:  Von  silber  und  rot  geteilter  Schild,  belegt  mit

Dreizinnenrundturm  mit  Tor  und  drei  schmalen

Fensterchen  in verwechselten  Farben  auf'  schwar-

zem  Dreihügel.  Bei einem  ge'teilten  Schild  wird

durch  seinen  Mittalpunkt  eine  waagrechte  Lime
gezogen  und  die- Farbe  des  oberen  Feldes  immer

zuerst  imgegeben.  In  unserem  Falle'ist  daher  das

obere  Feld  silbern  oder  weiß,  das untere  rot.  Im

RelieI'  kümml  das nicht  zum  Ausdruck,  weil  es

keine  Farben  zeigt.  Der  Ausdruck,,Farbgewech-

selt"  bedeutet,  daß die Schildf'iguiI  bis zur Tei-
lungslinie  jeweils  die'Farbe  des anderen  Feldes

hat.  Der  Turm  ist  also  rot,  soweit  er sich  im  obe-

ren  weißen  Felde  befindet,  und  weiß  im  unteren

roten  Felde.

Das  letzte.Wappen  rechts  unten  ist ein soge-

)nanntes  quadriertes  Wappen,  das meist  dann

entsteht,  wenn  zwe3Wappen  vereinigt  werden.
Durch  den Mittelpunkt  des Schildes  wird  in

einem  solchen  Falle  nicht  nur  eine  Teilunzslinie

STADTBüCHEREl  0  @
LANDECK
(im  Getföude  der  Volkssctntle)

Besorgen  Sie  sich  rür  die  langen  Winterabende

ein  Buch  aus  der  Stadtbücherei  !

Ausleihzeiten:  Dienstag  16 bis 18 Uhr

Donnerstag  16 bis 18 Uhr

Neu  eingestellte  Bücher

Spannende  Unterhaltungs}ektüre

Willis  T  In-Sachen  Romanov

Alibrimdi  T  - Killerball

DeigentonL  SS-GB
Collins  Der  fünfte  Reiter

Wagner  F  ' Im  September

Cormiinn  A  Kramer  gegen  Kramer

Green  G  Die  Gesellschaftsreise

Biograflen

Ingrid  Bergmimn  Mein  Leben

Markus  G  Hans  Moser

Baumer  Fr  Das  sanfte  Gesetz

Bleuel  H  Ferdinand  Lasaale

Gute  Unterhaltungslektüre

Dos  Passos  USA-Trilogie

Raabe  W  Pfisters  Mühle

Schindler  K  ' Hoa-Sen

Segal  Mann,  Frau  und  Kinder

(0p((  K  Keine  vornehme  Gegend

Leser,  die im November  oder  Dezember  der

Bücherei  beitreten,  nehmen  an einer  Verlosung

teil.  Es sind  schöne  Buchpreise  zu gewinnen.

Todesfiille
Tobadi}l

16.  l1.  - Josef  Bock,  71 Jahre.

St.  Anton

17.  l1.  - Emma  Schalzger  geb.  Gritsch,  8i  Jahre.

sondern  auch  eine  Senkrechte  gezpgen;  der

Schild  wird  also  zusätzlich  noch  gesp-alten,  sodaß

vier  gleich  große  Felder  entstehen.  Die  ursprüng-

lichen  Wappen  werden  nün  auf  die  yier  Felder  so

verteilt,  daß beide  Wappen  in r!er  Waagrechten

aufeinandertölgen  und  sich  dasselbe  Wappen  je-

weils  diagonal  -jegenübersteht.  Auf  unserem

Schild  kann  man  gut  erkeüneü,  yie  sich  ein  Was-

serlauf  schräg  durch.zwei  der  vier  Felder  schlän-

gelt.  Die  Figurin  den  beiden  anderen  Feldern  ist

jedoch  so abgetreten,  daß es schwer  föllt,  einen

Tragkorb  auszumachen,  wie  ihn  die  Knappen  im

Salzbergwerk  benützen.  um  das losgebrochene

salzhältige  Gestein  aus dem-Stollen  zu trageri.

Dieses  Wappen  gehört  den  Herren  von  Kripp,  die
sich  in Hall  i."I'. durch  die Errichtung  von  Salz-
pfannen  und  Wasserleitungen  sowie  durch  die

Organisation  der  Holztrift  verdie,nt  gemacht  ha-

ben.  Sie bildeten  ursprünglich  zwei  Linien.  Die

eine  führte  das Prädikat,,zu  Prunberg"  (nach  der

Brunnenburg  unterhalb  vom  Schloß  Tirol),  die

andere  besaß  den  Edelsitz  Freudeneck'in  Baum-,

kirchen.  Das  Wappen  der  Linie  Prunberg  bestand

aus der  Salzkuf'e,  das der  Linie  Freudeneck  aus

dem  Bach.  Sigmund  Krjpp,  gestorben  1537,  verei-

nigte  beide  Wappen.  Die  aus Weidenzweigen  ge-

flochtene  Salzkufe  wird  im roten  Feld  naturfar-

ben  dargestellt.  Der  Bach  hingegen  ist  schwarz  im

silbernen  Feld.  Fortsetzung  folgt

' Der  Garten
Wenngleich  die  Nutzung  des  Gartens  auf

höchstmöglichen  Ertraj  sehr  oft  ein Gebot  der

Sturide  wa.',  so ist doch  nicht  zu übersehen,  daß

die  Gartengestaltung  im Laufe  der  Zeit  stark  der

Mode  unterworf'en  war.  Darüber  Fiinaus  gilt  aber

die Bestätigung  im Garten  beinahe  als Weltan-

schauung,  zumindestens  als sehr  ei'nsthafte  Be-

schäftigung  mit  umweltbedingtem,  mit  fachli-

chem  und  ästhetischem  Hintergrffnd  (die

Reihenfolge  ist  je nach  Umständen  auswechsel-

bar).

Daß  man  sich  in der  letzten  Zeit  immer  mehr

vom  ,,geschorenen  Rasen",  vori  den  Exoten  im

Garten  abwendet,  kommt  nicht  von  ungefähr.

Erstaunlich  -  Gänseblümchen  und  Löwenzahn

sind  keineUnkräutermehr,üiEumjedertPreisbe-

kämpft  werden  müssen.  Die  gute  alte  Hecke  ist

nicht  nur  Grenze  zum  Nachbarn  sondern  bewußt

gestalteter  Lebensraum  f'ür  eine  Vielzahl  von  Le-
bewesen.  K.Spiß

Bitte  beachten  Sie  das Buchangebot  der  Stadt-

bücherei,  weinn  Sie an Gartenfragen  interessiert

sind!

H.W.  Raabe  Im Grünen  wohnen

Norbert  Jorek  ,, Leben  im  Naturgarten

Urs  Schwarz  Der  Naturgarten

(Vorwort  v. Horst  Stern),

O, Hahn  Ziergehölze

H R. Sikora  Gartenteiche  und  Wasserspiele

Ike  Rosen  Neues  praktisches  Gartenbuch

Voitl  Das Broße  Buch vom biologischen
Gartenbau

G. Allinger  Schöne  Wohngärtän  in Stadt

und  Land

Chr.  Senning  Bedrohte  Erholungslandschaft

Aichele/Schregler  Die  Natur  iri unserer  Stadt

Lesniewicz  -Bonsai  (jap.  Gartenkunst)

Ausleihzeiten  in der  Stadtbücherei  Dienstag

und  Donnerstag  von  16 bis 18 Uhr  '

@I  ß
Kuchenu..i

Schrär»ke

%y
Neue  Türen.  Ladenvorderstücke.  Blen-
den  und  Arbeitsplatten  nach  dem

LREfSJOS/lERtJMEM
Viele  Farb-  und  Holzmuster.  aueh  mit

Echt)lolzprofilen  * Nur  in einigen  Stun-
den, für  wenig  Geld  *  Kostenlose  Bera-
tung, Sofortangebot  * Rufen  Sie  uns  an

CONFORM-MöbeIwerkstätte  im Bezirk
Imst.  Landeck  und  Reutte
Paul  HAFNER

Dornachweg  360,  6424  Silz/Tirol
Tel.  05263/6343

EröffnungsschieIlen
Schützengilde  und

Srhiitzenkompanie  Flirsch
Pension  Grissemann

Samsiag, 27.11., ab ]8 Uhr;  Sonntag,  28.  1l.,  ab
13 Uhr;  Samstag,  4.12.,  ab 18 Uhr;  Sonntag,  5.12.,
ab 13 Uhr.

Es lädt  herzlich  ein  die  Schützengilde  Flirsch.

Schützengilde  Zams
Albert  Falch-Cup  1982

Der  dies3ährige  Cup  wird  als Handicapschießen  am
Freitag,  den 26.11.]982,  ab 19 Uhr  am'Winterschieß-
sland'der  Schützengilde  (Kindergarten-Tiefgeschoß)
ausgetragen.

Dte Einladung  ergeht  an alle Schießbegeisterten  in
Zams.  Miigliedschai'i  bei der Gilde  ist zur  Teilnahme
nicht  riötig.

Jungschützen  schießen  einen  eigenen  Bewerb  - Dei-
senberger-Cup-,  Termin  wird  noch  bekanntgegeben.

Benfica  Öd spielie  in  Kundl
Der  Hobbyf'ußballclub  Benflca  Öd unternahm  den

heurigen  Vereinsausflug  ins Unterland.
' Als Spielpartner  konnle  die prominenle  Alther'ren-
IHannschafi  von Steinadler  Kundl  gewonnen  werden.
Nach  einem  guten  und  teilweise  harten  Spiel  trennten
sich beide Mannschanen  mit  eiriem  2:2: Die soieleri-
schen  Vorieile  der,,alten  Herren  von Ku ndl"  glichen  die
wesentlich  3üngeren  Landecker  mit  yarmehrlem
Kampi'geist  aus,

Die  Kundler  spielten  mit  den Gebrüdt  rn Seebacher
Binder,  Maier,  Hörmann,  Huber,  Hoflacher,  alles  ehe:
malige  Regionalligaspieler  und mit  dem lerztjährigen
SPG-Innsbruck-SpieIerPöII,  der]982  in derlL  Division
zum  besten  Vorstopper  des Jahre-s-gewählt  wurde.

Vater  des 'Unentschiedens  war der. an diesem  Tage
großartige  Torhüter  von Benfica  Od, Stenico,  der
unwahrscheinliche  Bälle  hielt.  '

Benfica  Öd. iar  ganz auf  Konter  eingestelll  und  ging
auch  durch  Ohler  l:O in Führung,  doch  der Ausg)eich
folBte  prompt.  Nach  der Pause stellte  Fritz  G. nach
einem  Solo  von  Mungenast  Bruno  auf  1:2. Durch  einen
El['meter  konnten  die Kundler  aber nochmals  ausglei-
chen.

Mit  einem  geselligen  Zusammensein  am Abend  wur-
de dieser  Ausflug  auch  ein kameradschaftIicher-ErfoIg.
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Wallfahrt
-Vom  6.-8.  Dezember  nach  San Damiano,  Mon-

tichiari  und  Fontanelle.  In  Castiglione  beim  Hl.
Aloisius'  Hl.  Messe  -  gelesen  vom  Hochw.  Pater'
Laux.  Von  12.00Uhrbi's  13.00UhrGnadenstunde
bei der  Rosa  Mystica  -  Mutter  der  Kirche  in Fon-
tanelle.

Abfahrt  ab Landeck-Perjen  Schroffösteinstr.
11, um  20.45  Uhr.

Anmeldungen  an Erwin  Zangerle,  Landeck,

Telefon  05442-31453.

Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41, Telefoü

05442-3807.  -

Bitte  den  Reisepaß  nicht  vergessen,

(.ottcsdiciisiuiduuiiH  Landegk
Sonntag  1. Adventsonntag  ,,Aktion  Brüder  in

Not"  - 6.30 Uhr  1. Hl.  Rorateamt  für  Anna  Elisa-

beth  Pötsch;  9 Uhr  l.  Jahrtagsamt  fürRosa  Huber

geb. Thurner;  ll  Uhr  Kindermesse  für  Anna

Rainalter;  17 Uhr  Hauskirche;  19.30  Uhr  Abend-

messe  fiir  Adolf  Hilkersberger;

Montag  29.11.  - im  Advent  - 7 Uhr  Adventmesse

für  Ferdinand  Hubinger-Köhle;

Dienstag  30.11.  - Fest  des Hl.  Apostel  Andreas  - 7

Uhr  Adventmesse  für  Fam.  Schlatter-Mader;

Mittwoch  1.12.  - im  Advent  - 7 Uhr  Adventmesse

fürAndreasund  AnnaKästle-  19.30UhrH1.  Rora-

teamt  ftir  Fam.  Anton  Thurnes;

Donnerstag  2.12.  - Gedächtnis  des HI.  Luzius,  Bi-

schof  v. Chur  +  5. Jht.  - 7 Uhr  Hl.  Rorateamt  für

Konrad  Wille;  19.30  Uhr  Hl.  Stunde  und  Beichte

(Frauenabend);

Freitag  Herz-Jesu-Freitag  (Franz  Xaver  +  1552)  -

7UhrAdventmessefürFranzundIdaWille;  19.30

Uhr  Hl.  Rorateamt  für  Erwin  Falger  und  Angeh.;

Samstag  4.12.  - Gedächtnis  derHl.  Barbara,  +  306

Nikomedien  - 17 Uhr  Rosenkranz  und  Beichte;

18.30  Uhr  HI.  Rorateamt  für  Robert  Kues;

Sonntag  5.12. - 2. Adventsonntag  - 6.30 Uhr  Hl.

Rorateamt  für  ,Tosef  Mayr  - 9 Uhr  Hl.  Amt  für  Dr.

Otto  Schrott;  1l  Uhr  Kindermesse  fiir  Heinrich
und  KarolineEiterer;  19.30UhrAdventmessefiir
Ernst  Hechenblaickner;

Frqmiskaniycher  ResinnnnBstgg
Arn  1. Advent-Sonntag,  28.11.1982,  findet  im

AlteÖheim  Landeck  ein franziskanischer  Besin-

nungstag  statt,  zu dem  sämtliche  Mitglieder  der

Franziskanischen  Laiengemeinschaft  (III.  Ord.)
und  Franziskusfreunde  von  Landeck  und  Umge-

bung  herzlich  eingeladen  sind.

Programm:

10.OO Uhr  Vortrag

ll.30UhrgemeinsamesMittagessen  -

14.00  Uhr  Vortrag

15.00  Uhr  Hl.-Messe

15.45  Uhr  Kaffee  gemütliches  Beisammen-

sein. Wer  am Mittagessen  teilnehmen  möchte,

möge'sich  rechtzeitig  anmelden.  Telefon  3643

oder  3644.  P. Timotheus  Egle,  Perjen.

Gntteqdicn:tordming  Perien
Sonntag  28.11. - 1. Adventsonntag  - Beginn  des

Kirchenjahres-Lesejahr  ,,C"  - 8.30 Uhr-  Gottes-
dienst  für  Albert  Röck  - Gestaltung  Kirchench6r-

10.OO UhrGottesdienst  als Jahrtagsmesse'  fiir  So-

phie'  Attenbrunner;  19.00  Uhr  Abendmesse  für

Schuhhaus  Ladner  Zams

1lat komforlahle VorsyaJ

Hubert  Kappacher;  Die  Weihe  der  Adventkränze

erfolgt  am Samstag  27.11. bei der  Abendmesse

und  am  Sonntag  28.11.  bei  der  Abendmesse.  Tag

der Hauskirche:  Die  Glocken  läuten  um 17.00

Uhr  zum  Gebet.daheim!

-Montag  29.11.  - Quatember  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe

für  Helmut  Tschiderer;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für

Helene  Walch;  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Hermann

und  Floriana  Rudigv.  27. l1.  - Rorate  -Die  Abend-

messe  wird  als Votivmesse  der  Gottesmutter  i.

Advent  gefeiert.

Dienstag  30.11.  - Fest  des Hl.  Andreas,  Apostel  -

7.15  UhrHl.  MessefürNorbertund  BarbaraKath-

rein;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Wiener;  19.00

Uhr  Hl.  Messe  für  Fam.  Karl-Raggl  und  Perlot  -

Rorate;

Mittwoch  1.12 - 7.15 Uhr  HI. Messe  für  Lina

Maijssen;  8.00UhrH1.  MessefiirJosefundJosefi-

ne Weisiele;  19.00  Uhr  Kindergottesdienst  für

Hermann  Diem  - Ro;ate;

Donnerstag  2.12.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Fami-

lien  Gapp  - Mair;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Rudolf

Krismer;  19.00  Uhr  HI.  Messe  für  Luise  und  Josef

Pircher  - Rorate;  Die  Hl.  Stunde  entföllt  wegen

der  Abendmesse!

Freitag  3.12.  - Fest  des Hl.  FranzXaver-HerzJesu

Freitag! 77. 15 UhrHl.  MessefürPeterPaul  Fuchs;
8.00 Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Schönsleben;  19.00

Uhr  Hl.  Messe  für  Hans  Hauser  - Rorate;

Samstag  4. 12. - Fest  der  Hl.  Barbara  - 7.15 Uhr  Hl.

MessefürJohann  Sieß;  8.00Uhr  Hl.  Messe  fürJo-

sef  Jungblut;  19.00  Uhr  Hl.  Vorabendmesse  für

Georg  Gadermaier  und  Fam.  Schlatter;

CäJiiiiSWuuu,  I)iilggen  -

Sonntag  28.11.-l.  Adventsonntag  -9 UhrHl.  Arnt

für  die Pfarrgemeinde;  1-0.30 Uhr  Hl.  Messe  ftir

AnnaMoschenundAnnaKuprian;  19.30UhrH1.

Messe  für  Eugen  Sailer;

Montag  29.11. - 19.30  Uhr  Hl. Rorate-Amt  für

Verst.  der  Fam.  Hofer;

Dienstag  30.11.  - HI.  Apostel  Andreas-19.30  Uhr

Jugendmesse  für  verst.  Lechleitner-Mattle;

Mittwoch  1.12.  - 19.30  Uhr  H1. Rorate-Amt  für

Frieda  Sieberer;  -

Donnerstag  2.12. - 16.30  Uhr  Kindermesse  für

Christine  Kurz;

Freitag  3.12.  - HI.  Franz  Xaver,  Herz-Jesu-Freitag

(Krankenkommunion)  - 19.30 Uhr  Hl. Rorate-

Amt  für  Josef  Vogt  mit  Aussatzung  zur  nächtli-

chen  Anbetung  um  Priesterberufe-;

Sämstag 4.12. - H1. Barbara,  Herz-Mariä-Samstag

- 6 UhrHerz-Mariä-Feier;  7 Uhr  Hl. Messe  für  Jo-

sef Rieder; 16.30 Uhr  Adventrosenkranz  der  Kin-

der (Beichtgelegenheit); 19.30  Uhr  HI. Rorate-

AmtQr  verst.  Angehörige  Nigg;

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  28.11.-1.  Adventsonntag-Tag  derHaus-

kirche  - 8.30  Uhr  Rorateamt  für  die  Pfarrfamilie;

10.30  Uhr  Familienmesse  als Jahresamt  für  Fran-

ziska  Vahrner;

Montag  29. ll.-derl.  Adventwoche  - 7.15 UhrRo-

rate  als Jahresamt  für  Josef  Zangerl  und  Andreas

0stir;

Dicnstiig.  30. I1. - Hochfest  des HI. Apostels

Andreas,  des Patrons  unserer  Pfarrkirche  - 19.30

Uhr  Rorate  )-ür die  Pförrfamilie;

Mittwoch  l. 12. - der l. Adventwoche  - 7. 15 Uhr

Rorate  als l. Jahresaml  I-iir Karl  Vötter;

Donnerstag  2. 12. - HI. Luzius  - 19.30  Uhr  Rorate

als Jahresamt  für  Josel'Mayrholaer  und  Eltern  und

Hl.  Stunde  um Priester  -und  Ordensberufe:

Freitag  3.12.  - Hl.  Franz  Xaver-  Herz-Jesu-Freitag

mit  Pfarrcaritasopfer  - 7. 15 Uhr  Roriile  als Jahres-

amt  ffir  Eltern  und  Geschw.  Summerauer;

Samstag  4.12. - Hl.  Barbara  - Priestersamstag  -

7.15 Uhr  Rorate  als Jahresamt  für  Maria,  Alois

und  Anni  Nairz;  19.30  Uhr  Jahresamt  f'ür Paula

Schweisgut;

Sonntag  5.12.  - 2. Adventsonntag  - 8.30.Uhr  Rora-

te als Jahresamt  für  Aloisia  Wucherer;  10.30  Uhr

Familienmesse  als Jahresamt  für  Anna  Thurner;

19.30  Uhr  Adventandacht;
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-Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei wirkÄicher  DringÄich-

keit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr,früh  bis

Montag  7 Uhr  früh

Landeck-Zams-Pians-Schönmes-Fließ:

Dr.  Richard  Weißeisen,  Schönwies  l,

Telefon  05418-5370

St. Anton-Pettneu:

Dr.  JosefKnierzinger,  St. Anton  20,

Telefon  05446-2828

Kapp1-See-Galför-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Telefon  05445-230

Hauptdienst:  Samstag  7 bis Montag  7 Uhr  -

Dr. Christof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-6202

-Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr-12  Uhr

Dr.  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45

Telefori  05474/5207  '

Zahnärzfücher  Sonn-  uÖd Feiertagsdienst:

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9 - ll  Uhr

Dr. Anton  Kathrein,  Landeck,  Marktplatzl,  Tele-

fon  05442/!2730

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,  Tel.  3899

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Ffüäen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210oder  2424
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PREISSTURZ!
Alfa  Laval  Melkanlagen,  Fabriksneu,  jetzt

ab S 17.500.-.  Sepp  Lener  Melkanfü)en-Vertrieb,

6401  Hatting.   Telefon  05238/8437

' TßteISt.AntonerHoaf,Ö58(5'3rAntonctitfü-rkom-men-
' de Wintersaison  tüchtige  Receptionistin  mit Englisch-  und

Französischkenntnissen  in Wort  und Schrift.

%elefon  05446/2910  o_der 2028.

[:S gibt  kein  Schneeprob(em  mit  einer  Schneefräse  vom

Motorrad-Center  Wolf,  Imst.  Eigen'e  Werkstätte.  Ver-.

kauf  - Service  - Finanzierung.  Tel. 0541  2/2574.

ga.  5.  /NaBetstAm«'2i
Landeck, Brixnerstraße 14,  Telefon  2683

Herbst-Winteraktion  bei Rolläden,  Jalousien,  i

' Falttüren,  Markisen,_Vertikalstores  und Rollos.

Energie-  und steuersparend.  Gratismontage I F[.
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Tapeten  Hammerle
moderne  Raumgestaltung
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Wir  bieten  Ihnen:  '

Setangebot:  Atomic  Komfort  mit  Look  39  nur  S 1.990,  -

Langlauf  Trak-Topsport,  Nowax
Schuppenschi  incl.  Lederschuh,
Norm  50  Bindung  + Stöcke  nur  S 1.490.  -

Schischuhe  Auslaufmodelle  81/825

30'/o  verbilligt

AusIaufmodelIeLanglaufschuhe  ab S 200.-
Schianzüge  ab S 750.-

- Tyrolia  360  R  statta S 1.995.-  nur  S 1.290,  -

MarkerM20  statt"  st.tgo.-  nur  S  680.-

Für  unseren  Nachwuchs:
Setangebot:  At'omic  Pro,  mit  Tyrolia  40  - nur  S 1.020.  -
Setangebot:  Fischer  Miniteam  mit  Look  07  S 1.040.  -
Auslaufmodelle  mit  Tyrolia  30  ab  S  925.-
"  Stattpreise  sind  unsere  üblichen  Verkaufspreise
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